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ANZEIGEN

NATUR UND STADT 
VOR DER HAUSTÜRE
NEUBAU VON 12 ATTRAKTIVEN EIGENTUMSWOHNUNGEN
 • Im besonders nachhaltigen KfW-40 Standard
 • Luftwärmepumpe und Photovoltaikanlage
 • Fußbodenheizung und Parkett in allen Wohnräumen
 • Hochwertige Badausstattung
 •  Alle Wohnungen bequem mit dem Aufzug zu erreichen
 • Stellplätze mit Vorbereitung für E-Mobilität
 • Alle Wohnungen mit Terrasse oder Balkonen

MEHR INFORMATIONEN

0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de

VERKAUF
AB SOFORT

W O H N E N  U N D  L E B E N  I M 
M A L E R I S C H E N  W E I N O R T

ER LABRUNN

P R E I S L I S T E

Wohnung Zimmer Wohnfläche in m2 Kaufpreis

1 2 79,62 399.000 €

2 2 80,50 399.000 €

3 3 89,18 479.000 €

4 3 94,46 499.000 €

5 3 71,46 399.000 €

6 4 87,10 479.000 €

7 4 87,10 479.000 €

Stellplatz 18.500€ €

Spanheimer Wohnbau GmbH
Wiesenweg 5

97236 Randersacker

Tel.: 0931-35 90 19 68
www.spanheimer-wohnbau.de

JETZT 
KFW-FÖRDERUNG

SIC HERN!

Energetischer Standard: (KfW-40, B:15 kWh/m²a, Strom, 2024)
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und mit dem De-
zember und der Weihnachtszeit kehrt nach einem ereignis-
reichem Jahr Ruhe in unseren Ort ein. Ich hoffe auch zu-
hause bei Ihnen bringt dieser Monat ein wenig Zeit zum 
Durchatmen für Ihre Familien, Freunde aber auch für Sie 
selbst.

Wir dürfen in diesem Jahr auf viele gelungene Aktivitäten 
und Feste zurückblicken, die unser Jubiläum zu einem wirk-
lich besonderen Ereignis haben werden lassen. „Höchberg 
feiert!“ – und das haben wir: Ein Fest hat sich an das andere 
gereiht – fast jedes Wochenende war etwas los. Wir sind bei 
drei Grenzgängen einmal um Höchberg gelaufen und ha-
ben bei verschiedenen Ortspaziergängen viele Geschichten 
erzählt bekommen. Viele Vereine, Einrichtungen und Orga-
nisationen haben sich wieder und auch neu an den Festen, 
Aktionen und Aktivitäten beteiligt. Die Liste ist sehr lang - 
Ihnen allen ein herzliches Dankeschön!

Wir dürfen dankbar dafür sein, dass im 1275. Jahr unseres 
Ortes nach der Pandemie das gemeinsame Leben wieder so 
uneingeschränkt gelingt. Das muss uns allen bewusst sein, 
denn ein friedvolles, harmonisches Miteinander ist leider 
nicht mehr selbstverständlich. Wir blicken mit großer Sorge 
in verschiedene Gebiete dieser Welt, wo durch Kriege und 
Naturkatastrophen sich eine ganz andere Welt wie die Uns-
rige zeigt. Die Unbeschwertheit, mit der wir unser Leben 
trotz allem genießen, scheint in Anbetracht dessen eher 
surreal.

Und dennoch, die Auswirkungen der Kriege in der Welt sind 
neben den anderen Krisen unserer Zeit dauerhaft bei uns 
angekommen und bedeuten nicht mehr nur einzelne, kur-
ze Herausforderungen. Wir müssen erkennen, dass diese 
zu bleibenden, dauerhaften Aufgaben geworden sind. Das 
Glück der vielen, guten letzten Jahrzehnte war eben nicht 
nur dafür da, es sich bequemer und gemütlicher zu ma-
chen. Wir müssen die Aufgaben der Zukunft annehmen und 
nun als Gesellschaft zeigen, dass das Glück unserer Vergan-
genheit und der Zusammenhalt in unserem Ort uns gefes-
tigt haben. 
Es darf daher keine Frage mehr sein, ob wir uns anpassen 
können oder stark genug für Veränderungen sind – wir 
müssen bereit sein. 

„Uns geht es hier gut“, das hört man Gott sei Dank oft und 
ich glaube man darf das nach so einem Jahr auch durchaus 
betonen. Aus dieser Erkenntnis und der Dankbarkeit, die wir 
in diesem Jubiläumsjahr hier in Höchberg hoffentlich viel-
mals gespürt haben, soll aber auch eine Verantwortung für 
unsere Zukunft erwachsen, damit in 25 Jahren die nächste 
Generation mit gleichem Stolz, gleicher Dankbarkeit und 
gleicher Zufriedenheit auf das Leben in Höchberg und hof-
fentlich auch in der Welt blicken kann.

Ich wünsche Ihnen und all Ihren Lieben Frieden und Zusam-
menhalt in einer hoffentlich besinnlichen Weihnachtszeit!

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr.	 08:00 - 12:00 Uhr	 Mo. - Mi.	 14:00 - 16:00 Uhr
Do.	 14:00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
www.hoechberg.de	 poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0	 Fax: 0931 49707-98
Rathaus & Bürgerbüro:	
Montag bis Freitag:	 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:	 15.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung.

Aus dem Rathaus | Veranstaltungskalender

jeden Dienstag	 13 - 17 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Pfarrhof Kirche St. Norbert im Hexenbruch
jeden Freitag	 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Marktplatz, Altort 
01.12.	 16:30 Uhr	 18:30 Uhr tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein für ambulante Krankenpflege
02.12.	 09:00 Uhr	 14:00 Uhr tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein für ambulante Krankenpflege
02.12.	 14:00 Uhr	 18:00 Uhr Vorweihnachtsfeier	 Gasthaus Lamm Höchberg	 VdK Sozialverband Höchberg
03.12.	 18:00 Uhr	 Advent mit Sky du Mont	 kulturscheune  höchberg	 kulturmanagement Höchberg
03.12.	 15:00 Uhr	 18:00 Uhr vorweihnachtliche Weihnachtsfeier	 Nebenzimmer Gasthaus Lamm	 Heimat-und Trachtenverein e.V.
08.12.	 14:00 Uhr	 16:00 Uhr Weihnachtspaketesammlung der UWG	 Am alten Deragzentrum, Hexenbruch	 UWG
09.12.	 14:00 Uhr	 16:00 Uhr Weihnachtspaketesammlung der UWG	 Partnerschaftsplatz im Wiesengrund	 UWG
09.12.	 14:30 Uhr	 16:30 Uhr Workshop: Beatboxing (12-17 Jahre)	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
09.12.	 19:30 Uhr	 Paul Brenning „Beat Brenning | Mega-Mundshow“	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
09.12.		  Adventsfahrt Obst- und Gartenbauverein	 Ausflug	 OGV Höchberg
09.12.	 16:00 Uhr	 20:00 Uhr Christkindlesmarkt am Wald	 Am Waldsportplatz	 Markt Höchberg
10.12.	 13:00 Uhr	 18:00 Uhr Christkindlesmarkt am Wald	 Am Waldsportplatz	 Markt Höchberg
10.12.	 15:00 Uhr	 Kinderweihnachtslesung	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
12.12.	 14:30 Uhr	 Seniorentreff St. Norbert	 Pfarrsaal St. Norbert, Hexenbruch	 Pfarrgemeinde St. Norbert
14.12.	 17:00 Uhr	 Adventsfenster Frauentreff St. Norbert	 St. Norbert - vor der Kirche	 Frauentreff St. Norbert
14.12.	 19:30 Uhr	 Sky du Mont	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
15.12.	 19:30 Uhr	 Blue Friday Jazzlounge	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
15.12.	 14:30 Uhr	 16:00 Uhr Senioren-Folklore-Tanzkreis	 Pfarrsaal St. Norbert, Hexenbruch	 Pfarrgemeinde St. Norbert
16.12.	 19:30 Uhr	 Josef Brustmann	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
16.12.		  Weihnachtsfeier	 Schützenhaus, Albrecht-Dürer-Str. 3	 Schützengesellschaft 1960 Höchberg e.V.
16.12.	 18:30 Uhr	 Vorweihnachtliches Konzert Musikfreunde	 Kirche St. Norbert, Hexenbruch	 Musikfreunde Höchberg
27.12.	 16:30 Uhr	 Übergabe „Kulturweg HöchPunkte“	 Marktplatz	 Verschönerungsverein Höchberg e. V.
05.01.	 15:00 Uhr	 ZaPPaloTT & der Detektiv	 Kulturscheune	 ZaPPaloTT
06.01.	 15:00 Uhr	 ZaPPaloTT & der Detektiv	 Kulturscheune	 ZaPPaloTT
07.01.	 15:00 Uhr	 ZaPPaloTT & der Detektiv	 Kulturscheune	 ZaPPaloTT
07.01.	 11:00 Uhr	 ZaPPaloTT & der Detektiv	 Kulturscheune	 ZaPPaloTT
07.01.	 16:00 Uhr	 Neujahrsempfang	 TG-Halle	  Markt Höchberg
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die Ge-
meindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins in den Online-Veranstaltungskalender 
unter www.hoechberg.de, damit dieser hier im Kalender erscheint.

Datum	  Zeit	 Bis wann/Was ist los	 Ort	 Veranstalter

Nächste Ausgabe Januar 2024
Redaktionsschluss	 Dienstag*, 12. Dezember
Verteilung	 KW 01 bis Freitag, 05. Januar
Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 
Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-
funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 
sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 
– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 
www.hoechberg-mageta.de. Wenn Sie länger kein Mitteilungs-
blatt bekommen haben, wenden Sie sich bitte telefonisch oder per  
E-Mail an das Bürgerbüro des Marktes Höchberg, Tel. 49707-0,  
poststelle@hoechberg.de 
AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 
Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro | Rathaus; Mainlandbad 
(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 
76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 
Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 
Höchberg, Hauptstr. 101; ENI-Tankstelle, Leistenstr. 2; tegut-Markt, 
Waldstr. 4; Frankenwarte: Am Schindanger, Ecke Friedbergweg

Fundsachen
1x Autoschlüssel
1x Schlüsselbund
1x Walking Stöcke
1x Fahrradschlüssel

1x Brille
1x Kinderroller
1x Mütze
2x Schaal

Sitzungstermine Dezember / Januar
Di, 05.12.	 19 Uhr	 Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung
Di, 12.12.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 19.12.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung
Di, 16.01.	  19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 23.01.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

1x Kinderhandschuhe
1x Trinkflasche
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Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17
Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Aus dem Rathaus

Abholung der Christbäume

„Oha! ein Designmarkt“ – Christmas Edition

ANZEIGE

Die Weihnachtsbäume werden vom Kommu-
nalunternehmen des Landkreises Würzburg 
in Zusammenarbeit mit dem Markt Höchberg 
am Dienstag, 09.01.2024 
und Mittwoch, 10.01.2024 abgeholt.

Ho Ho Hö – pünktlich zum ersten Adventswochenende verwandelt 
sich die kulturscheune höchberg in ein XMas Shopping-Paradies der 
besonderen Art. Über 25 junge Designer*innen, kreative Label und 
kleine Manufakturen präsentieren ihre einzigartigen Produkte und 
Geschenkideen. Zu bestaunen, genießen und natürlich zu erwer-
ben, gibt es hochwertige Keramik, künstlerische Prints, eleganten 
Schmuck, bezaubernde Kindersachen und viele weitere schöne Din-
ge. Finde Kreatives und Köstliches für dich und deine Liebsten und 
glüh‘ mit uns die Adventszeit ein.
Wir freuen uns auf eine besinnlich beschwipste Weihnachtsausgabe 
des „Oha! ein Designmarkt“ – mit Schuss, Charme und allem erdenk-
lich Schönen.
Datum: 02. & 03. Dezember 2023
Öffnungszeiten: Sa.: 15 - 20 Uhr, So.: 11 - 17 Uhr
Ort: kulturscheune höchberg, Wallweg 3, 97204 Höchberg
Eintritt: 3 Euro, Kinder bis 12 Jahre kostenlos
Instagram: oha_ein_designmarkt
Webseite: www.oha-ein-designmarkt.de

Es wird gebeten, die Christbäume 
ab Dienstag, 09.01.24, ab 6 Uhr 
am Straßenrand bereitzulegen. 
Bitte achten Sie darauf, dass die Bäume 
vollständig abgeschmückt sind.

Nähere Informationen unter 
www.hoechberg.de

zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Mitarbeiter im
Gebäudemanagement (m/w/d)

WiR STELLEN EiN

Du bist Installateur oder Elektriker und hast Lust deine 
Fachkenntnisse in einem vielfältigen Arbeitsumfeld einzu-
bringen?  Dann komm` in unser Team – wir freuen uns 
auf dich!

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. +49 931 991750-0 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ihr Makler vor Ort mit dem internationalen Netzwerk  
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine kostenlose Bewertung 
Ihrer Immobilie oder erhalten sie direkt eine erste Einwertung 
über unseren QR Code.  

 
 0176 8169 4921 

Bernd.Michel@engelvoelkers.com  
 
 

✁

Bernd Michel 
Senior Immobilienmakler
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Aus dem Rathaus

kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren | Freie Sitzplatzwahl (Ausnahmen möglich)
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

DEZEMBER

Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

+++ Vorverkauf 2024 begonnen +++

WORKSHOP - Beatbox ing  fü r  12-
18  Jähr ige  |  Sa, 09. Dezember | 14:30 
Uhr | 15 €
Ob Schlagzeug-Rhythmen, Meeresrauschen 
oder das Sirren des Zahnarztbohrers – Paul Br-

enning hat diese und andere Sounds immer bei sich und braucht dazu kein auf-
wändiges Geräusche-Archiv oder Instrumentarium. Allein mit Mund, Zunge und 
Stimme kann er die verrücktesten Geräusche und Instrumentenklänge erzeugen. 
Woher aber kommt Beatboxen? Woraus besteht ein einfacher Beat? Wie ist er 
aufgebaut? Und welche Mundakrobatik erfordert Beatboxen? Paul Brenning 
zeigt, wie’s funktioniert. Für diesen Workshop braucht ihr keine Vorkenntnisse.
Ihr lernt wie ihr einen Beat nur mit Mund und Stimme erzeugt und eigene neue 
Beats kreieren könnt.

21.01.  Würzburger Kammerensemble21.01.  Würzburger Kammerensemble 20€20€

21.01.  Holger Paetz - „Jahresrückblick“21.01.  Holger Paetz - „Jahresrückblick“ 22,50€22,50€

25.01.  „Tribute to Louis Armstrong“25.01.  „Tribute to Louis Armstrong“ 22,50€22,50€

20.01.  „Kleine Eheverbrechen“20.01.  „Kleine Eheverbrechen“ 20€20€

26.01.  Lucy van Kuhl & die ES-Chord Band26.01.  Lucy van Kuhl & die ES-Chord Band 22,50 €22,50 €

VORSCHAU

27.01.  SWAMP27.01.  SWAMP 18€18€

KINDERWEIHNACHTSLESUNG - Ka i  Pannen  - „Du  sp innst 
wohl“ |  So, 10. Dezember | 15 Uhr
Eines schönen Dezembermorgens geht der 
grummeligen Spinne Karl-Heinz die Fliege Bisy 
ins Netz: ein vorzüglicher Festtagsbraten, der, 
nach Spinnenart zum Paket verschnürt, bis Hei-

ligabend im Netz baumeln soll. Bisy bleiben 24 Tage, um Karl-Heinz von seinen 
Festtagsplänen abzubringen. 24 Tage, um der Spinne so richtig auf die Nerven 
zu gehen. Und auf einmal stellt sich die Frage, wer hier eigentlich Opfer und wer 
Täter ist.

LESUNG - Sk y du  Mont  “Advent 
mi t  Sk y du  Mont“ 
Do, 14. Dezember | 19:30 Uhr | 31 €
Sky du Mont liest Kurzgeschichten 
mit Charme, Tiefgang und viel Augen-

zwinkern und verbindet in diesem Programm Kurzweiliges und Amü-
santes aus der ganzen Welt zum Thema Weihnachten und Advent!
Als Schauspieler hat Sky du Mont eine lange und beeindruckende Karrie-
re hinter sich: Rollen in Filmen und Serien wie „Otto – der Film“, „Eyes Wide 
Shut“, „Der Schuh des Manitu“, „(T)Raumschiff Surprise“, diverse Tatorte oder 
„Das Boot“ machten den Mann mit der voluminösen Stimme nicht nur in 
Deutschland zu einem gefragten Schauspieler. Aber auch abseits von Film 
und Fernsehen begeistert der Autor seine Leser mit seinen Bestsellern.
Also, liebes Publikum, lassen Sie sich nicht die Möglichkeit entgehen, Sky du 
Mont live zu erleben!

UNTERHALTUNG - „Beat  Brenn ing 
- Mega  Mundshow“ |  Sa, 09. Dezem-
ber | 19:30 Uhr | 15 €
B tz pfsch tz. Solche Sounds sind einem in der 
MEGA-MUNDSHOW schonmal begegnet. Wer 

jetzt an Beatbox denkt liegt richtig, kratzt aber nur an der Oberfl äche. BEAT BR-
ENNING ist Mundakrobat der Extraklasse und kombiniert Elemente aus A Capel-
la Gesang, Songwriting, Geräuschimitation und Beatboxing zu einer zündenden 
Mischung. Ein Feuerwerk aus Spaß, Fantasie und Interaktion, das zum Mitma-
chen und zur Spontaneität einlädt. Teilnehmer*innen des Workshops tagsüber 
haben bei der Abendveranstaltung freien Eintritt.

KONZERT - B lue  F r iday Jazz lounge  - „Swing ing  and  ro l -
l ing  a round  the  X-MAS t ree“  
Fr, 15. Dezember | 19:30 Uhr | 30 € 
Für diesen besonderen, stilvollen Abend hat Felix 
Wiegand ein All Stars Ensemble zusammenstel-
len können, aus Musikern die über das Jahr bei 

der Blue Jazzlounge zu Gast waren. Das Programm besteht natürlich aus vielen 
bekannten Klassikern des Swinging X Mas – wie Winterwonderland oder White 
Christmas. Darüberhinaus kommen aber auch Weihnachtsperlen aus anderen 
Genres zu Gehör, alles in einem erfrischend swingigem Gewand, mit einer Priese 
Boogie. Freuen Sie sich auf einen wunderbaren und abwechslungsreichen Abend.

KABARET T - Jose f  Brus tmann 
„Gans  we ihnacht l i ch“ |  Sa, 16. 
Dezember | 19:30 Uhr | 22,50 €
Der Gewinner des Deutschen Kabarettpreises 
2015 präsentiert sein ganz spezielles Weih-

nachtsprogramm. Wenn Josef Brustmann auf seiner Zither spielt, ist eh sofort 
Weihnachten. Keiner kann sich diesem Zauberklang entziehen. In Brustmanns 
Texten und Liedern spiegelt sich alles, was uns bei diesem Fest der Feste wider-
fährt an Frohsinn, Irrsinn, Unsinn, Tiefsinn. Der Musikkabarettist fi ndet viel Witzi-
ges und Aberwitziges unter den deutschen Christbäumen, aber auch er kann sich 
diesem schönen Christkinderzauber nicht entziehen und ergibt sich.

KINDER - ZaPPaloT T & der  De-
tekt iv |  05. - 14. Januar 
Ein frecher KinderKrimi zum Mitraten für die 
ganze Familie (von 3-99 Jahren). Zauberer ZaP-
PaloTT ist zurück und zaubert, albert und singt 

was das Zeug hält. Im Gepäck hat er ein spannendes Detektiv-Abenteuer für 
kleine und große Spürnasen. Als ZaPPaloTT mit Koffern bepackt aus dem Urlaub 
zurückkommt, ist plötzlich sein Haus im Wunderweg Nummer 9 vom Erdboden 
verschwunden. Nur die Haustür steht noch an Ort und Stelle. Wird ZaPPaloTT 
gemeinsam mit den Kindern das geheimnisvolle Rätsel lösen und sein Haus 
wiederfi nden?

02.02.  Blue Friday Jazzlounge „Sinatra“02.02.  Blue Friday Jazzlounge „Sinatra“ 29€29€

28.01.  Helene Beuchert28.01.  Helene Beuchert SpendenbasisSpendenbasis

04.02.  Django Asül „Offenes Visier“04.02.  Django Asül „Offenes Visier“ 30,50€30,50€

22.02.  „Das Tagebuch der Anne Frank“22.02.  „Das Tagebuch der Anne Frank“ 18€18€

03.02.  Beutelboxer03.02.  Beutelboxer 17€17€
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Busfahrplan an Weihnachten und Silvester 2023

Richtigstellung zum Artikel „Landtags- und Bezirkswahl in Bayern 2023 – so hat Höchberg 
gewählt“ in der November Ausgabe des Mitteilungsblattes

Aus dem Rathaus

Bei der Darstellung des Gesamtstimmenanteils wurde versehentlich noch einmal das Ergebnis der Landtagswahl abgebildet. Hier nun das 
amtliche Endergebnis der Bezirkswahl 2023 in Höchberg.
 
Gesamtstimmenanteil:
 

Näheres auch unter www.landkreiswahlergebnisse.de 

Ob zum Festessen oder zur nächsten Party: 
Die APG ist auch dieses Jahr an Weihnachten 
und Silvester für Fahrgäste im Einsatz. Gene-
rell wird am 24. und 31. Dezember nach dem 
Sonntagsfahrplan gefahren. Da am Abend 
einige Fahrten optimiert wurden, werden 
Fahrgäste gebeten, sich vorab zu informie-
ren.
Einmal kaufen, drei Tage fahren
Für alle Gelegenheitsfahrer empfiehlt die 
APG den Kauf einer Tageskarte Solo bzw. Plus 
(2 Erwachsene & 4 Kinder). Fahrgäste sind so 
nicht nur an Heilig Abend mobil, auch an den 
darauffolgenden Feiertagen ist die Fahrkarte 
gültig.
Alle Änderungen finden Fahrgäste online un-
ter www.apg-info.de/Feiertage. 
Gerne informiert die APG auch persönlich: 
APG-Beratungscenter, Juliuspromenade 40 - 
44, 97070 Würzburg oder telefonisch unter 
0931 45280-0.

PUNSCH TRINKEN & 
NACH HAUSE FAHREN?
Ab sofort und so oft du willst.
Das APG-Deutschlandticket für 49,00 Euro macht ś möglich. 
Gültig im schönen Mainfranken - und dem Rest von Deutschland.

Geänderte Öffnungszeit 
von Rathaus, Bibliothek 

und Mainlandbad
Aufgrund der betrieblichen Weihnachts-
feier bleiben Rathaus mit Bürgerbüro so-
wie die Bibliothek am Donnerstag, 7. De-
zember 2023 nur bis 16.00 Uhr geöffnet. 
> Das Mainlandbad bleibt an diesem Tag 
geschlossen.
Wir bitten um Beachtung und danken für 
Ihr Verständnis!

Mainlandbad vom 11. Dezember bis einschließlich 26. Dezember 2023 
wegen Wartungsarbeiten geschlossen.
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Antikankauf Ernst seit über 60 Jahren 

 
Würzburg, Seilerstraße 21, Tel. 0931 / 29 69 68 65 

Möbel, Pelze, Zinn, Militaria, Münzen, 
Silber(-besteck), Bilder, Uhren, Puppen 
Trachten, Taschen, Teppiche, Porzellan 

 
 

R E G I O N A L E  C H R I S T B Ä U M E
A U S  D E M  S P E S S A R T  &  S T E I G E R W A L D

A B  8 .  D E Z E M B E R

W E I H N A C H T S G E S C H E N K E
F Ü R  D I E  G A N Z E  F A M I L I E

G Ä R T N E R E I  H U P P  
H Ö C H B E R G  G E W E R B E G E B I E T

0 9 3 1  4 0 7 1 4 0     G A E R T N E R E I H U P P . D E

Werden auch Sie zum Helfer.
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1 
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Aus dem Rathaus

Pflegemaßnahmen am 
Alten Friedhof

Bernd Fleischmann (links), Leiter der Grünpflege ver-

legt mit seinem Kollegen Michael Weidner Rollrasen 

auf aufgelöste Gräber, um diese wieder ansehnlich zu 

machen.

Tatkräftige Unterstützung erhält das Grünpflege-

Team von Mitarbeitern der MIG Modell Integrations-

Gesellschaft, einem Inklusionsunternehmen, bei der 

Menschen mit und ohne Behinderung beschäftigt 

sind.

Aufruf der Friedhofsverwaltung
Befristete öffentliche Aufforderung bis 
31.12.2023
Bitte setzen Sie sich bis 31.12.2023 mit der 
Friedhofsverwaltung des Marktes Höchberg, 
Claudia Bräuer, in Verbindung, wenn Ihnen 
der Aufenthalt der Nutzungsberechtigen 
oder eines Rechtsnachfolgers der nachfol-
gend aufgeführten Grabstätte bekannt ist.
Sollte nach Ablauf der befristeten öffentli-
chen Aufforderung die Nutzungsberechtigte 
oder ein Rechtsnachfolger weiterhin nicht 
ermittelt werden können, macht der Markt 
Höchberg von seinem Recht Gebrauch und 
ebnet die Grabstätte ein (§ 19 Satzung über 
öffentliche Bestattungseinrichtungen des 
Marktes Höchberg).

Friedhof Höchberg am Herrenweg, Grabstätte L/088
zuletzt bestattet: Barkowski Karl-Heinz, geboren 21.08.1944, verstorben 09.07.2008
Barkowski Ofelia, geboren 06.06.1915, verstorben 10.06.2000
Barkowski Gerhard, geboren 02.10.1915, verstorben 20.07.1971
Nutzungsberechtigte: Brigitte Edwards
Kontaktdaten: E-Mail: buergerbuero@hoechberg.de, Tel.: 0931 49707-26

Winterdienst in engen Straßen – Testlauf zum 
eigenverantwortlichen Parkverhalten

Der Markt Höchberg führt mit seinen Mit-
arbeitern des Bauhofes im Ortsgebiet Win-
terdienst zur Sicherung der Straßen- und 
Gehbereiche durch. Schwierig gestaltet sich 
dabei die Durchfahrt für die Räumfahrzeuge 
in engen Straßenzügen und in Straßenbe-
reichen mit parkenden Fahrzeugen. Um in 
diesen Abschnitten ein Entfallen der Park-
plätze durch ein absolutes Halteverbot zu 
vermeiden, starten wir einen Testlauf mit 
Hinweisen an Warnbaken. Wir appellieren 
an die Eigenverantwortung der Anwohner, 
bei Vorhersage von winterlichen Straßen-
verhältnissen die PKWs auf Privatgrund oder 
anderweitigen Parkplätzen abzustellen. Bei 
zu starker Verengung der Durchfahrt durch 
ungünstig geparkte Fahrzeuge können diese 
Straßen bei Schneefall und Eisglätte nicht ge-
räumt und gestreut werden. 

Die erforderlichen Winterdienstarbeiten 
werden dann möglichst im Nachgang zu ei-
nem späteren Zeitpunkt durchgeführt.
Unterstützen Sie bitte diese Maßnahme und 
wirken Sie mit, für alle die Bürger des Mark-
tes Höchberg sichere Straßen- und Gehweg-
verhältnisse im Winter zu gewährleisten.
Bei Rückfragen stehen Ihnen gerne Herr 
Gintner vom Bauhof und Frau Hofmann aus 
dem Bauamt zur Verfügung. 

ANZEIGE
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 Reinigungskraft (w/m/d) 

für unsere Praxisräume, 2-3x pro Woche,2 h gesucht. 
Bewerbung bitte an dr.an@web.de oder  
unter Tel. 0177-88 53 976 oder 0931 / 49515 
Dr. A. Neumann, Hauptstr. 48, Höchberg 

ANZEIGEN
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Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  www.gemeinsam-stark.social
Jetzt mitmachen!

Für Mütter. Und Väter.  
 Und Pflegende.

#gemeinsamstark
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Aus dem Rathaus

Sie steht als Synonym für eine klare Bot-
schaft: Die orangefarbene „Wanderbank“ 
des Landkreises Würzburg. Nach drei Mona-
ten in der Stadt Aub wechselte deren Stand-
ort vor dem „Orange Day“, dem „Internatio-
nalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen“ am 25. November zum Markt Höch-
berg. Die Weitergabe erfolgte durch Franz 
Merkel, Vertreter der Stadt Aub, und Landrat 
Thomas Eberth an Höchbergs Bürgermeister 
Alexander Knahn. Publikumswirksam befin-
det sich der Standort der „Wanderbank“ auf 
dem stark frequentierten Marktplatz. Bür-
germeister Knahn brachte seine Freude zum 
Ausdruck, das wichtige Projekt der Gleich-
stellungsstelle des Landkreises mittragen zu 
dürfen. An der Lehne der Bank befindet sich 
neben dem Slogan der Aktion auch ein QR-
Code. Dieser ermöglicht einen bundeswei-
ten Hilfe-Notruf für von Gewalt betroffenen 
Frauen. 
Zum Hintergrund des „Orange Day“ positi-
oniert sich der Landkreis Würzburg unmiss-
verständlich und kompromisslos. Die optisch 
auffällige „Wanderbank“ stehe dafür, das 
Thema Gewalt gegen Frauen und Kinder in 
der Gesellschaft sichtbar zu machen, erklärte 
Landrat Eberth. 

 „Wanderbank“ des Landkreises steht für „Nein zu Gewalt gegen Frauen!“

Bürgermeister Alexander Knahn (vorne rechts) nahm in Höchberg die „Wanderbank“ des Landkreises zum 

„Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen“ von Franz Merkel (Vertreter Stadt Aub, vorne 

links) in Empfang. Bei der Übergabe waren mit anwesend (v.l.n.r.): Fabienne Erk (Inklusionsbeauftrage am 

Landratsamt), Carmen Wallrapp (Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Würzburg), Ilka Klose (Präsiden-

tin Zonta-Club Würzburg), Landrat Thomas Eberth, Daniela Hartlieb (Öffentlichkeitsarbeit Markt Höchberg) 

sowie Katja Kraus (Bibliothek-Leitung Höchberg). Fotos: Herbert Ehehalt 

Carmen Wallrapp, kommunale Gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises Würzburg, betonte: „Jede dritte Frau in Deutschland hat in 
ihrem Leben bereits mindestens einmal Gewalt erlebt, Frauen mit 
Behinderung werden zwei- bis dreimal häufiger Opfer von Gewalt.“ 
Die ursprüngliche Idee einer orangefarbenen Bank als Mahnmal am 
Landratsamt erschien wegen der Tragweite der Thematik als nicht 
ausreichend. So entstand der Gedanke, eine weitere, zweite „Wan-
derbank“ durch die Kommunen des Landkreises wandern zu lassen. 
Carmen Wallrapp dankte beim Treffen in Höchberg den Gemeinden, 
die sich für dieses wichtige gesellschaftliche Thema einsetzen und 
die Aktion unterstützen. Zudem beteiligen sich im Landkreis bereits 
30 Gemeinden am „Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt 
gegen Frauen“ durch das Hissen von Symbolflaggen.
Auch der Markt Höchberg werde laut Bürgermeister Alexander Knahn 
am 25. November diverse Zeichen setzen und auf den Internationa-
len Aktionstag aufmerksam machen. 

Die blaue Fahne wird am 25. November wieder an vielen Rathäusern des Landkrei-

ses Würzburg zu sehen sein. Sie fordert auf, das „Nein zu Gewalt an Frauen“ ernst 

zu nehmen. Wanderbank und Fahnenhissung sind Initiativen der Gleichstellungs-

beauftragten des Landkreises Würzburg, Carmen Wallrapp (2.v.r.).

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen?
Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren?i

Der MARKT HÖCHBERG sucht

ehrenamtliche Fahrer:innen
für den Bürgerbus

Natürlich werden sämtliche Kosten für den Gesundheitscheck 
und die Erlaubnis zur Fahrgastbeförderung vom Markt Höchberg 
übernommen; eine Absicherung erfolgt über die Berufsgenos-
senschaft.
Der Dienstplan wird flexibel auf Ihr Zeitfenster abgestimmt.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie bei 
Herrn Waltinger, Tel. 49707-24,

E-Mail : gerd.waltinger@hoechberg.de.

Wenn Sie ...
• mind. 21 Jahre alt sind,
• einen EU-Führerschein Klasse B haben,
• über mind. 2 Jahre Fahrpraxis verfügen,
• tageweise über freie Zeit verfügen
    (möglichst 1 - 2 Tag/Monat für jeweils ca. 
     5 Stunden)

... dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung!
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Aus dem Rathaus

HöchbergerHöchberger
christkindlesmarkt

am Waldam Wald
sportplatzsportplatz9.9.       10.12.23  10.12.23 

Sa, 16 – 20 Uhr | So, 13 – 18 Uhr

christkindlesmarktchristkindlesmarktchristkindlesmarkt
&

Veranstalter: Markt Höchberg in Kooperation mit SPD OV und Musikfreunde Höchberg

Märchenlesungen

an beiden Tagen:

Live-Musik 
der Musikfreunde Höchberg

Sonntag: 

]

]

]
]

gemeinsames 
Adventssingen

bitte eigeneTasse mitbringen

ab 14 Uhr
kommt der Nikolaus
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Aus dem Rathaus

Special im Jubiläumsjahr: Höchberger Christkindlesmarkt am Wald
Anlässlich des 1275-jährigen Ortsjubiläums veranstaltet der Markt 
Höchberg erstmals einen ganz besonderen Weihnachtsmarkt. In 
Kooperation mit dem Ortsverein der SPD und der Musikfreunde 
Höchberg, die den „Höchberger Christkindlesmarkt“ sonst immer 
am Partnerschaftsplatz veranstalten, findet dieser in diesem Jahr am 
Waldsportplatz, umrahmt von der winterlichen Waldkulisse, statt.

Termin:
Samstag, 9. Dezember von 16 bis 20 Uhr und 
Sonntag, 10. Dezember von 13 bis 18 Uhr

An beiden Tagen finden Märchenlesungen statt, während die Musik-
freunde Höchberg musikalisch für weihnachtliche Stimmung sorgen. 
Für die Kleinsten kommt am Sonntag ab 14 Uhr der Nikolaus zu Be-
such, außerdem findet ein gemeinsames Adventssingen statt.

Freuen Sie sich auf Mandelduft, Lichterglanz und viele kreative Ge-
schenkideen bei einem Bummel über den Höchberger Christkindles-
markt am Wald! 

Es wird darum gebeten, eigene Tassen mitzubringen.

Geschenktipp zu Wei(h)nachten
Das Höchberger Jubiläumsjahr neigt sich dem Ende zu und mit ihm 
die Sonderedition des „Krackengold“-Bocksbeutels, den der Markt 
Höchberg eigens für das 1275-jährige Jubiläum herausgegeben hat. 

Wer also noch nach einer besonderen Geschenkidee zu Weihnachten 
sucht, kann den Jubiläumsbocksbeutel auch zusammen mit zwei Jubi-
läumsweingläsern in einem edlen Geschenkkarton erwerben und da-
bei ganz nebenbei noch Gutes tun. Denn pro verkauftem Geschenk-
karton werden 3 Euro an die Bürgerstiftung Höchberg gespendet.

Sicher eine schöne Geschenkidee für alle Freunde unseres Ortes und 
des guten Frankenweins.

Schenken &Schenken &
         Gutes tunGutes tun

Jubiläumsbocksbeutel plus 2 Jubiläumsweingläser
im hübschen Geschenkkarton

25,- €*

*pro Verkauf gehen 3,-€ an die Bürgerstiftung Höchberg;
nur bei Weinkost Höchberg erhältlich

Einladung Neujahrsempfang

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Vorsitzende von gemeindlichen Vereinen, 

Organisationen und Verbänden,

zum traditionellen Neujahrsempfang
am Sonntag, den 7. Januar 2024 um 16 Uhr,

in der TG-Halle, Jahnstr. 2, darf ich Sie 
ganz herzlich einladen.

Auf Ihr Kommen freut sich,
Alexander Knahn | 1. Bürgermeister

KULTURZEIT VERSCHENKEN
WEIHNACHTEN

Gutscheine erhältlich in der Bibliothek Markt Höchberg

Holger Paetz • Lucy van Kuhl • SWAMP • Blue Friday Jazzlounge • Beutelboxer 
• Django Asül • Männerschnupfen 2 • Elisenquartett • Elvis Tribute Show • Kin-
dermärchenkonzert • Teresa Reichl • Deserted Horizon • HG. Butzko • ZaPPa-
loTT • Sebastian Reich & Amanda •  Markus Rill & The Troublemakers • Amber 
View & Sondermarke •  TBC • Christoph Maul • Stefan Eichner • Bavaschoro • 
Franziska Wanninger • Twiolins • Tanzkinder •  Kilian, Kolonat & TonArt u.v.m.

Vorverkauf für 2024 gestartet

die kulturscheune höchberg wünscht allen 
frohe Weihnachten

Tickets unter: www.kulturscheune-hoechberg.de oder in der Bibliothek Markt Höchberg
kulturscheune höchberg, Wallweg 3, 97204 Höchberg @kulturscheunehoechberg
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Susanne Jakob 
Reise-Expertin 

URLAUB IST SAMMELZEIT
bei Reiseland!

Reiseland GmbH & Co. KG
Spiegelstr. 9 • 97070 Würzburg • Tel.: 0931 355690
E-Mail: wuerzburg.spiegelstrasse@reiseland.de
www.reiseland-wuerzburg.de

Profitieren Sie von den 
PAYBACK Vorteilen!

Hier °punkten  
und sparen!

Die Zukunft ist 
erneuerbar
www.greenpeace.de/energiewende

gp_atom_energie_145x40_4c_az_fin.indd   1 04.08.16   17:07
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Aus dem Rathaus

Pogromgedenken am DenkOrt Deportationen – Erinnerung an damals und Mahnung für heute

Am Gedenktag an die Reichspogromnacht 
am 09.11.versammelten sich wieder Bürge-
rinnen und Bürger, um der Opfer der Pog-
rome während der dunklen Kapitel unserer 
Geschichte zu gedenken.

Nach zwei Jahren am Marktplatz steht der 
symbolische Koffer aus Holz, der an die 
Höchberger Juden erinnern soll, die in jener 
Zeit deportiert wurden, nun am neuen Denk-
Ort am Rudolf-Harbig-Platz.

„Damit wir nicht vergessen, wollen wir uns 
erinnern und uns auch ermahnen – und vor 
allem nie aufhören zu lernen!“

„Genau in diesen Tagen dürfen wir all dies 
nicht vergessen. Gerade wenn wir die man-
gelnde Menschlichkeit in der Welt nicht 
verstehen und die grausamen Ereignisse 
im Nahen Osten und das damit verbundene 
Leid der Zivilbevölkerung verurteilen, gerade 
wenn wieder „Judenhasser“ auf deutschen 
Straßen aufmarschieren und Antisemitismus 
nicht mehr nur ein beunruhigender Trend 
ist, dann muss uns die Geschichte Deutsch-
lands mehr als ein mahnendes Beispiel sein!“ 
mahnte Bürgermeister Alexander Knahn in 
seiner Ansprache. 

Schülerinnen und Schüler der Höchberger 
Mittelschule sowie Leopold-Sonnemann-
Realschule begleiteten die Gedenkveranstal-
tung und gaben einen geschichtlichen Rück-
blick auf die grausamen Ereignisse von vor 
85 Jahren sowie dem Namensgeber der Real-
schule, der als Jude selbst Antisemitismus im 
damaligen Deutschland erlebt hat.

ANZEIGE

Der Denkort Deportationen ist ein Ort des 
gemeinsamen Gedenkens, der die Verpflich-
tung aller Bürgerinnen und Bürger unter-
streicht, aktiv für Toleranz, Respekt und 
Menschlichkeit einzustehen. Nur durch das 
Erinnern können wir die Werte der Mensch-
lichkeit bewahren und gegen jede Form von 
Extremismus und Intoleranz ankämpfen.

Zum Abschluss der Gedenkveranstaltung 
wurden Blumen und Kerzen vor dem Koffer 
niedergelegt, um aller jüdischen Mitbürge-
rinnen und Mitbürger zu gedenken, die Op-
fer des Nationalsozialismus wurden.
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lichtpunkt
dürerstr. 8/10 - 97072 würzburg - tel 0931 55959

www.lichtpunkt-wuerzburg.de

ihr lichtspezialist in würzburg seit 1991

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
 

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb  
für Insekten- und Sonnenschutz 
in Veitshöchheim
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Geschichten  und  geschichtliches

Mein Heimatort
Gedicht von Edmund Hupp (1965)
aus „Markt Höchberg - „Heimatbuch & Chronik“ von 1993

Höchberg – wirst du genannt,
bekränzet von Hügeln und Wäldern,
deine Stätte, mitten im Herzen vom Frankenland,
umrahmt von duftenden Wiesen und Feldern.

Dort, wo all die Wege und Pfade vertraut,
zu wandern - auf deinen lichten Höhn
weit das Auge ins Frankenland schaut.
Heimat – wie bist du schön!

Zwölf Jahrhunderte – zählst du an Jahren,
getragen hast du - Freud und Leid,
deinen guten Ruf - stets bewahren
dies jetzt –  und zu aller Zeit.

Eine schmucke Kirche  – zugleich als Wallfahrtsort,
– Maria dir geweiht – erbaut am Bergeshang,
dort zu hören Gottes Wort,
jede Stunde künden deiner Glocken Klang.

Zieht es einen in die Ferne,
zu erobern die weite Welt,
kehrt er wieder, all zu gerne
zur Heimat – die uns gefällt.

Wie liegst du friedlich – geliebter Heimatort –
du wunderschönes Land am Main – 
Heimaterde du währest fort –
weiterhin blühen, wachsen und gedeihn.

Foto © Wolfgang Kuch
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Ansprache des Ersten Bürgermeisters Alexander Knahn zur Gedenkstunde am Volkstrauertag

Aus dem Rathaus

„Sehr geehrte Damen und Herren,
wir treffen uns heute hier am Höchberger 
Kriegerdenkmal um gemeinsam am Volks-
trauertag den Opfern der Kriege zu geden-
ken.
Gedenken und Erinnern, an eine Zeit, die sich 
immer weiter weg von entfernt.
Es ist schon lange her. Es ist jetzt. Es wird 
morgen sein.
Die Zeit des Zweiten Weltkriegs und des Na-
tionalsozialismus rückt mit dem Ableben der 
Kriegsgeneration und zunehmend auch der 
Kriegskindergeneration in immer weitere 
Ferne. In ein paar Jahren werden die letzten 
Zeitzeugen verstorben sein. 
Nur noch Geschichtsbücher, Fernsehdoku-
mentationen oder guter Geschichtsunter-
richt zeigen und führen uns vielleicht noch 
vor Augen wie aus einem Redenschwinger in 
Bierstuben der absolute Diktator wurde, der 
Republik und Demokratie zu Fall brachte.
Vor dem Hintergrund von Inflation, Arbeits-
losigkeit und politischen Krisen breiteten 
sich Hetze, Hass und Gewalt wie ein schlei-
chendes Gift in der Gesellschaft aus. Tabus 
wurden systematisch gebrochen, Normali-
tätsgrenzen sukzessive verschoben, gesell-
schaftliche Grundvereinbarungen nach und 
nach außer Kraft gesetzt.
Hitler und seine Anhänger formten das Land 
brutal zu einem nationalsozialistischen, dik-
tatorischen Regime um, das schließlich ein 
globales Inferno entfachte.
1943
Die 6. Armee kapituliert im Kessel von Stalin-
grad. 
Mehr als 100.000 deutsche Soldaten geraten 
in die Gefangenschaft, nur rund 6.000 wer-
den heimkehren. Das genaue Ausmaß der 
Tragödie ist rückblickend schwer zu schät-
zen, aber man nimmt an, dass über zwei 
Millionen Menschen in dieser Schlacht und 
danach starben. Würde man alle ihre Namen 
vorlesen wollen, es würde zwei Monate dau-
ern.
Es ist schon lange her – 1943 vor 80 Jahren.
Wie wir es auch deuten wollen, es fällt uns 
schwer, diese Dimension des Sterbens zu be-
greifen. Gestorben und gelitten wurde auch 
auf vielen anderen Kriegsschauplätzen, aber 
die schiere Wucht und die Masse der Toten 
der Schlacht um Stalingrad heben dieses Er-
eignis aus der Reihe der Gewalterfahrungen 
der Menschheit heraus.
Es ist heute.
80 Jahre danach kämpfen wieder Menschen 
gegeneinander – nur 500km westlich von 
Stalingrad.
In der Ukraine sind Zehntausende von Toten 
und Verwundeten zu beklagen – Frauen und 
Kinder, Alte und Schutzlose; Menschen, die 

ihre Heimat verteidigen und Menschen, die 
von einem Despoten in den Kampf geschickt 
werden. 
Leid und Tod auf beiden Seiten, zerstörte 
Städte und Landschaften, die größte Flucht-
bewegung seit 1945.
Wie viele? 200.000 – 300.000? Wie viele 
werden heimkehren, wie viele kehren nicht 
mehr heim. Wie lange wird man brauchen 
ihre Namen vorzulesen.
Der millionenfache Tod deckt das Schicksal 
des Einzelnen manchmal zu, aber irgend-
wo auf der Welt gibt es für fast jeden dieser 
Kriegsopfer eine individuelle Erinnerung, 
eine Familie, der vielleicht ein letztes Foto 
oder ein Brief geblieben ist. Eine verblassen-
de Erinnerung, eine Erinnerung von heute, 
die doch noch gar keine sein kann.
Erinnerungen an jemanden, der einmal ein 
Mensch mitten im Leben gewesen war: eine 
Mutter oder ein Vater, eine Schwester oder 
ein Bruder, eine Ehefrau oder Ehemann, ein 
Nachbar, ein Kind oder eine Freundin, ein 
Freund.
Anteilnahme am Leid anderer in Vergangen-
heit und Gegenwart ist zutiefst menschlich. 
In diesem Mitgefühl können wir unsere eige-
ne Menschlichkeit erfahren. 
Sie ist der Quell für unser Bekenntnis zur Hu-
manität und zum Frieden. 
Deshalb nehmen wir Anteil, zeigen Mitgefühl 
und gedenken derer, die viel zu früh gewalt-
sam aus den Reihen der Lebenden gerissen 
wurden oder gerade gerissen werden. Wir 
nehmen Anteil - heute hier.
Heute hier heißt es aber auch in alle Kriegs-
gebiete der Welt zu blicken und jedes Leid 
jedes einzelne Opfer zu betrachten.
Flucht, Obdachlosigkeit und Verzweiflung 
sind wieder da.

Es ist heute Krieg.

1943
Nur 16 Tage später nach der Kapitulation in 
Stalingrad:
NS-Propagandaminister Joseph Goebbels 
tritt im Berliner Sportpalast ans Mikrofon. 
Nach einer fast 2-stündigen Rede stellte er 
dem Publikum die Frage: „Wollt ihr den tota-
len Krieg?“ 15.000 springen von ihren Sitzen 
auf und schreien begeistert: „Ja!“ 
Goebbels setzt nach: „Wollt ihr ihn, wenn 
nötig, totaler und radikaler, als wir ihn uns 
heute überhaupt vorstellen können?“ 
Und wieder tobte der Saal - Szenen exzessi-
ver Massenhysterie. 
Noch 20 Minuten blieb der Großdeutsche 
Rundfunk auf Sendung, um die Radiohörer 
an der euphorischen Stimmung teilhaben zu 
lassen.

Es ist schon lange her.

Ist es das? 
Oder 
Ist unsere Zeit der Umbrüche und Unsicher-
heiten im Europa wieder ein fruchtbarer Bo-
den für ketzerische Ansprachen?
Bieten die Krisen unserer Zeit Möglichkeiten 
für Hetze, Hass und Gewalt?
Ist nicht schon wieder ein schleichendes Gift 
in unserer Gesellschaft unterwegs?
Noch werden keine Tabus systematisch ge-
brochen, Normalitätsgrenzen sukzessive 
verschoben oder gesellschaftliche Grund-
vereinbarungen nach und nach außer Kraft 
gesetzt. Noch nicht!

Aber hören wir nicht wieder Töne wie einst 
vor 90 Jahren wie 1933.
Hören wir nicht wieder Antreiber, Schlecht-
redner und radikale Lautsprecher. Die mit 
falschen Parolen vielleicht nicht mehr Bier-
stuben füllen, aber dafür Soziale Medien 
überschwemmen.
Ja, und auch schon wieder Menschen auf 
Plätzen zusammentrommeln.
Gibt es nicht schon wieder einen mittlerwei-
le erschreckend großen Prozentsatz der sich 
von falschen Alternativen fehlleiten lässt.
Unsere Gesellschaft ist in immer größer wer-
denden Teilen aufgrund von diversen Krisen 
verunsichert und – wie ich finde - in großer 
Gefahr, da verletzlich.

Es wird morgen sein.
Es wird morgen sein, wenn wir nicht aufpas-
sen. Morgen - in unserer Zukunft.
Denn Krieg und Frieden sind keine festen Ag-
gregatszustände der Geschichte. 
Die Übergänge sind fließend, die Grauzone 
ist groß.
Kriege warten nicht darauf, dass sie erklärt 
oder so genannt werden; und der Frieden ist 
nicht da, wenn er ausgerufen wird. 
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Aus dem Rathaus

Ansprache des Ersten Bürgermeisters Alexander Knahn zur Gedenkstunde am Volkstrauertag
Frieden ist in demokratischen Gesellschaf-
ten untrennbar mit Begriffen wie Freiheit, 
Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten 
verbunden. 
Und Frieden wird es ohne Gerechtigkeit 
nicht geben. 

Unsere Gesellschaft muss nun zeigen, dass 
die vielen guten Jahrzehnte der Vergangen-
heit eben nicht nur dafür da waren, es sich 
immer gemütlicher und bequemer zu ma-
chen, sich in Wohlstand und Selbstsicherheit 
und ja auch manchmal in Selbstverliebtheit 
zu betten.
Diese vielen guten Jahre waren auch dazu 
da, sich aufzustellen, sich eine Resilienz, eine 
Anpassungsfähigkeit zu erarbeiten, mit der 
man auf Probleme und Veränderungen mit 
der Anpassung des eigenen Verhaltens gut 
reagieren kann.
Es bleibt also die Frage „Wie stark sind wir?“ 
– es bleibt aber vor allem die Aufgabe „stark 
zu sein!“ – Widerstandsfähig eben.

Und es ist eben nicht wie vor 90 Jahren: 
Wir leben in Frieden, in einer demokrati-
schen Gesellschaft, in einem Rechtsstaat mit 
Freiheitrechten und Menschenrechten bes-
tens ausgestattet. 
Bessere Voraussetzungen kann es nicht ge-
ben und diese darf niemals von Radikalen, 
Populisten und Antidemokraten uns genom-
men werden.

Denn es ist eben noch nicht lange her. Es ist 
jetzt. Und es kann morgen sein.

Der Volkstrauertag hat seit dem Februar 2022 
wieder eine erschütternde Aktualität ge-
wonnen – aufgrund von Kriegen in der Welt, 
aber auch weil er uns jedes Jahr zeigt, warum 
Kriege entstehen und woraus.

Daher muss uns die Botschaft all der Toten – 
von gestern und heute – unmissverständlich 
sein und uns aufwecken: 

Steht gemeinsam für den Frieden ein!

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme.“

ANZEIGE

Bürgermeister Knahn bedankt sich bei den Schülerinnen und Schüler der Höchberger Mittelschule, Herrn Pfar-

rer Lotz, den Musikfreunden Höchberg, der Freiwilligen Feuerwehr, den Fahnenabordnungen und der Mahn-

wache der Bundeswehr.
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PODOLOGIE PRAXIS

Swetlana Hamburg

Max-Planck-Straße 12

97204 Höchberg

Privat & alle Kassen

Tel. 0931 880 744 09

Mobil 0160 249 80 49Mobil 0160 249 80 49

Anlagenmechaniker 
Heizung Sanitär 

WIR SIND MEHRFACH AUSGEZEICHNET!

LBS Bayerische Landesbausparkasse . Beratungscenter Würzburg . Semmelstraße 15

Vertrauen Sie einem kompetenten Partner, wenn es 
um Immobilienvermittlung oder Finanzierung geht.
. lang jährige Erfahrung 
. breites Netzwerk
. Rundum-Service
. verantwortungsvolles Handeln

Jetzt anrufen und 
kostenlose Beratung sichern

0931 322 41 19

Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN

ErweiterteWeinverkaufs-
zeiten vorWeihnachten

Mi-Fr 18.-22. Dezember - 17-19 Uhr
Sa. 23. Dezember - 10-13 Uhr

Weinpaket
„Weihnachtsglühen“
2x weißer Glühwein

2x Feuerglut - Glühwein rosé
2xWinterlikör

1x Rieslaner Spätlese

Weinprobe „Wein & Schokolade“
9. Dezember - 18 € pro Person

Anmeldung per Mail an
info@die-weinwerkstatt.de

Sebastian Schubert
Röntgenstraße 3a
97295 Waldbrunn

40 €
statt

43,80 €

FroheWeihnachten
& Guten Rutsch!
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Aus dem Rathaus

Grußwort von Landrat Thomas Eberth zu Weihnachten/ Neujahr 2023/24
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Weihnachten und Neujahr sind wichtige An-
kerpunkte in unserem Jahreslauf, die mit der 
Sehnsucht nach Harmonie, Zuversicht, Glück 
und Frieden verbunden sind. Wir alle wün-
schen uns die Erfüllung dieser Sehnsucht, 
gerade an diesen Feiertagen und gerade in 
der heutigen Zeit. Seit der Corona-Krise, auf 
die der Ukraine-Krieg,  die Energiekrise und 
die Inflation folgten, seit dem Terror gegen 
Israel und der Angst vor einem Flächenbrand 
im Nahen Osten sind unsere lange als selbst-
verständlich angesehenen Gewissheiten ins 
Wanken geraten. 

Große Sorgen treiben uns alle um. Die Sor-
ge um den inneren Frieden in unserem Land, 
der durch antidemokratische Bewegungen 
gefährdet ist, die Sorge um den persönlichen 
Wohlstand, um die Folgen des Klimawandels, 
um die Herausforderungen der Zuwande-
rung. Wir sorgen uns um unser Lebensglück 
und das unserer Kinder und Enkel. Glück ist 
der Grad, in dem ein Mensch mit der Quali-
tät seines eigenen Lebens zufrieden ist, sagt 
die Forschung. Die vier Glücksfaktoren sind 
Gesundheit, glückliche Beziehungen, eine 
erfüllende Aufgabe und persönliche Frei-
heit. Diese Faktoren können wir zumindest 
teilweise selbst beeinflussen, manches liegt 
nicht in unserer Hand. 

Wir können die Kriege dieser Welt nicht 
beeinflussen, wir können aber dem Gefühl 
der Ohnmacht unsere tätige Solidarität und 
unsere Dankbarkeit entgegensetzen. Soli-
darität mit den Menschen, die vor Krieg und 
Gewalt zu uns flüchten, und Dankbarkeit für 
das gute Leben, das die allermeisten von uns 
in unserer freiheitlichen Demokratie und 
sozialen Marktwirtschaft führen können. 
Konrad Adenauer, der erste Bundeskanzler 
unseres Landes nach der Nazi-Herrschaft 
erklärte: „Ich halte die Demokratie für die 
allein mögliche Form für ein so großes und 
kultiviertes Volk wie das deutsche, sich selbst 
zu regieren.“ 

Bald ist Weihnachten. Es heißt, der Engel 
sprach zu den Hirten auf dem Feld von Beth-
lehem: „Friede den Menschen, die guten 
Willens sind“. Getrieben vom verblendeten 
Machthunger von Terroristen und Autokra-
ten leiden und sterben Menschen, die sich 
nichts Anderes wünschen als wir: Ein gutes 
Leben in Frieden und Freiheit. Und doch müs-
sen wir ohnmächtig zusehen, wie die Men-
schen in Israel, auch unsere Freunde in un-
serem Partnerlandkreis Mateh Yehuda, durch 
Terror und Krieg leiden und sterben. Und 
doch müssen die zu uns geflüchteten Men-
schen aus der Ukraine weiter um ihre Söhne, 
Brüder und Väter bangen, die gegen die rus-
sische Armee kämpfen, um ihr Heimatland zu 
befreien. 

Die Weltlage hat auch Auswirkungen auf die 
Wirtschaftskraft in unserem Land, ja auch in 
unserem Landkreis. Wir müssen derzeit mit 
begrenzten Ressourcen arbeiten und oft 
schwierige Entscheidungen treffen, um die 
dem Landkreis obliegende Daseinsvorsorge 
bestmöglich zu erfüllen. Deshalb müssen wir 
Ausgaben danach hinterfragen, was wirklich 
leistbar und wesentlich ist, um für soziale 
Gerechtigkeit ebenso zu sorgen wie für die 
zukunftsfähige Weiterentwicklung unseres 
Landkreises. Dazu gehören zum Beispiel die 
Investitionen in den Schulbau, in unsere 
Kreisstraßen, aber auch der Bau und Betrieb 
einer eigenen Pflegeschule in Ochsenfurt, 
um die Angst vor fehlenden Pflegekräften zu 
lindern. 

Unbezahlbar, unverzichtbar und unschätzbar 
wertvoll ist der Dienst, den die vielen, vielen 
Menschen leisten, die im Ehrenamt vielfälti-
ge Aufgaben übernehmen und ihre Zeit und 
ihre Talente zum Wohl der Gemeinschaft 
einbringen. Der frühere Bundespräsident 
Joachim Gauck betonte:  Neben den Parteien 
und anderen demokratischen Institutionen 
existiert eine zweite Stütze unserer Demo-
kratie: die aktive Bürgergesellschaft. Ich 
danke von Herzen allen Jugendlichen, Frauen 
und Männern, die sich in dieser Weise für un-
sere Gemeinschaft einsetzen! 

Denn bei allen trüben Gedanken, die uns bei 
der Weltlage kommen können, lässt uns eins 
mutig in die Zukunft schauen: In unseren 
Gemeinden gibt es wunderbare, engagierte 
Menschen, die kreativ, mit Innovationskraft, 
mit Gestaltungswillen in allen Bereichen des 
Lebens die Zukunft der Menschen prägen. 

So baue ich auf Sie alle, Menschen, die gu-
ten Willens sind, die sich für Frieden und 
Stabilität in unserem Land einsetzen. In die-
sem Sinn wünsche ich Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, in dem Sie den Wert von 
Familie, Freundschaft und Zusammenhalt er-
fahren können. Für das neue Jahr 2024 wün-
sche ich uns allen Mut, Zuversicht, Frieden 
und Gesundheit. 

Mit der Hoffnung auf gesegnete Tage ver-
bleibe ich mit freundlichen Grüßen

Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg 
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BAUPROJEKT DACHSBAU 1+6 IN HETTSTADT IST AUF DER ZIELGERADEN

Wir wünschen Ihnen einen schönen Jahresausklang und einen guten Start in das Jahr 2024!

    0931-780 12 800! ll vertrieb@keg-projektentwicklung.de

Wir möchten Ihnen zum Jahresende 
einen kurzen Überblick zu unserem 
Bauprojekt geben. 

Wie ist der Stand heute:
Grundrisse, Qualität, Aufzug und 
Energiekonzept  gaben den Aus-
schlag für einige Kaufentscheidun-
gen. Trotz erweiterter Auflagen 
bzgl. Energie, Dämmung etc. wer-
den wir die geplanten Bauzeiten 
einhalten. Dachsbau 6 wird be-
reits im Frühjahr bezugsfertig und 
Dachsbau 1 folgt Mitte 2024. Für 
Käufer ein großes Plus - es entste-
hen keine Vorfinanzierungszeiten.

Ein Rückblick auf das Jahr:
Durch stark gestiegene Zinskosten 
und damit verbunden erhöhte Finan-
zierungskosten konnten einige poten-
zielle Käufer Ihren Wunsch nach Ei-
gentum nicht umsetzen. Hinzu kommt 
die Kombination aus wirtschaftlichen 
Unsicherheiten und sich wandeln-
der Marktlage. Steigende Mieten 
und ein sehr geringes Immobilien-
angebot stehen dem gegenüber.

Was uns im neuen Jahr erwartet:
Wir blicken optimistisch in das neue 
Jahr. Weiterhin ist der Immobilienkauf 
eine wichtige Grundlage des  Vermö-

gensaufbaus - sowohl für Eigennut-
zer, als auch für Kapitalanleger. Für 
Letztere wird es wesentlich verbesser-
te Abschreibungen geben. Fachleu-
ten zufolge können wir mit einer Sta-
bilisierung und sogar Steigerung der 
Immobilienpreise in 2024 rechnen.
Mit Fertigstellung der Wohnun-
gen können sowohl die Innenaus-
stattung als auch die begrünten 
Außenanlagen besichtigt werden. 
Nutzen Sie  die Möglichkeit - Neu-
bauprojekte in dieser Gegend sind 
in der Zukunft kaum zu erwarten.

- Besichtigung nach Vereinbarung -
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Glühwein immer Donnerstags und Freitags zu 
unseren Öffnungszeiten 

Afterworkwine Freitags ab 15 Uhr mit Wein und Chips

· Wir haben eine schöne Auswahl an Geschenken 
für eure Lieben

16.12. - Wir sagen Danke! - Trinken und spenden 

22. & 23.12. - Weihnachtszauber mit Last-Minute  
Angeboten und Glühweintreppe (17-23 Uhr)

Öffnungszeiten: Do. 16 - 19 Uhr, Fr. 14 - 23 Uhr und Sa. 10:30 - 13 Uhr
Hauptstr. 83, 97204 Höchberg, Tel.: 0931 / 991 669 17

www.weinkost-hoechberg.de, wein@weinkost-hoechberg.de
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Kräfte bündeln und gemeinsam Ziele verfolgen: Kommunen im Landkreis Würzburg gründen 
Zweckverband „Interkommunale Zusammenarbeit Mainfranken“

29 Städte und Gemeinden des Landkreises 
Würzburg wollen künftig ihre Ressourcen 
bündeln und Ziele gemeinsam angehen. Um 
hierfür ein deutliches Signal zu senden und 
sich rechtssicher aufzustellen, wurde kürz-
lich der Zweckverband „Interkommunale 
Zusammenarbeit Mainfranken“ gegründet. 
Zur konstituierenden Sitzung fanden sich die 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 
Mitgliedsgemeinden in Reichenberg zusam-
men. 
Die Hauptaufgabe des Zweckverbands soll 
zunächst die Übernahme der kommunalen 
Verkehrsüberwachung in den Mitgliedsge-
meinden sein. Nicht ausgeschlossen ist, dass 
künftig weitere Aufgaben an den Zweck-
verband übertragen werden. Der Name des 
Zweckverbands wurde daher bewusst offen 
formuliert. Drei Beschäftigte sollen die Ab-
wicklung der Geschäfte übernehmen. Der 
Sitz des Zweckverbands wird im Gewerbege-
biet Klingholz sein, in dem derzeit ebenfalls 
das Umweltamt des Landkreises Würzburg 
untergebracht ist. 
Als Vorsitzenden des Zweckverbands bestell-
ten die Gründungsmitglieder Reichenbergs 
1. Bürgermeister Stefan Hemmerich, zum 
Stellvertreter wurde der 1. Bürgermeister des 
Marktes Rimpar, Bernhard Weidner, bestellt. 
Die Kosten für Personal und Ausstattung 
werden die Mitgliedsgemeinden anteilig 
übernehmen.

Landrat Eberth: Gründung des Zweckver-
bands ein unausweichlicher Schritt
Landrat Thomas Eberth ist überzeugt, dass 
die Zusammenarbeit der Gemeinden jetzt 
und in den kommenden Jahren auf vielen Ebe-
nen über den Erfolg der Region entscheidet. 
Schon jetzt arbeiten Gemeinden, etwa beim 
Standesamtswesen, in Verwaltungsgemein-
schaften, oder beim Feuerwehrwesen mit ei-
ner gemeinsamen Atemschutzwerkstatt zu-
sammen. „Die Suche nach Fachkräften wird 
immer schwieriger und gleichzeitig steigen 
die Anforderungen an die Verwaltung“, führt 
Eberth aus. „Die Gründung dieses landkreis-
weit agierenden Zweckverbands zur inter-
kommunalen Zusammenarbeit ist für mich 
und für die vielen Vertreterinnen und Ver-
treter der Mitgliedsgemeinden ein absolut 
logischer und unausweichlicher Schritt, um 
die Leistungsfähigkeit unserer Verwaltungen 
für die Bürgerinnen und Bürger aufrecht zu 
erhalten.“

Gründungsmitglieder im Zweckverband „In-
terkommunale Zusammenarbeit Mainfran-
ken“:
-	 Gemeinde Eisingen

-	 Gemeinde Gerbrunn	 -	 Gemeinde Kürnach	 -	 Gemeinde Theilheim
-	 Gemeinde Thüngersheim	 -	 Gemeinde Unterpleichfeld	 -	 Gemeinde Waldbrunn
-	 Markt Höchberg	 -	 Markt Neubrunn	 -	 Markt Randersacker
-	 Markt Reichenberg	 -	 Markt Rimpar	 -	 Stadt Ochsenfurt
-	 Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim (Gemeinden Bergtheim und Oberpleichfeld)
-	 Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt (Stadt Eibelstadt, Marktgemeinden Frickenhausen am  
	 Main, Sommerhausen und Winterhausen)
-	 Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld (Estenfeld und Eisenheim)
-	 Verwaltungsgemeinschaft Helmstadt (Marktgemeinden Helmstadt und Remlingen sowie  
	 Gemeinden Holzkirchen und Uettingen)
-	 Verwaltungsgemeinschaft Hettstadt (Gemeinden Hettstadt und Greußenheim)
-	 Verwaltungsgemeinschaft Kist (Gemeinden Altertheim und Kist)

Einige Gemeinden im Landkreis Würzburg wollen künftig einen Teil ihrer Aufgaben gemeinsam anpacken. 

Zur Gründung des Zweckverbands „Interkommunale Zusammenarbeit Mainfranken“ kamen in Reichenberg 

zusammen: (von links) Michael Dröse und Nina Opfermann vom Landratsamt Würzburg, Markus Meyer Ge-

schäftsleitung Gemeinde Gerbrunn und die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister René Wohlfahrt, Michael 

Röhm, Günter Schumacher, Alois Fischer, Heiko Menig, Bernhard Weidner (stellv. Vorsitzender), Stefan Hem-

merich (Vorsitzender), Volker Faulhaber, Sven Winzenhörlein, Martina Rottmann, Thomas Herpich, Stefan 

Wolfshörndl, Markus Schenk, Ursula Engert, Andrea Rothenbucher, Rosalinde Schraud, Matthias Henneberger, 

Günther Hofmann, Peter Juks und Christian Holzinger. Foto: Christian Schuster

Zahnarztpraxis Dr. Kipping
Hauptstraße 33 

97204 Höchberg 
Tel.: 0931/407466 

www.zahnarzt-kipping.de

GUTE ZÄHNE 
FÜR DAS  
NEUE JAHR

JETZT
Termin  

vereinbaren!
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GmbH
Elektrotechnische Anlagen
I E S EN

  Wir wünschen
      ein frohes
 Weihnachstfest 
      und ein 
         gutes neues Jahr!

Wiesen GmbH
Elektrotechnische Anlagen
Greinbergweg 3, 97204 Höchberg

Seniorenzentren
in Rottenbauer, Höchberg,  
Waldbüttelbrunn und Giebelstadt

Ambulant Unterstütztes 
Wohnen für Menschen 
mit Behinderung und Senioren
in Stadt und Landkreis Würzburg

Sozialstation
am Heuchelhof, in Rottenbauer,  
Höchberg und Waldbüttelbrunn

Sozialkaufhaus
in Rottenbauer 

Café »Drei Eichen«
in Rottenbauer 

Tagesfördergruppe
für Menschen mit Behinderung 
in Rottenbauer

Wohnpflegeheime
für Menschen mit Behinderung
in Rottenbauer, Heidingsfeld
und am Heuchelhof

Kindergarten
am Hubland-Flugschule 

Nähstube  
in Rottenbauer

Therapeutische 
Mädchenwohngruppe
am Heuchelhof

Moskauer Ring 1 | 97084 Würzburg | Telefon: 0931/60064-0 | Fax: 0931/60064-68
 info@archeggmbh.de | www.archeggmbh.de

MITARBEITER 
GESUCHT!
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Landrat ruft dringend dazu auf, leerstehende Immobilien zur Unterbringung von Geflüchteten 
anzubieten 

Innovative Projektideen laufend gesucht

Aus dem Rathaus

Die Flüchtlingsströme aus der Ukraine, Syrien, Afghanistan und ande-
ren Ländern reißen nicht ab. Auch dem Landkreis Würzburg werden 
derzeit mehr als 50 Geflüchtete pro Woche aus der Ankereinrichtung 
Geldersheim zugewiesen. Parallel dazu ist bezahlbarer Wohnraum 
knapp und die Lage am Wohnungsmarkt ist immer noch sehr ange-
spannt.
Deshalb sucht der Landkreis nach wie vor dringend Möglichkeiten 
zur Unterbringung von Asylbewerbern. Landrat Thomas Eberth ap-
pelliert an Gebäudeeigentümer, der zwischenzeitlich gegründeten 
Task Force leerstehende Immobilien unbedingt anzubieten: „Die Ge-
meinden und der Landkreis sitzen bei der gesetzlichen Verpflichtung, 
Geflüchtete unterzubringen, in einem Boot. Wohnraum für Geflüch-
tete ist aktuell das, was wir am dringendsten benötigen. Die Bele-
gung von Turnhallen sehe ich zwar als allerletztes Mittel, wenn wir 
die uns zugewiesenen Personen anderweitig nicht mehr unterbrin-
gen können. Es muss aber klar sein, dass wir auch Turnhallen länger-
fristig belegen müssen, wenn uns andere Unterbringungsmöglich-
keiten fehlen.“ 
Dass bezahlbarer Wohnraum für Geflüchtete, Betreuung und Perso-
nal fehlen, hatte Eberth bereits in mehreren Appellen an die Bundes-
regierung adressiert, auch im Einklang mit seinen Kolleginnen und 
Kollegen.
„Allen, die bereits Wohnraum zur Unterbringung von Asylbewerbern 
zur Verfügung gestellt haben, danke ich von Herzen für das solidari-

Die LEADER-Aktionsgruppe „LAG Süd-West-Dreieck e.V.“ ist ein Zu-
sammenschluss von 30 Gemeinden und Städten der drei interkom-
munalen Allianzen "Fränkischer Süden", "MainDreieck" und "Wald-
sassengau" sowie dem Markt Höchberg. Mit dem europäischen 
Förderprogramm LEADER können verschiedenste Vorhaben im süd-
westlichen Landkreis Würzburg gefördert werden. Einen Förderan-
trag stellen kann dabei fast jeder: Privatpersonen, Vereine, kleine 
Unternehmen sowie Kommunen. Der Zuschuss bei Projekten beträgt 
60 % der förderfähigen Nettokosten und 40 % bei produktiven Pro-
jekten, die Gewinne erzielen sollen. Die Zuschusshöhe für Projekte 
bewegt sich zwischen 7.000 € bis maximal 250.000 €.
Mögliche Themenbereiche für Projekte sind: "Daseinsvorsorge und 
Mobilität", "Freizeit, Kultur und Tourismus", "Soziales und Ehrenamt" 
sowie "Klima und regionale Wertschöpfung". Bei einem LEADER-Pro-
jekt sind erkennbare Bezüge zu verschiedenen Aspekten wie Inno-
vation, Bürgerbeteiligung, Vernetzung und Nachhaltigkeit wichtig. 
„Aufgrund der großen Spannweite an Projektmöglichkeiten sind die 
genauen Anforderungen an ein LEADER-Projekt aber individuell je 
nach Projekt zu prüfen“, so die LAG-Managerin Luise Heller. 
LAG-Managerin Luise Heller steht Ihnen bei sämtlichen Fragen in Zu-
sammenhang mit Ihrer Idee oder Ihrem Projektvorhaben zur Seite. 
Das LAG-Management unterstützt bei allen Belangen rund um die 
LEADER-Förderung: Von der Ausformulierung der Projektidee über 
die Einreichung des Förderantrages, laufende Fragen im Zusammen-
hang mit der Förderung oder den Förderstellen bis hin zur Unterstüt-
zung bei der Projektabrechnung. Wir beraten Sie kostenlos und un-
verbindlich zum Thema LEADER-Förderung.
Sie haben eine Projektidee oder möchten sich in Ihrer Region enga-
gieren? Projektideen sowie Fragen zur Arbeit des LAG-Managements 
nimmt Frau Heller gerne telefonisch unter 01516 4759132 oder per Mail 
an heller@lag-swd.de entgegen.

Bitte beachten Sie, dass ab dem 01.01.2024 keine Kinderreisepässe 
mehr beantragt oder verlängert werden können. Folgende Reisedo-
kumente können Sie für Ihre Kinder (unter 24 Jahren) beantragen:
-	 Personalausweis, Kosten: 22,80 Euro
	 Gültigkeit:6 Jahre (ca. 3-4 Wochen Beantragungszeit)
-	 Reisepass, Kosten: 37,50 Euro
	 Gültigkeit: 6 Jahre (ca. 4-5 Wochen Beantragungszeit) 
-	 Express-Reisepass, Kosten 37,50 Euro + 31,00 Euro Expresszuschlag  
	 (ca. 4 Werktage Beantragungszeit)
-	 Vorläufiger Personalausweis, Kosten: 10,00 Euro
	 Gültigkeit: 3 Monate (wird direkt bei Beantragung ausgestellt) 
Wichtiger Hinweis: Der Personalausweis/der Reisepass ist nur so lan-
ge gültig, solange das Kind anhand des Passbildes identifiziert wer-
den kann! Bei der Beantragung ist das persönliche Erscheinen von 
den Sorgeberechtigten und dem Kind in jedem Fall erforderlich! 
Gemeinsames Sorgerecht:  Für die Beantragung ist es ausreichend, 
wenn ein Elternteil anwesend ist, sofern dieser eine Einverständnis-
erklärung des anderen Elternteils vorlegt (s. Formulare). Den Pass 
muss die Person beantragen, die als Sorgeberechtigte den Aufenthalt 
des Kindes zu bestimmen hat. 
Alleiniges Sorgerecht:  Als Nachweis des alleinigen Sorgerechts ist 
eine aktuelle Negativerklärung vom Jugendamt erforderlich. 
Benötigte Unterlagen: 
•	 ein aktuelles biometrietaugliches Lichtbild des Kindes 
•	 Personalausweis oder Reisepass aller sorgeberechtigten Personen 
•	 Einverständniserklärung des abwesenden Elternteils (s. Formulare) 
oder ggf. aktuelle Negativerklärung bei alleinerziehendem Elternteil 
•	 alte Ausweisdokumente des Kindes (falls vorhanden) 
•	 die Geburtsurkunde des Kindes
In Zweifelsfällen kann die Passbehörde weitere Unterlagen verlangen 
(Sorgerechtsbeschlüsse, aktuelle Personenstandsurkunden, Nach-
weise über die deutsche Staatsangehörigkeit). In diesen Fällen müs-
sen Sie unter Umständen ein weiteres Mal persönlich vorbeikommen.

Abschaffung Kinderreisepass zum 01.01.2024

sche Zusammenhalten,“ schließt Eberth seine eindringliche Bitte ab.
Unterkünfte, die der Landkreis Würzburg im Rahmen seiner staatli-
chen Aufgaben betreibt, sind Notunterkünfte und dezentrale Unter-
künfte. 
Für Notunterkünfte werden große Räumlichkeiten (wie Lagerhallen) 
gebraucht, in denen eine größere Zahl an Asylbewerbern vorüber-
gehend in Räumen oder abgeteilten Parzellen untergebracht werden 
kann. Wichtig hierbei ist, dass entweder Sanitäranlagen vorhanden 
sind oder genug Platz für WC- und Duschcontainer ist. Hierbei wird 
ein Mietvertrag über das Objekt geschlossen. Der Betrieb der Un-
terkunft erfolgt durch den Landkreis. Die Bewohner werden durch 
„Kümmerer“ vor Ort betreut, zudem sind Security-Kräfte eingesetzt.
Darüber hinaus werden Objekte gesucht, die als sogenannte dezent-
rale Unterkünfte dienen. Dafür eignen sich normale Häuser oder ehe-
malige Gaststätten ab einer Unterbringungskapazität von mindestens 
zehn Personen. Bei dieser Variante erhält der Unterkunftsbetreiber 
pro Tag pro untergebrachter Person 20 Euro inklusive Nebenkosten. 
Die Räume (Schlafzimmer, Küche, Bad) müssen mit Mobiliar einge-
richtet sein. Dem Unterkunftsbetreiber obliegen einige Betreuungs-
aufgaben, etwa die tägliche Anwesenheitskontrolle der Bewohner.
Angebote können bei André Feil, Tel. 0931 8003-5145, E-Mail: a.feil@
lra-wue.bayern.de bzw. Sophia Laas Tel. 0931 8003-5902, s.laas@
lra-wue.bayern.de eingereicht werden. 
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PRAXIS IN  
NEUEN HÄNDEN.

Liebe Patientinnen und Patienten,  
liebe Eltern – liebe Kolleginnen & Kollegen,

mit großer Freude möchte ich Euch mitteilen, dass 
ich ab 01.Oktober 2023 gemeinsam mit meiner 
Kollegin, Frau Sandra Bechtold, Fachzahnärztin 
für Kieferorthopädie, behandeln werde. Zum 01. 
Januar 2024 übergebe ich dann meine Praxis in Ihre 
kompetenten Hände.

Ab diesem Zeitpunkt praktiziere ich gemeinsam mit ihr 
noch an zwei Tagen in der Woche. Ich trete so zu sagen 
in die 2. Reihe - mit „einem lachenden und einem 
weinenden Auge“.

Sehr dankbar schaue ich auf die letzten 25 Jahre 
zurück - sie sind ein Geschenk für mich - besonders 
durch das Vertrauen das Ihr mir als Kieferorthopädin 
in dieser Zeit entgegengebracht  habt. Lächelnd 
denke ich sehr gerne an die vielen persönlichen und 
herzlichen Begegnungen / Momente mit Euch in 
dieser Zeit in meiner Praxis.

Eine besondere Freude wäre es für mich, wenn Ihr 
dieses Vertrauen ebenso meiner Kollegin, Frau Sandra 
Bechtold, zukünftig schenkt - meines hat sie, weshalb ich 
ihr „meine Praxis und Euch“ vertrauensvoll übergebe.

Dr. Regina Hillenbrand
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. Regina M. Hillenbrand | Fachzahnärztin für Kieferorthopädie 
Pestalozzistraße 6 | 97209 Veitshöchheim | www.kfo-hillenbrand.de

Dr. Regina M. Hillenbrand & Sandra Bechtold

t: 0931 809914-10
www.immobilien-ruppert.de

Wir bedanken uns herzlich 
für Ihr Vertrauen!

Das Team von Ruppert 
Immobilien wünscht Ihnen 

und Ihrer Familie ein 
besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues
 Jahr 2024.
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Wissenswertes aus der Grünpflege-Abteilung Ihres Bauhofs
Warum wird an der ein oder anderen Stelle 
im Ort auf Stock geschnitten, per Hecken-
schere Lichtraumprofilpflege durchgeführt 
oder im seltenen Bedarfsfall auch gerodet?
Solche vermeintlich „radikalen Rückschnit-
te“ treffen in der Bürgerschaft oft auf Un-
verständnis, weshalb die Hintergründe hier 
einmal näher erläutert werden.
Bernd Fleischmann, neuer Leiter des Grün-
pflege-Teams erklärt das so: „Wir versuchen 
definitiv immer einen guten Kompromiss 
einzugehen und sind deshalb mit vielerlei In-
stitutionen und Vertretern diverser Interes-
sengruppen im Austausch (BN, Bürgergarten, 
Wildbienenbeauftragte, Jäger, Landwirte, 
Fraktionsvorsitzende, untere Naturschutzbe-
hörde, Landschaftspflegeverband).
Auch um geforderte Pflegemaßnahmen, 
welche dazu dienen den Status unserer Aus-
gleichsflächen zu gestalten und zu erhalten 
durchzuführen, sind wir mit Landschaftsar-
chitekten und Freiraumplanern im Dialog.“

Freistellung von verbuschten Streuobstanlagen.

Zu den Pflegemaßnahmen gehören
•	 Periodisches abschnittsweise „Auf-Stock- 
	 Setzen“ angrenzender Heckenelemente an  
	 Streuobstbeständen
•	 Entwicklung artendiverser Streuobstwie- 
	 sen-Bestände, durch Fortführung der Ent- 
	 buschung von Obstbäumen, indem diese  
	 von durchwachsenden Heckenelementen  
	 freigestellt werden.

Leider könne man nicht immer mit dem gärt-
nerischen Anspruch, der im Privatgarten an-
gesetzt wird, das gesamtes Gemeindegebiet 
und dessen Infrastruktur pflegen.

Häufig treten diesbezüglich Konflikte zwi-
schen Verkehrssicherheit, Erhalt von In-
frastruktur (Wasser- bzw. Abwassernetz, 
diverse andere Versorgungsleitungen), Um-
weltschutz, Finanzierung der Maßnahmen, 
Freizeitgesellschaft und Wirtschaftsverkehr 
auf. Es wird immer Stellen geben, die für den 
einen bereits zu kahl und für den anderen 
noch nicht sauber genug aussehen.
Scheinbar ungepflegte Pflanzinseln dienen 
Insekten und Kleinstlebewesen als Unter-
schlupf und bieten Nahrungsquelle über den 
bevorstehenden Winter. Auch Flächen und 
Pflanzstreifen in der Flur dienen dem selben 
Zweck.
Diverse stärker eingreifende Pflegemaßnah-
men eines fachgerechten Unterhalts sind nur 
im Zeitraum Oktober bis Februar möglich 
und werden ab jetzt wieder durchgeführt. 
Selbstverständlich kann es dadurch für eini-
ge Zeit dem Laien gewöhnungsbedürftig er-
scheinen und radikal aussehen, und wieder 
könnte es Beschwerden und Verwunderung 
geben. Aber bedenken Sie bitte, wenn Sie 
sich an uns wenden, neben dem Umwelt-
schutz haben wir auch den Schutz unserer 
technischen Einrichtungen zu tätigen, bzw. 
sind eben auch teilweise verkehrssiche-
rungspflichtig.
Bäume, die in Entwässerungsgräben ste-
hen, verhindern den Abfluss und führen zu 
Überstauung. Bäume und Hecken, die auf 
Leitungen und Kanälen wachsen, dringen 
schlimmstenfalls in diese ein und zerstören 
selbige.

Freistellung und Schutz von technischen Einrichtun-

gen.

Hecken, die überaltert und von der Basis her 
stark verkahlt sind, bieten kaum mehr Schutz 
für Vögel wie Rebhuhn und Co., um sich vor 
ihren Fraßfeinden verstecken zu können. 

Die Mitarbeiter der Grünpflege führen den 
Rückschnitt weder mit grober Keule oder 
noch nach gut Dünken durch, sondern sind 
bestrebt einen Mittelweg zu finden. 

Wenn Sie also bei einem winterlichen Spa-
ziergang eine Hecke sehen, die extrem zu-
rückgeschnitten ist, möchten wir Sie bitten, 
sich das Ganze nach einer Vegetationsperio-
de wieder anzusehen und dann zu bewerten.
Wenn allerdings unvermeidlicherweise die 
ein oder andere Hecke bzw. Bepflanzung 
aus verkehrssicherungstechnischen Gründen 
(Totholz, Überalterung…) oder, weil Wurzeln 
in wasser- oder abwasserführende Einrich-
tungen wachsen entfernt werden müssen, 
sei gesagt, dass wir immer um Kompensati-
on bemüht sind und auch im nächsten Jahr 
geplant haben, Ersatzpflanzungen vorzuneh-
men, welche dem Klimawandel Rechnung 
tragen und in Anlehnung aus Erkenntnissen 
der wissenschaftlichen Versuche der Lan-
desanstalt für Wein- und Gartenbau in Veits-
höchheim erarbeitet werden.

Straßenunterhalt, Beseitigung von Wildkraut etc. auf 

Geh- und Radwegen.

Wir hoffen, mit diesen Informationen die 
ein oder andere Unklarheit aus dem Weg ge-
räumt zu haben. Bei weiteren Fragen oder 
Anregungen steht Ihnen Herr Bernd Fleisch-
mann gerne unter Tel. 0176 14970702 zur Ver-
fügung.
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HBW Objekt GmbH   Sonnleite 17, 97270 Kist
Tel: +49(0)9306 - 981980  Email: info @ hbw-objekt.de

WWW.HBW-OBJEKT.DE

Spritkosten zur Arbeit? Nicht bei uns!
Werden Sie Fahrer (m/w/d) auf Minijob-Basis 
in Höchberg und Umgebung und nehmen Sie 
das Fahrzeugbequem mit nach Hause. Sie sind zeitlich morgens 
und frühnachmittags flexibel? 
Dann werden Sie ein Teil unserer
sozialen Dienstleistung. 
Kontaktieren Sie uns gerne unter:
09331 984 44 38 oder 0151 742 333 85 
personal@koehlertransfer.de 
www.koehlertransfer.de 

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr

wünscht Euch

Kartoffeln, Zwiebeln, Nudeln, Apfelsaft, Backmischungen, Schnäpse,  Liköre

Öffnungszeiten: Freitag von 15-18 Uhr und  Samstag von 9-12 Uhr 
Bestellungen jederzeit per Telefon/WhatsApp möglich

Ringstraße 8 ○ 97265 Hettstadt ○ Tel. 0151-14 93 94 42 
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Aus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Do          10.00 - 19.00 Uhr
Sa**          10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg
**Sa, 23.12. geschlossen*
*Do, 07.12., nur bis 16 Uhr geöffnet

Mi, 13.12. I 15.30
„Das Waldsofa“ mit Monia Zecca
„Der Maulwurf und die Sterne“ von Britta Teckentrup

Weil der kleine Maulwurf die 
Sterne so gerne mag, sammelt 
er sie eines Nachts über Him-
melsleitern vom Himmel für 
seinen Bau. Doch bald erkennt 
er, wie sehr die anderen Tiere 
die Sterne vermissen. Ob die 
Tiere es gemeinsam schaffen, 
die Sterne wieder an ihren Platz 
zu bringen? 
Kreativ: Weihnachtsschmuck 
mit Sternen
Treffpunkt: Seckertswiese

24 kleine Adventsüberraschungen für Groß & Klein
Auch in diesem Jahr möchten 
wir mit unseren Adventska-
lendern unseren großen und 
kleinen Besuchern an jedem 
Öffnungstag eine kleine Freu-
de bereiten – wer ein Los zieht, 
bekommt mit etwas Glück von 
uns ein Adventstütchen über-
reicht.

FROHE WEIHNACHTEN
Allen unseren großen und kleinen 

Leserinnen und Lesern wünschen wir 
ein besinnliches Weihnachtsfest, 

schöne Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Euer Bibliotheksteam

FROHE WEIHNACHTEN
Allen unseren großen und kleinen 

Leserinnen und Lesern wünschen wir 
ein besinnliches Weihnachtsfest, 

schöne Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Euer Bibliotheksteam

So, 17.12. I 15 – 17.30 Uhr
Sonntagsöffnung
mit dem Freundeskreis
Herzliche Einladung zum offenen 
Sonntagnachmittag für ALLE!
Bitte beachten Sie, dass die Ausleihe 
nur am Selbstverbucher mit Leserausweis möglich ist.

SonntagsöffnungSonntagsöffnung

immer donnerstags I 10 – 12 Uhr
Smartphone, Laptop, eReader und Co.
E-Sprechstunde für Senioren
Unsere beiden Digitallotsen Frau 
Kennerknecht und Herr Grochows-
ki vom Verein „Internet von Senio-
ren für Senioren e.V.“ stehen Ihnen 
bei Problemen mit Ihren digitalen 
Geräten oder bei Fragen zu eventuellen Anschaffungen 
mit Rat und Tat zur Seite. Einfach vorbeikommen!

immer mittwochs | 10.15 – 11.15 Uhr
BÜCHERBABYS
Kinder ab 8 Monaten sind in Begleitung 
ihrer (Groß-)Eltern zum gemeinsamen Bil-
derbücher anschauen, Reimen, Singen und 
Spielen im Bücherbahnhof herzlich einge-
laden. Einfach vorbeikommen!

by gpointstudio/Freepik
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Martin-Wilhelm-Str. 2
Tel. 0931 49707-81
www.bibliothek-hoechberg.de

AUSSTELLUNG

Fotografien von Wolfgang Kuch

„Höchberg – SchwarzWeiß“   

28.11. - 16.12.2023Fotografi en von Wolfgang Kuch – noch bis 16.12.

AUSSTELLUNGAUSSTELLUNG
„Höchberg – SchwarzWeiß“„Höchberg – SchwarzWeiß“„Höchberg – SchwarzWeiß“„Höchberg – SchwarzWeiß“

Fotografi en von Wolfgang Kuch – noch bis 16.12.

Kindertheater Tambambura
Mo, 18.12. I 15.30 Uhr
Das verschnupfte Weihnachtsglöckchen
Viktor ist vor Weihnachten auf der Suche nach schönen Ge-
schenken. Dabei trifft er auf das Weihnachtsglöckchen Lingeling, 
das sich erkältet hat und besorgt ist, dass es das Weihnachtsfest 
nicht einläuten kann. Viktor 
will helfen und macht sich auf 
die Suche nach ihren Freun-
den, dem Nussknackerkönig, 
dem Räuchermann und an-
deren Weihnachtsfiguren. Sie 
alle wollen Lingeling heilende 
Geschenke bringen. Wird es 
gelingen, dass sie rechtzeitig 
wieder gesund wird?
Altersempfehlung: ab 4 Jahren
Eintritt: 5,00 €

Coole Flugspiele fürs Wohnzimmer
Fr, 05.01.2024 I 15.30 – 16.30 Uhr
Workshop mit Dr. Molz
Was fliegt besser als ein Papierflieger? Ein Ultraleichtflugzeug!
In diesem Kurs entstehen coole Segler, Hubschrauber und 
flinke Ufo-Bumerangs fürs Wohnzimmer aus ultraleichtem 
Spezialpapier. Für Teens von 10 – 12 Jahren

Vorschau Januar
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Zur Unterstützung unseres Praxisteams 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

 

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
sowie eine Mitarbeiterin (m/w/d)

mit medizinischem Interesse
in Vollzeit oder Teilzeitin Vollzeit oder Teilzeit

 
zusätzlich

suchen wir eine  Auszubildende (m/w/d)
zur  Medizinischen Fachangestellten

 
Wenn Sie gern in einem freundlichen, kollegialen 

Umfeld arbeiten und nach einer neuen,Umfeld arbeiten und nach einer neuen,
 abwechslungsreichen und verantwortungsvollen 

Aufgabe suchen, dann wenden Sie sich bitte an:
 

Gemeinschaftspraxis Kardiologie 
Dr. C. Günthert & W.-J. Mieseler,

 Max-Planck-Str. 15 Bau C, 97204 Höchberg
Tel.: 09314070721 Mobil: 01705507975Tel.: 09314070721 Mobil: 01705507975

E-Mail: rezeption@kardiologie-hoechberg.de
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Förderverein der 
Kindertagesstätte 

“Mariä Geburt” 
Höchberg e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e.V. möchte sich herzlich bei allen Käufern, 

Verkäufern sowie Kuchen- und Geldspendern bedanken. Ihr habt unseren Kinderkleidermarkt am 22.10.2023 zu 

einem vollen Erfolg für alle Beteiligten gemacht! Ein weiterer besonderer Dank gilt der Pfarrei Mariä Geburt für 

die unentgeltliche Bereitstellung der Räumlichkeiten im Pfarrheim in der Jägerstraße 3. 
 

Die durch den Kinderkleidermarkt erlangte Spendensumme in Höhe von 537,20 EUR verhilft unserem 

Förderverein, den Kindern der Kita weitere Anschaffungen für den Alltag zu ermöglichen. 
 

Zudem konnten im Rahmen des Kinderkleidermarktes auch viele Sachspenden an die „Rumänienhilfe Karl“ in 

Dettelbach weitergeleitet werden. Diese bestanden aus Kinderkleidern, Spielsachen und sonstigem 

Kinderzubehör. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden nach dem Kinderkleidermarkt an die “Rumänienhilfe Karl” 
 
 

Der Vorstand des Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e.V. 
Matthias Beck, Matthias Zeh, Matthias Schonder, Michael Thiergärtner, Micheal Schmitt-Huber, Philipp 
Mörgenthaler, Sebastian Carl und Bastian Münchmeyer stehen Ihnen gerne für Fragen, Anregungen, 

Spenden, Mitgliedschaften oder sonstigen zur Verfügung. E-Mail: kita-mariaegeburt-fv@web.de 
 

Dankeschön  

Aus Schulen & Kindergärten

AWO Kindergarten im Wiesengrund | Büchereibesuch

Wir backen Martinsgänse

Förderverein KiTa Mariä Geburt | Danke
Büchereibesuch der Maxis am 24. Oktober: Um 09:15 Uhr ging es end-
lich los! Nach einem glücklicherweise regenfreien Fußmarsch kamen 
die Maxis an der Bibliothek Höchberg an. Frau Link hatte alle ganz 
herzlich in Empfang genommen. Als alle ihre Jacken und Schuhe 
in der Garderobe ausgezogen hatten, begrüßte uns Frau Link noch 
einmal mit einem kleinen Lied, das die Maxis gleich zum Mitsingen 
animierte. Danach gab es eine kurze Einführung, was eine Bücherei 
eigentlich ist und wie man sich dort verhält. Die Maxis wussten von 
ihren eigenen Besuchen in der Bücherei aber natürlich alle schon 
bestens Bescheid.
Danach ging es nach oben in den 1. Stock, dort wurde ein gemüt-
licher Kissenkreis für alle hergerichtet. Als jeder Maxi einen Platz 
für sich gefunden hatte, ging es auch schon los. Frau Link hielt das 
Bilderbuch „Achtung! Henri und 
der geheimnisvolle Bücherna-
ger“ in den Händen und begann 
den Kindern die spannende Ge-
schichte rund um Henri und sei-
ne angeknabberten Bücher zu 
erzählen. Es war eine ganz tolle 
Geschichte mit vielen schönen 
Bildern dazu.
Nach dem Lesen durften sich 
die Maxis dann selbst noch eine 
Weile umsehen und Bücher an-
schauen. Bevor es dann wieder zurück in den Wiesengrund ging, ha-
ben wir uns noch fünf Bücher für alle ausgeliehen. Fröhlich und gut 
gelaunt ging es dann für alle zurück in den Kindergarten.

An einem Mittwoch besuchte uns eine Krippenmama und hat mit den 
Wichteln am Vormittag Martinsgänse gebacken. Der Ansturm war na-
türlich riesengroß, denn alle Wichtel wollten auf einmal helfen. Doch 
alle konnten nach und nach den Teig ausrollen und eine Martinsgans 
ausstechen. Natürlich wurde diese nach dem Backen auch versucht. 

Der Förderverein Kindertagesstätte „Mariä Geburt” Höchberg e.V. 
möchte sich herzlich bei allen Käufern, Verkäufern sowie Kuchen- 
und Geldspendern bedanken. Ihr habt unseren Kinderkleidermarkt 
am 22. Oktober zu einem vollen Erfolg für alle Beteiligten gemacht! 
Ein weiterer besonderer Dank gilt der Pfarrei Mariä Geburt für die 
unentgeltliche Bereitstellung der Räumlichkeiten im Pfarrheim in der 
Jägerstraße 3.
Die durch den Kinderkleidermarkt erlangte Spendensumme in Höhe 
von 537,20 EUR verhilft unserem Förderverein, den Kindern der Kita 
weitere Anschaffungen für den Alltag zu ermöglichen. Zudem konn-
ten im Rahmen des Kinderkleidermarktes auch viele Sach-
spenden an die „Rumänienhilfe Karl“ in Dettelbach 
weitergeleitet werden. Diese bestanden aus 
Kinderkleidern, Spielsachen und sonstigem 
Kinderzubehör.

Förderverein der 
Kindertagesstätte 

“Mariä Geburt” 
Höchberg e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e.V. möchte sich herzlich bei allen Käufern, 

Verkäufern sowie Kuchen- und Geldspendern bedanken. Ihr habt unseren Kinderkleidermarkt am 22.10.2023 zu 

einem vollen Erfolg für alle Beteiligten gemacht! Ein weiterer besonderer Dank gilt der Pfarrei Mariä Geburt für 

die unentgeltliche Bereitstellung der Räumlichkeiten im Pfarrheim in der Jägerstraße 3. 
 

Die durch den Kinderkleidermarkt erlangte Spendensumme in Höhe von 537,20 EUR verhilft unserem 

Förderverein, den Kindern der Kita weitere Anschaffungen für den Alltag zu ermöglichen. 
 

Zudem konnten im Rahmen des Kinderkleidermarktes auch viele Sachspenden an die „Rumänienhilfe Karl“ in 

Dettelbach weitergeleitet werden. Diese bestanden aus Kinderkleidern, Spielsachen und sonstigem 

Kinderzubehör. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden nach dem Kinderkleidermarkt an die “Rumänienhilfe Karl” 
 
 

Der Vorstand des Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e.V. 
Matthias Beck, Matthias Zeh, Matthias Schonder, Michael Thiergärtner, Micheal Schmitt-Huber, Philipp 
Mörgenthaler, Sebastian Carl und Bastian Münchmeyer stehen Ihnen gerne für Fragen, Anregungen, 

Spenden, Mitgliedschaften oder sonstigen zur Verfügung. E-Mail: kita-mariaegeburt-fv@web.de 
 

Dankeschön  

Spenden nach dem Kinderkleidermarkt an die „Rumänienhilfe Karl“.

Der Vorstand des Fördervereins Kindertagesstätte „Mariä Geburt“  
Höchberg e.V. Matthias Beck, Matthias Zeh, Matthias Schonder, Mi-
chael Thiergärtner, Micheal Schmitt-Huber, Philipp Mörgenthaler, 
Sebastian Carl und Bastian Münchmeyer stehen Ihnen gerne für 
Fragen, Anregungen, Spenden, Mitgliedschaften oder Sonstiges zur 
Verfügung. E-Mail: kita-mariaegeburt-fv@web.de
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Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch
ins Jahr 2024!

AUCH IM NEUEN JAHR BEWEGEN WIR WAS
Mit größtem Vergnügen

Thomas Haaf
Ihr
IM NAMEN DER GESAMTEN 
HAAF FIRMENGRUPPE GMBH & CO. KG

TELEFON (0 93 36) 9 70 90 00 • FAX (0 93 36) 9 70 90 99 • MAIL info@firmengruppe-haaf.de • www.firmengruppe-haaf.de
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Aus Schulen & Kindergärten

Grundschule Höchberg | Höchberger Grundschüler erlaufen hohe Spende für brasilianische Kinder

Elternbeirat der Kath. KiTa „Haus für Kinder“ Mariä 
Geburt & Wolkennest | Martinsumzug

Zum siebten Mal organisierte die Ernst-Keil-
Grundschule Höchberg einen Benefizlauf 
zugunsten ihrer Schulpartnerschaft mit 
dem Schülerhort Lar St. Elisabeth, die seit 
neunzehn Jahren besteht. Ursprünglich ein 
Internat für Waisenkinder, bietet das Lar 
im brasilianischen Triunfo mittlerweile für 
sehr bedürftige, arme und zerrüttete Fami-
lien Kleinkinderbetreuung, Kindergarten und 
Schülerhort. 
Zur Begrüßung sangen die 15 Klassen der 
Grundschule das Lied: „Viele kleine Leute an 
vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte 
tun, können das Gesicht der Welt verändern“. 
Genau das hatten sich die Schüler an diesem 
Tag vorgenommen. Sie wollten möglichst 
viele kleine und auch größere Schritte zu-
rücklegen zugunsten der Kinder im Lar Santa 
Elisabeth. Die Schüler hatten sich im Vorfeld 
Sponsoren aus dem Familien-, Bekannten- 
und Freundeskreis gesucht, die je zurückge-
legtem Kilometer einen Betrag spendeten. 
Nachdem der Lauf von der Rektorin Eva Kie-
fer und der Organisationsverantwortlichen 
Christiane Halbig eröffnet wurde, liefen die 
Schüler mit viel Ausdauer und Begeisterung. 
Für einen reibungslosen Ablauf und zur Ge-
währleistung der Sicherheit gab es Strecken-
posten, die dankenswerterweise von Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse 9am der Schüler der Grundschule beim Start. Foto ©Schule

Mittelschule Höchberg besetzt wurden. 
Ein herzlicher Dank geht ebenso an den Elternbeirat der Grundschule für die Organisation des 
gut frequentierten Obststandes und an die fleißigen Eltern für die Zubereitung der Früchte. 
Ein großes Dankeschön gebührt vor allem den hochmotivierten Läuferinnen und Läufern 
sowie allen Sponsoren für ihre Unterstützung. Danke auch allen Zaungästen, die die Läufer 
anspornten.
Zusammen kam das großartige Ergebnis von 11.831 € (vorläufiger Stand). 
Die Leiterin des Horts, Sr. Elma, dankte mit einer Audio-Grußbotschaft allen Beteiligten von 
ganzem Herzen und natürlich besonders den Kindern für ihr tolles Engagement.

ENDLICH 

IST ES

SOWEIT!

Einladung zum 24. 

aller Höchberger Kindergärten!

Verkauf von Kinderkleidern, Spielsachen uvm. 
Mit Kuchenverkauf. 

Sonntag, 28. Januar 2024
14:00 - 16:00 Uhr 

in der Mainlandhalle Höchberg

Tischreservierung 
ab 8. Januar 2024

Alle Infos und Anmeldung unter 
www.kinderkleidermarkt-

hoechberg.jimdo.com 

ENDLICH 

IST ES

SOWEIT!

Einladung zum 24. 

aller Höchberger Kindergärten!

Verkauf von Kinderkleidern, Spielsachen uvm. 
Mit Kuchenverkauf. 

Sonntag, 28. Januar 2024
14:00 - 16:00 Uhr 

in der Mainlandhalle Höchberg

Tischreservierung 
ab 8. Januar 2024

Alle Infos und Anmeldung unter 
www.kinderkleidermarkt-

hoechberg.jimdo.com 

In diesem Jahr konnte das Sankt Martinsfest der Kita Mariä Geburt 
und Wolkennest aufgrund des schlechten Wetters nicht in seiner 
gewohnten Form stattfinden. Zunächst feierten die anwesenden 
Familien gemeinsam mit Hr. Pfarrer Lotz einen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Mariä Geburt. Dabei stellten die Vorschulkinder in ei-
nem kurzen Theaterstück den Weg des heiligen Sankt Martin nach. 
Anschließend wurden von Kindern der 2. Klasse noch die Fürbitten 
vorgetragen. Nach dem Abschlusslied „Komm wir wollen Laterne lau-
fen“ wartete wegen des langanhaltenden Regens eine kleine Überra-
schung auf die Kinder. Da der übliche Martinsumzug leider ausfallen 
musste, wurde von den Erzieherinnen spontan ein Martinsumzug mit 
Laternenleuchten durch die Kirche organisiert. Denn auch in diesem 
Jahr hatten die Kinder wieder fleißig an ihren Laternen gebastelt. Die 
Kirche wurde abgedunkelt und so zogen die Kinder, verschiedene 
Martinslieder singend, mit ihren Laternen durch die Kirche. 
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Merry 
Christmas

U N D  E I N E N  G U T E N  R U T S C H  I N S  N E U E

J A H R

die.espressobar

Aschaffenburgerstraße 5 
97204 Höchberg

D I E  E S P R E S S O B A R  W Ü N S C H T

E U C H  

0176 70428341

Genussvoll in den

heiligen Abend starten -

bei unserem

Weihnachtsfrühstück

ab 10 Uhr  ist noch ein

Plätzchen frei

Auch das neue Jahr bringt

wieder viele

Herausforderungen mit sich...

...damit Sie es aber auch im neuen Jahr so

richtig krachen lassen können, sind wir gerne

Ihr Ansprechpartner bei all Ihren Anliegen rund

um Ihre Versicherungen

Aschaffenburger Str. 5
97204 Höchberg

09314040396

rauh-hoechberg@hdi.de

Merry Christmas
und einen guten Rutsch

ins Jahr 2024 !
euer Agentur-Rauh-Team

Ein Frohes Weihnachtsfest
und ein friedvolles neues Jahr
wünschen wir unseren 
Mitgliedern und Aktiven,
sowie allen Bekannten, 
Freunden, Sponsoren und Gönnern 
uund all unseren Helfern.

Bernhard Hupp
Vorsitzender

Bettelgasse 7 
97877 Wertheim-Sachsenhausen
www.englert-fensterbau.dewww.englert-fensterbau.de

(m/w/d)(m/w/d)

FensterbauerFensterbauer  gesuchtgesucht

Fensterbau

Deine Benefits:Deine Benefits:

Unbefristetes Arbeitsverhältnis 
mit attraktiver Bezahlung

Urlaubs-/Weihnachtsgeld

Nahe gelegene Baustellen 

u.v.m.

Jetzt Jetzt 
bewerben!bewerben!

Fensterbau

AMT FÜR JUGEND
     UND FAMILIE

www.landkreis-wuerzburg.de

Alle Kinder verdienen es, 
glücklich zu sein.
Haben Sie den Mut, sich 
auf etwas Neues einzulassen?
Werden Sie Pfl egefamilie.

Informationen gibt es beim Pfl egekinderdienst
des Landkreises Würzburg 
Zeppelinstraße 15 
97074 Würzburg
Petra Fleischmann 
Tel. 0931 8003–5740
Mail p.fl eischmann@
lra-wue.bayern.de
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Aus den Vereinen

Arche Höchberg | St. Martin kommt in die Arche

Musikfreunde laden ein zum Weihnachtskonzert

Kath. Frauenbund „Mariä Geburt“ | Vortrag
Am 10. November war es wieder soweit: St Martin kam auf seinem 
Pferd zur Arche Höchberg. Die Kinder des Kindergartens St. Norbert 
begleiteten ihn mit Laternen und Liedern. Auf der Terasse der Ein-
richtung gab es ein stimmungsvolles Anspiel, wobei St. Martin sei-
nen Mantel mit dem Bettler teilt. Alle Zuschauer waren sehr bewegt 
und nehmen die Botschaft des Teilens mit in ihr tägliches Leben. Die 
leckeren, kleinen Martinsgänse mussten allerdings nicht geteilt wer-
den, da gab es für jeden genug. Da auch das Wetter ein Einsehen hat-
te, konnten alle die Darbietung in vollen Zügen genießen.
Wir bedanken uns beim Kindergarten für die Organisation und die 
schönen Lieder sowie bei den Kindern, deren Begleitern und den 
Ordnungskräften, die ihre Zeit mit uns geteilt haben. Vielen Dank 
auch „dem Pferd“ für sein freundliches, geduldiges Wesen bei die-
sem eindrucksvollen Auftritt.

Auch in diesem Jahr findet das Weihnachtskonzert unter dem Motto 
„Atempause“ statt. Das Konzert ist am Samstag, den 16. Dezember, 
um 18:30 Uhr in der Kirche St. Norbert. Dirigent Dr. Günther Molz 
wird wieder ein ansprechendes adventliches Programm zusammen-
stellen. Die Musikfreunde Höchberg freuen sich wieder auf viele Be-
sucher wie im letzten Jahr auch und zu Gesprächen im Anschluss bei 
einem Glühwein. Ein ausführlicher Bericht zum Konzert folgt in der 
Januarausgabe.
Text + Bild: Wolfgang Knorr MF

Nicht immer ist es angenehm, über Testament, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- und Patientenverfügung zu sprechen. Diese doch end-
lichen Themen werden viel lieber verschoben und ausgeklammert. 
Trotzdem hat sich der Frauenbund an diesem Tag an diese Themen 
gewagt. Frau Lazarus vom Hospizverein Würzburg kam zu uns. Bei ei-
ner gemütlichen Kaffeestunde kamen wir bereits ins Gespräch. Dann 
hielt Frau Lazarus einen kleinen Vortrag. Schnell kam eine interes-
sante Diskussion zustande. Bei einigen – sogar recht heiklen Themen 
konnte sie uns fundierte Informationen geben, konnte uns sagen, 
wie die Rechtslage ist u.ä. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei Frau 
Lazarus, die uns Mut gemacht hat, brisante Fragen ruhig kritisch zu 
hinterfragen. 

Der besondere Frauengottesdienst – 8.11.23
Noch einmal unter dem Thema „Ihr seid das 
Salz der Erde“ – dem Schwerpunktthema des 
diesjährigen Weltmissionssonntages, haben 
wir einen besonderen Frauengottesdienst 
gefeiert. 
In einer „Salz-Meditation“ konnten wir spü-
ren, was Jesus mit diesem kleinen Satz Gro-
ßes gemeint hat. Wir hörten, wie aktuell die-
se Aufforderung für uns noch heute ist und 
dass sie jeden betrifft, egal wie klein auch 
sein Beitrag sein kann.

A.C. 

Erinnerungen an das letztjährige Weihnachtskonzert.

TGH Fußball | Jahreshauptversammlung
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024 mit Neuwahlen der TG 
Höchberg von 1862 Fußball e.V. am Mittwoch, den 10.01. um 19 Uhr im 
Nebenraum der Waldgaststätte Toni Maccaroni, Herrenweg 61, 97204 
Höchberg.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung/Totengedenken
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht/Jahresabschluss 
4. Bericht der Rechnungsprüfer/Revisoren
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl des Vorstandes
7. Wahl der Rechnungsprüfer/Revisoren
8. Wahl der Delegierten für den Hauptverein
9. Ehrungen 
10. Anträge
11. Verschiedenes
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.
Die Vorstandschaft
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Verschönerungsverein | Es ist soweit!

Der Verschönerungsverein freut sich, zum Abschluss unseres Jubilä-
umsjahres den Kulturweg „HöchPunkte“ der Bevölkerung übergeben 
zu können. Dieser Themenweg ist ein bedeutendes und besonde-
res Projekt. Er soll zur Darstellung der Geschichte unserer Heimat-
gemeinde und zu deren Attraktivität beitragen. Daher laden wir die 
gesamte Höchberger Bevölkerung ein, mit uns die Aufstellung der 
Stelen zu feiern.

Aufstellung der Stelen am Mittwoch, 27.12.2023. 
Treffpunkt ist um 16:30 Uhr am Marktplatz. 
Von dort aus werden wir mit einem Fackelzug die neun HöchPunkte 
im Altort begehen. Der Weg führt über die Steiggasse, Brunnengas-
se, Sonnemannstraße, Wirtgasse zur Kirche und von dort über die 
Friedrich-Ebert-Straße zum Wallweg. Dort wird auch ein Druck der 
Hexenbruch Stele zu sehen sein, damit die Inhalte der kompletten 
10 Stelen bei der Einweihung präsentiert werden können. Alle Stelen 
haben eine QR Code, der momentan noch nicht aktiv ist. Dieser soll 
im nächsten Jahr zu weiteren Informationen führen. 
An der Kulturscheune werden wir dann mit warmen Getränken und 
Gebäck empfangen und die Stelen offiziell der Öffentlichkeit überge-
ben. Fackeln stehen am Marktplatz bereit. Kinder sind herzlich einge-
laden, ihre eigene Laterne mitzubringen.

EINSTEINSTR. 6 –

NEUERÖFFNUNG 

MITTWOCH, 29.11.23.

B

ROT  S E I T  1 8 6 9

NEUERÖFFNUNGS-ANGEBOT

Angebot gültig von 29.11. – 02.12.23. (Mi. –Sa.)

Mi. 29.11. – Sa. 2.12.
Stofftasche gefüllt mit:  

1x Räuber-Brot  |  4x gemischte Brötchen 
2x Hörnchen

4,95 e
Nur gültig in unserer Bäckerei Einsteinstraße 6, 97204 Höchberg (am Lidl)

Öffnungszeiten:  Mo-Fr: 6.30 – 18.00 Uhr
Sa: 6.30 – 14.00 Uhr  ·  So: 7.30 – 10.30 Uhr

ANZEIGE
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Wünschen Allen Höchberger 
Bürgern ein gesundes Frohes 

Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2024, 

bleibt Alle Gesund.

Allen Freunden und Bekannten 
wünscht der

Geflügelzüchterverein Höchberg 

ein besinnliches Weihnachtsfest
 und ein gesundes 
und erfolgreiches

 Jahr 2024.
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und vieles andere für Repräsentation und Werbung.
Partner für alle Vereine, Organisationen & Clubs.

• Vereinsfahnen
• Renovierungen
• Stickabzeichen
• Anstecknadeln
• Wimpel, Banner
• Beflaggung
•• Transparente
• Flaggenmaste

im Gewerbegebiet Höchberg
T. 0931 / 400 500  Fax 407 129

Web www.sabine-kreiss.de
E-Mail hallo;sabine-kreiss.de | Mobil 0170 2879708 
Studio RUHE und KRAFT, Albert-Schweitzer-Str. 51, 97204 Höchberg

Folge uns
auf Social Media

     ERNÄHRUNGS-
  COACHING
     Du nimmst trotz Diäten nicht ab?
    Du fühlst dich in deinem Körper
    nicht wohl? Du möchtest gerne
    gesünder leben?
    Dann brauchst du eine
    individuelle Ernährungs-
    umstellung, die zu deinen
    Vorlieben und zu deinem
    Alltag passt. 
    Melde dich, um ein kostenloses
        Erstgespräch zu vereinbaren.

Der Preis für das Coaching wird
an deinen persönlichen Bedarf angepasst.
 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr 2024 wünschen wir allen 

Mitgliedern, Helfern, Freunden,
Gönnern und Sponsoren.

Für die Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr möchten

wir uns bei allen sehr herzlich bedanken
TG Höchberg Fußball e.V. 

Vorstandschaft
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Höchberger Schwimmverein von 1978 e.V. | Viele Medaillen beim 24-Stunden-Schwimmen 

Klassentreffen des Höchberger Jahrgangs 1958/59

Erstmals seit vier Jahren fand Mitte Oktober 
in Gerbrunn wieder ein Ausdauerschwim-
men statt, die dortige DLRG hatte zum 
24-Stunden-Schwimmen eingeladen. Inner-
halb dieses Zeitraums möglichst viele Kilo-
meter zu schwimmen – das war das Ziel im 
Hallenbad Gerbrunn. Und diese Herausforde-
rung gelang den 30 teilnehmenden Höchber-
ger Schwimmerinnen und Schwimmer groß-
artig, geschwommene 189,7 km bedeuteten 
Platz zwei in der Gesamtwertung. 
Überragend dabei die Leistung von Daniel 
Zehner, mit großem Vorsprung gewann er 
mit 73,85 km die Kategorie längste Strecke 
bei den Männern. So viele Kilometer schaff-
te in Gerbrunn auch in den Jahren zuvor noch 
niemand. Dazu schwamm Daniel innerhalb 
von 24 Stunden durchschnittlich mehr als 3 
km pro Stunde, praktisch ohne Pause. Sei-
ne Schwester Sophia Zehner war die beste 
Schwimmerin aus Höchberg, 13,5 km be-
deuteten Platz zwei in der Gesamtwertung 
der Frauen. Beide Schwimmer sind übrigens 
Trainer im Höchberger Schwimmverein und 
trainieren erfolgreich unsere Nachwuchs-
schwimmer. 
Bei diesen machte sich das regelmäßige Trai-
ning am Montag und Freitag im Höchberger 
Mainlandbad bezahlt. Bei den jugendlichen 

Sie sind mittlerweile schon im Rentenalter 
oder die Rente steht kurz bevor, aber müde 
sind die ehemaligen Schüler und Schülerin-
nen der Jahrgänge 1958/59 noch lange nicht. 
Das wurde mal wieder deutlich, als sich viele 
der ehemaligen Schüler und Schülerinnen 
zum Klassentreffen in der Höchberg Pizzeria 
La Piazza trafen. Dabei ist es nicht das ers-
te Mal, dass man so zusammenkommt. Man 
trifft sich alle fünf Jahre und die Resonanz ist 
jedes Mal groß, wenn das Einladungsschrei-
ben des Organisationsteams kommt. Früher 
traf man sich auch schon mal zu Gartenfes-
ten oder Grillabenden, in den letzten Jahren 
hat man allerdings beschlossen, die Höch-
berger Gastronomie zu stärken.
Dabei ist man noch immer ein eingeschwo-
rener Haufen. Selbst wenn man nicht mehr 
in Höchberg wohnt, ist es beinahe eine 
Selbstverständlichkeit, zu den Klassentreffen 
zu kommen. Dabei wird viel über die alten 
Zeiten geredet, Fotoalben gewälzt und oft 
fällt der Satz: „Weißt du noch?“. Ja, es wis-
sen noch erstaunlich viele Vieles, das wurde 
auch beim jüngsten Treffen wieder deutlich. 
Ehemalige Lehrer waren früher immer mit 
dabei, aber von denen leben nicht mehr viele 
und die sind meist körperlich eingeschränkt. 
Aber auch so waren die immer mit dabei, 

Die Höchberger Schwimmerinnen und Schwimmer zeigen stolz ihre Medaillen und Urkunden.

Schwimmern ragten Jannic Kunzmann, Julian Reinhard, Julia Raum und Tamara Thudt heraus 
und sammelten viele Kilometer für die Höchberger. Auch unsere jüngsten Schwimmer waren 
erfolgreich und stellten sich der Herausforderung eines Ausdauerschwimmens. Sarah Ries, 
Mika Lerzer; Nathan Hofmann, Luca-Dominik Matei, Diana Gräf und Niklas Steinmann konn-
ten bei ihrer ersten Teilnahme direkt eine Medaille gewinnen. Herzlichen Glückwunsch an 
alle Teilnehmer!
(Annina Bergner)

denn viele waren Originale, die man nicht vergisst. Aber es wurde auch über aktuelle Themen 
gesprochen, wie es den Familien geht, wie man welche Probleme löst und wie man sich auf 
das Älterwerden vorbereitet. Das alles war abendfüllend. Obwohl man bereits am Nachmittag 
zusammenkam, endete die Zusammenkunft spät in der Nacht, fast so wie früher, als man 
noch zur Schule ging und sich den notwendigen Schlaf im Unterricht holte. Das nächste Tref-
fen soll übrigens schon in drei Jahren stattfinden. Man verständigte sich auf einen kürzeren 
Rhythmus der Treffen, denn es gibt noch viel zu erzählen für die beiden Jahrgänge, was man 
nicht auf die lange Bank schieben sollte. Und man hat ja jetzt Zeit, als Rentner.

Regelmäßig treffen sich die ehemaligen Schüler und Schülerinnen des Jahrgangs 1958/59.
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Tischgesellschaft „Die Schleicher“ | Schleicher denken jetzt schon an Fasching

Dancing Crows Höchberg e.V. 
Jahreshauptversammlung mit NeuwahlenVerein f. ambul. Krankenpflege | Termine „tragbar“

SPD 60plus | Dezemberwanderung

GZV | Monatsversammlung

Nachdem es heuer nur eine kurze Faschingssaison geben wird 
(Aschermittwoch ist bereits am 14. Februar), laufen die Vorbereitun-
gen für den Faschingsball der Tischgesellschaft Die Schleicher bereits 
auf vollen Touren. So beginnt das Schleicherballett mit seinen Proben 
unter Leitung von Isabel Dindorf ab dem 4. Dezember mit ihrer Fo-
kussierung auf den Tanz. Neben dem Rosenmontagsball der Höchber-
ger Handballer ist der Schleicherball der letzte Kostümball in Höch-
berg zur Faschingszeit. Die Tradition wird auf jeden Fall fortgeführt, 
auch über das Jubiläumsjahr der Marktgemeinde hinaus, da sind sich 
die Männer vom Stammtisch zu 100 Prozent sicher. Das Motto in der 
kommenden Saison lautet: „1910 Meter unter dem Meer“.
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr, als man in die Luft ging und 
mit dem zweiten Platz als Fußgruppe beim Würzburger Faschings-
zug ausgezeichnet wurde, will man sich in diesem Jahr unterhalb der 
Wasserlinie aufhalten. So ein Erfolg spornt an, zumal es bisher noch 
keiner Höchberger Gruppe gelungen war, die begehrte Trophäe zu 
erringen.
Vielleicht gelingt es ja, als Sieger auf dem Podium beim Brückenfest 
der 1. KG Elferrat in Würzburg zu stehen und ausgezeichnet zu wer-
den. Auf jeden Fall will man den Höchberger Fasching mit dem eige-
nen Faschingsball bereichern. Dafür zieht man erstmals ins Pfarrheim 
von Mariä Geburt am 9. Februar, wo die Faschingsgilde Helau Krakau 
an den Wochenenden davor ihre Prunksitzungen abhält.
Neben dem Schleicherballett wird es Gastauftritte der Faschingsgilde 
Helau Krakau geben und die Kirchheimer Schautanzgruppe mit Ihrer 
Trainerin Lisa Haaf gibt sich ebenfalls die Ehre. Es wird also ein rund-
um vergnüglicher Abend werden, sind sich Vorstand Theo Seltsam 
und der Vergnügungsausschuss sicher, eine Liveband ist schon enga-
giert. Wie der Kartenvorverkauf laufen wird und ab wann man sich 
Karten bestellen kann, wird im nächsten Mitteilungsblatt verraten. 
Aber nun gilt es, das Höchberger Jubiläumsjahr gut zu einem Ende zu 
bringen, und die Schleicher wünschen allen Höchbergern und ihren 
Freunden mit Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr.

In der vergangenen Faschingssaison konnte die Tischgesellschaft Die Schleicher 

einen zweiten Platz als Fußgruppe beim Würzburger Faschingszug erreichen. Ak-

tuell laufen die Vorbereitungen für die neue Saison. Das Motto lautet: „1910 Meter 

unter dem Meer“.

Die Dancing Crows Höchberg e.V. laden alle Vereinsmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen recht herzlich ein. Der Beginn 
ist am Dienstag, 16.01.2024 um 19:00 Uhr in der Vinothek „3-hasen-
stab“, Hauptstraße 29, 97204 Höchberg.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2.	Totengedenken
3.	Bericht der 1. Vorsitzenden
4.	Protokoll des der Schriftführerin
5.	Kassenbericht durch die Kassiererin 
6.	Bericht der Kassenrevisoren
7. Entlastung der Kassiererin und der 
	 Vorstandschaft
8.	Neuwahlen 
9.	Anträge/Verschiedenes

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen nehmen gerne gepflegte 
Herbst/Winterkleidung für Damen und Herren, auch Faschingskostü-
me, sowie Taschen und Schuhe entgegen. Angenommen werden nur 
ausgewählte Stücke, maximal 10 Teile.
Verkauf und Annahme:	 Freitag: jeweils 16:30 - 18:30 Uhr
	 1. Dezember, 12. Januar, 2. Februar: nimm 4 – zahl 3
Verkauf und Annahme mit Cafeteria:	Samstag: jeweils 9 - 14 Uhr
	 2. Dezember, 13. Januar, 3. Februar: nimm 4 – zahl 3
... jeweils in den Räumen des ehemaligen Kindergartens St. Norbert, 
Seeweg 27, veranstaltet vom Verein für ambulante Krankenpflege e.V. 
Der Erlös wird der Tagespflege der Sozialstation St. Kilian, Höchberg 
zugeführt. Das Team von tragbar bedankt sich für Ihr Interesse und 
bei allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und die Mithil-
fe. Kontakt: Doris Strauch, Tel. 4 98 44.

Liebe Wanderfreunde und Mitglieder von SPD 60plus, die nächste 
Wanderung ist am Dienstag, 19. Dezember. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am Waldsportplatz Höchberg und anschließend treffen wir uns um  
15 Uhr im Hotel/Restaurant Lamm zu unserer alljährlichen Weih-
nachtsfeier.
Wolfgang Knorr Vorsitzender SPD 60plus

Freitag, 1. Dezember 2023, Monatsversammlung um 20:00 Uhr im 
Vereinsheim Heidelberger Straße 14. 

Anträge sind bitte bis acht Tage vor dem Versammlungszeitpunkt 
beim 1. oder 2. Vorsitzenden abzugeben.
Margit Buchert-Müller, 
1. Vorsitzende
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Kanzlei Würzburg  
Domstraße 1 · 97070 Würzburg
Telefon 0931 / 322 08 - 0 · Telefax 0931 / 322 08 - 80

Zweigstelle Kitzingen  
Wörthstraße 12/14 · 97318 Kitzingen
Telefon 09321 / 267 299- 0 · Telefax 09321 / 267 299- 6

Zweigstelle Schweinfurt  
Spitalstraße 15 · 97421 Schweinfurt
Telefon 09721 / 387 0930 · Telefax 09721 / 53 35 88 17

in Kooperation mit Dr. Herzog & Kollegen Marktheidenfeld
Echterstraße 8 · 97828 Marktheidenfeld 
Telefon 09391/90 888-77 · Telefax 09391/90 888-79 w
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Karl Schwägerl
auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht
Verkehrsunfallrecht
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Versicherungsrecht
Führerscheinrecht

Dr. Alexander Grün
auch Fachanwalt für
Erbrecht, für Familienrecht
Erbrecht
Vermögensnachfolge
Familienrecht
Jagd- und Waffenrecht

Mario Aulbach
auch Fachanwalt für
Arbeitsrecht, für Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Verkehrsrecht

Thomas Lenzen
auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht
Verkehrsunfallrecht
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Versicherungsrecht
Führerscheinrecht
PKW-Vertragsrecht

Dr. Stephan Wilms
auch Fachanwalt für
Familienrecht
Familienrecht
Erbrecht 
Allgemeines Zivilrecht 
Arbeitsrecht

Dr. Claus Bohnenberger
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Privates Baurecht
Architektenrecht
Grundstücks- und Immobilienrecht

Dr. Rüdiger Herzog
auch Fachanwalt für
Arbeitsrecht, für Handels- 
und Gesellschaftsrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht
Unternehmensbetreuung & -beratung

Nikolaus Hantke
auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht,
für Bau- und Architektenrecht
Mietrecht
Wohnungseigentumsrecht
Grundstücks- und Immobilienrecht
Privates Baurecht

Julia Scheuermann
auch Fachanwältin für
Versicherungsrecht
Versicherungsrecht
Personenversicherung 
Sachversicherung 
Allgemeines Zivilrecht

Oliver Strebel
Allgemeines Zivilrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht

Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte
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Frauentreff St. Norbert 
Adventsfenster

Der Frauentreff St. Norbert beteiligt sich an 
der Adventsfenster-Aktion der Pfarreien-
gemeinschaft und lädt Kinder und Erwach-
sene zu besinnlichen Minuten mit Texten 
und Musik in der Vorweihnachtszeit ein, 
am Donnerstag, 14. Dezember 2023, von  
17 Uhr bis 17.30 Uhr vor die Kirche St. Norbert, 
Höchberg, Seeweg 27.  Anschließend ist Zeit 
für gemütliches Beisammensein bei Punsch 
und Gebäck. Bitte eine Tasse für ein heißes 
Getränk mitbringen. Die Veranstalterinnen 
würden sich über viele kleine und große Be-
sucherinnen und Besucher freuen.
Der Frauentreff wünscht eine besinnliche 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie alles Gute für das Jahr 2024.

Betriebsferien vom 
22.12.23 bis 05.01.24
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Höchberger Tagespflege | Tagespflege-Kinder besuchen Tagespflege-Senioren

Bündnis 90 / Die Grünen | Termine

Viel Vorfreude herrschte in der Woche vor St. Martin in der Höchber-
ger Tagespflege. Die Kinder der Tagespflege von Ilona Roppelt hat-
ten sich für Freitag, 10. November angekündigt, um den Gästen der 
Höchberger Tagespflege ihre Laternen zu zeigen und gemeinsam zu 
singen. Dafür buken die Tagespflege-Senioren extra Gebäck, um den 
Besuch entsprechend zu würdigen. Mit viel Freude und Engagement 
wurden die Martini-Gänse geknetet, geformt, ausgestochen, bestri-
chen, gebacken und verziert. Voller Erfolg beim Backergebnis sowie 
bei den jungen Besuchern, die mit ihren Müttern den Senioren ein 
Lied sangen und selber gebastelte Laternen verschenkten. Die Mar-
tinigänse mit Kakao ließen sich die Kinder und die Gäste schmecken. 
Wir sagen herzlichen Dank für den Besuch!

Stammtisch
Im Dezember fällt der Stammtisch zu Gunsten einer Adventsfeier im 
„Vereinsstüble“ am 11.12.23 aus.

Teilnahme am Weihnachtsmarkt
Auch dieses Jahr beteiligen sich die Grünen mit Lebkuchen, Pfeffer-
nüssen, selbstgestrickten Socken und Anhängern am Weihnachts-
markt. Außerdem wollen wir dieses Jahr neu auch adventliches Vor-
lesen für Kinder anbieten. Der Weihnachtsmarkt findet am 9./10.12. 
auf dem Parkplatz am Sportplatz am Wald statt. Wir freuen uns, wenn 
Sie vorbeikommen.

Grüße und Wünsche zu Weihnachten
Zu Gunsten unserer Weihnachtsspende an die Jugend in Höchberger 
Vereinen verzichten wir auf eine Anzeige mit Weihnachts- und Neu-
jahrswünschen im Mitteilungsblatt. Dieses Jahr profitiert die Hand-
balljugend von unserer Spende. Dennoch möchte der Vorstand des 
Ortsverbands und die Fraktion im Marktgemeinderat es nicht versäu-
men, Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger von Höchberg, ein fried-
volles Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr zu wünschen. 
Außerdem möchten wir uns an dieser Stelle bei allen bedanken, die 
uns im letzten Jahr so vielfältig unterstützt haben.

Kontakt und Unterstützung:
Wer durch Tatkraft uns unterstützen möchte oder Ideen, Kritik oder 
Lob an uns weitergeben möchte, kann sich unter info@gruene-
hoechberg.de in den Verteiler aufnehmen lassen, um am „grünen“ 
Puls der Zeit in Höchberg zu sein. Oder die Ideen einfach nur loswerden 
möchte, bitte ebenfalls eine E-Mail an oben genannte Adresse schi-
cken. Eure E-Mail-Adressen werden natürlich vertraulich behandelt. 

WIR WÜNSCHEN IHNEN ALLEN
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN

GESUNDES NEUES JAHR.

www.buergerstiftung-hoechberg.de

ANZEIGE
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Frauentreff St. Norbert | „Erwärmendes“ aus der Natur für sonnenarme Zeiten
Zahlreiche TeilnehmerInnen konnte der 
Frauentreff St. Norbert im KDFB Höchberg 
im Oktober zu dem Vortrag von Brigitte Auer 
„Erwärmendes“ aus der Natur für sonnen-
arme Zeiten im Gemeinschaftsraum des Ju-
gendheims von St. Norbert begrüßen. Frau 
Auer, Inhaberin einer Praxis für klassische 
Homöopathie in Rottenbauer und Referentin 
im Auftrag des KDFB Würzburg, der diesen 
Vortrag auch sponserte, informierte darüber, 
wie man garantiert warm und wohlig durch 

die kalte Jahreszeit kommen kann. Nach ei-
nem intensiven Sommer können dessen Far-
ben und Früchte geerntet werden. Es beginnt 
die Zeit des Ausruhens und des Rückzugs, so 
die Referentin. Die wärmende Kraft der Son-
ne lässt nach, es wird dunkler und kälter. Wie 
man in der Herbst- und Winterzeit sozusagen 
die Sommerwärme mitnehmen und so Kör-
per, Seele und Geist erwärmen kann, welche 
Schätze zum Entdecken die Natur und ihre 
Heilkunde bereit hält, das erläuterte Brigitte 
Auer anhand vieler Beispiele. Sie berichtete, 
dass Pflanzen wie der Kürbis und Gewürze, 
wie zum Beispiel Ingwer, Kardamon oder 
Zimt „Erwärmendes“ für den kulinarischen 
Gaumen bieten. Sie stellte dar, mit welchen 
homöopathischen Arzneien man dem Körper 
einheizen kann oder wie Muskeln vor dem 
Frieren oder „Katern“ bewahrt werden. 
In den Pausen testeten die TeilnehmerInnen 
leckeren Winterkräutertee, wärmende Ner-
venkekse nach Hildegard von Bingen und 
winterlichen Kürbiskuchen, hergestellt von 
der Referentin und vom Vorstandsteam des 
Frauentreffs. Dank Brigitte Auers guten Tipps 
starten die TeilnehmerInnen sicherlich in ei-
nen angenehmen Herbst bzw. Winter.
(Roswitha Dorobek)

AN
ZE

IG
E
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Bellissima 
Kosmetik

wünscht allen 
Kunden und 

ihren Familien 
ein frohes und 

entspanntes entspanntes 
Weihnachtsfest.
Herzlichen Dank 

für Ihre Treue!
Winterpflege
Neue Produkte eingetroffen!
Gutscheine erhältlich!

Kerstin Hillecke
Seeweg 38a

97204 Höchberg
Tel. 0931 40 91 02

Termine nach Vereinbarung

Ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest 

und einen guten Start 
in das neue Jahr  2024

allen Kunden, Freunden 
und Bekannten

IIhr Installations-, Heizungs- & 
Lüftungsbaumeister

Achim Roos mit Familie
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wünscht allen Mitgliedern
und Freunden

des Seniorentreffs
der Höchberger AWO

und ein gutes neues Jahr!

Frohe
Weihnachten

wünscht

ALLRAD SCHMITT GmbH | Sonnleite 8 | 97270 Kist | www.allrad-schmitt.com
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AWO Höchberg | Vortrag: Obst und Gemüse ist bunt und gesund
Mit Begeisterung wurde Agathe Böhm bei 
den AWO-Senioren empfangen. Noch sind 
ihre Vorträge über Gewürze und Kräuter in 
guter Erinnerung. Zu diesem neuen Vortrag 
„Obst und Gemüse ist bunt und gesund“ 
brachte sie ihre Freundin Tui aus Thailand 
mit, die sie tatkräftig unterstützte. Mit gro-
ßer Freude erzählte sie von ihrem Besuch in 
Thailand, die riesengroße Gastlichkeit des 
Landes und die herzliche Aufnahme in der 
Familie von Tui.
Als erste Überraschung heute haben die bei-
den einen Tischschmuck mit wunderschö-
nen Figuren aus Gemüse mitgebracht, der 
den Tischschmuck von Hedwig Neumann 
ergänzte. Die Figuren sind alle essbar, die Se-
nioren staunten nur noch. Agathe stellte nun 
viele Früchte und Gemüse vor, die alle sehr 
gesund, viele Ballaststoffe, Vitamine und na-
türliche Farbstoffe haben.
Man soll nach Farben essen, was blaues, was 
grünes und was rotes. Dann braucht man 
keine Nahrungsergänzungsmittel. Zuerst 
heimisches Obst und Gemüse, je nach Jah-
reszeit, sollte man vorziehen. Tui ging in der 
Zwischenzeit von Tisch zu Tisch und stell-

te die Drachenfrucht vor, sie erklärte auch, 
wie man den jungen Bambus kocht und gab 
Tipps für die Zubereitung der Glasnudeln. 
Agathe hatte auch Schautafeln mitgebracht, 
wo vieles erläutert wurde. Weiter berichtete 
sie, dass im Alter die Geschmacksnerven sich 
verändern, Essen, das früher geschmeckt 
hat, schmeckt plötzlich nicht mehr. Am Ende 
ihres Vortrages gab sie den Senioren einen 
Spruch von Buddha mit auf den Weg: „Leben 
– Liebe – Lachen“, so sollte man leben.

Nach dem Vortrag kam noch eine große 
Überraschung von den beiden für die Seni-
oren. Agathe und Tui haben mit viel Liebe 
Frühlingsrollen gemacht und mitgebracht, 
die sie als Vorspeise schön garniert servier-
ten. Tui verteilte am Schluss der Veranstal-
tung noch Glückskekse. Vorstandsmitglied 
Walter Reuß dankte Agathe und Tui für ihre 
Mühe, die sie sich gemacht haben und über-
reichte flüssiges Obst, „Frankenwein“ zum 
Dank. Die Senioren dankten es mit langan-
haltendem Beifall und freuen sich auf einen 
neuen Vortrag.
Schriftführer Walter Reuß

Der Tisch ist gedeckt – kreativ mit buntem Gemüse.

Zum Dank gab es Frankenwein für Agathe und Tui, überrreicht von Walter Reuß.

Als Überraschung gab es Frühlingsrollen

Der gesamte Vorstand der AWO Höchberg wünscht seinen Mitgliedern, Helferinnen und 
Helfern sowie allen Freunden der AWO ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes friedliches neues Jahr 2024. 

Aus den Vereinen

Seniorenbeirat | Faschingsnachmittag

Liebe Seniorinnen und Senioren,
am 15. November fand der zweite Teil der Bilderpräsentation von Altbürgermeis-
ter Peter Stichler statt, ein entsprechender Bericht folgt in der Januarausabe.
Als nächste Veranstaltung ist am 31. Januar 2024 der Seniorenfaschingsnachmit-
tag in der TG Halle geplant. Dazu gibt es rechtzeitig noch nähere Informationen.
Jetzt wünsche ich Ihnen allen eine friedvolle Adventszeit, ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Start in das Jahr 2024. Passen Sie auf sich auf und bleiben 
Sie gesund!
Ihr Wolfgang Knorr, Vorsitzender Seniorenbeirat Höchberg
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Werbegemeinschaft

Höchberg

GEWINNEN SIE VIELE TOLLE  
SACHPREISE IM GESAMTWERT VON 

ÜBER 2.000,– EURO*

5 x Höchberger Schlemmertour im Wert von je 100,- Euro 
1 x Städtetrip im Wert von 200,- Euro - Schmidt’s Reisetreff 

1 x aus dem Fahrradladen im Wert von 150,- Euro - FX Sports
1 x Einkaufsgutschein im Wert von 100,- Euro - Müller’s Brillenstudio 

1 x Schmuckkästchen im Wert von 100,- Euro - Goldschmiede Valentin 
3 x Kinderoutfit im Wert von je 50,- Euro - nullsechsmini Kinderladen 
3 x Nähpaket im Wert von je 50,- Euro - Nähkomplizin Stefanie Witte 

2 x Weinpaket im Wert von je 50,- Euro - Weinkost Höchberg 
2 x Lesespaß im Wert von je 50,- Euro - Buchhandlung Schöningh 

2 x Naturkost im Wert von je 50,- Euro - Ursprung’s Bioladen 
2 x Frühlingsgrüße im Wert von je 50,- Euro - Gärtnerei Hupp 
2 x Einkaufsgutschein von je 50,- Euro - Metzgerei Deppisch 

5 x Bäckertüte im Wert von je 20,- Euro - Müller-Bäck 
5 x Bäckertüte im Wert von je 20,- Euro - Backstube Rösner

AKTIONSZEITRAUM:

3.12. – 24.12.

Zwischen dem 3.12. und dem 24.12.2023 erhalten Sie ab einem Einkaufswert von 5,- EUR in den 
teilnehmenden Geschäften der Werbegemeinschaft Markt Höchberg e. V. Ihren persönlichen Glücksstern.   

Füllen Sie das Adressfeld vollständig aus und werfen Sie Ihren Stern in die Losbox der 
Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32 oder Raiffeisenbank Höchberg, Hauptstr. 101. 

Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt und veröffentlicht. 
Eine Liste aller teilnehmenden Geschäfte und weitere Infos

finden Sie unter www.wg-höchberg.de

*keine Barauszahlung möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ANZEIGE
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TGH Handball | Die weibliche E-Jugend bedankt sich

TGH Taekwon-Do | Lehrgang und DAN-Prüfung

Werbegemeinschaft | Freude verschenken mit dem Höchberger Einkaufsgutschein

Aus den Vereinen

In dieser Saison haben wir erstmal 25 junge 
Mädels in der E-Jugend! Wir treten in Tur-
nierform an und möchten an den Turnieren 
gerne immer mit 2 Mannschaften teilneh-
men, um jedem Kind viel Spielzeit zu geben. 
Deshalb waren wir auf der Suche nach einem 
zweiten Trikotsatz. 
Unser Sponsor, die WWK-Agentur Margit 
Bucher-Müller hat sich bereit erklärt, uns den 
zusätzlichen Satz zu sponsern, natürlich in 
unserer Vereinsfarbe blau. Die Mädels waren 
hellauf begeistert von ihren neuen Trikots 
und haben sich gerne mit dem Krack auf 
der Brust, mit Ihren Trainerinnen, unserem 
Vorstand Nikolaus Hantke und natürlich der 
Hauptperson des Tages Margit Buchert-Mül-
ler ablichten lassen. 

Am Sonntag, 29. Oktober, versammelten sich 
Taekwon-Do Schüler aus verschiedenen Re-
gionen, um an einem intensiven Lehrgang 
teilzunehmen. Unter der fachkundigen Anlei-
tung von Großmeister Rudolf Grasser (8. DAN) 
wurden Techniken verfeinert und neue As-
pekte des Hosinsul (Selbstverteididung) er-
kundet. Die Atmosphäre war geprägt von 
Ehrgeiz und einem harmonischen Mitein-
ander. Nach intensivem Training war der 
Höhepunkt die DAN-Prüfung, bei der sechs 
Teilnehmer (darunter vier Höchbergerinnen) 
ihr Können unter Beweis stellten. Nervenan-
spannung lag in der Luft, als die Prüfer die 
verschiedenen Disziplinen beobachteten 
und bewerteten. Am Ende erlangten alle 
stolz ihren neuen DAN-Grad und wurden für 
ihr jahrelanges Training und die intensive 
Prüfungsvorbereitung belohnt. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Bild und Text: Elke Kunkel, Taekwon-Do

Wir möchten uns GANZ HERZLICH bei MARGIT bedanken, und schon der erste Turnierauftritt im November war mit zahlreichen gewonnenen 
Spielen sehr erfolgreich. Wir können es kaum erwarten, bei unserem nächsten Turnier mit den neuen Trikots aufzulaufen. Ein großer Dank 
auch von den Trainerinnen, die ebenfalls ein T-Shirt erhalten haben.

Von links nach rechts: Prüfer Tony Franke (3. DAN), Höchberg: 1. DAN Christine Yilidirim, Mascha Stumpf, 2. DAN 

Bettina Güthlein, 1.DAN Christiane Starkmann Wiesentheid: 1. DAN Florian Zink, 5. DAN Martin Skorepa Prüfer 

Rudolf Grasser (8. DAN) und Heinz Herbert (4. DAN)

Parallel zur Weihnachtsaktion bietet die 
Werbegemeinschaft Markt Höchberg ih-
ren Kunden die Möglichkeit, die bekannten 
Höchberger Einkaufsgutscheine im Wert von 
5 Euro bis maximal 50 Euro zu erwerben, 
die bei einem Einkauf in allen teilnehmen-
den Mitgliedsgeschäften der Werbegemein-
schaft Markt Höchberg e.V. eingelöst werden 
können. Somit ist im Handumdrehen und 
unkompliziert die Aufmerksamkeit für den 
hilfsbereiten Nachbarn, den sympathischen 
Brief- oder Paketzusteller, den Enkel besorgt 
– genauso wie ein kleines ‚Dankeschön‘ an 
den engagierten Mitarbeiter. Auch bei Anläs-

sen wie zum Beispiel Taufen, Hochzeiten und 
Geburtstagen, Einschulung und bestandener 
Prüfung können Sie mit einem Höchberger 
Einkaufsgutschein Freude schenken sowie 
im Trauerfall und bei Krankheit Trost und Hil-
fe spenden. Als Dankeschön für Ihren Einkauf 
bekommt jedes Kind vom Ferienspielplatz 
am Abschlussabend 1 Kugel Eis. 

Sie erhalten den Höchberger Einkaufsgut-
schein im Aktionszeitraum 3. bis 24. Dezem-
ber 2023 bei: • Raiffeisenbank Höchberg, 
Hauptstraße 101 • Sparkasse Mainfranken, 
Hauptstraße 32 • Nähkomplizin, Kister Straße 

11a • Weinkost Höchberg, Hauptstraße 83 und 
• Müller’s Brillenstudio, Hauptstraße 50a. 
Weitere Infos finden Sie auf 
www.wg-hoechberg.de
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Die Tafel Höchberg | Geburtstags-Spende von Bernd Karrasch
Anlässlich seines 80. Geburtstages überreichte Bernd Karrasch eine 
großzügige Spende an die Tafel Höchberg. Er verzichtete auf Ge-
schenke zu seinem Ehrentag und bat Freunde und Gratulanten statt-
dessen, die Tafel Höchberg finanziell zu unterstützen. Herzlichen 
Dank allen Spendern und besonders Herrn Karrasch! Er stockte den 
Betrag nochmals beträchtlich auf!

Bis zu 150 Familien und Personen sind Kunden bei der Tafel Höchberg. 
Sie werden wöchentlich mit Lebensmitteln unterstützt, die die Händ-
ler aus Höchberg und dem westlichen Landkreis Würzburg spenden. 
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind regelmäßig als Fahrer und 
Beifahrer sowie beim Sortieren und Ausgeben der Lebensmittel tä-
tig. Sie spenden ihre Zeit und Energie freiwillig und mit Freude für 
die gute Sache!
Allen, die sich engagiert mit viel Herzblut einbringen, ist es zu ver-
danken, dass Menschen in Not Hilfe bekommen, aber auch hinund-
wieder ein Lächeln und Zuspruch.
Wir wünschen für die Weihnachtszeit und das neue Jahr viele gute 
Tage und gute Gesundheit! Herzlichen Dank für das entgegenge-
brachte Vertrauen in uns und unsere Arbeit!
Für den Vorstand der Tafel Höchberg, Magdalena Roßbach

Die Tafel Höchberg wünscht allen 
Freunden, Spendern & aktiven Helfenden

frohe Weihnachten 
& alles Gute im neuen Jahr!
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... wünscht Ihnen
frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch
ins neue Jahr

2024
Bis zu 5 Tage
mtl. kostenfrei!!

Weitere Informationen unter www.soleo-aktiv.de 
und gerne auch persönlich unter 0931 80 99 100.

Gemeinschaft erleben 
ganztägige Betreuung mit 
gemeinsamen Mahlzeiten
Beförderung mit hauseigenem 
Fahrdienst 
kostenloser Schnuppertag

Werden Sie Gast in unserer

Senioren-
Tagespflege
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Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Verbandsehrungen beim Ehrenabend

UWG | Weihnachts-Pakete-Aktion

Auch in diesem Jahr gab es  nach der Schlüs-
selübergabe am Vormittag einen Ehren-
abend im Wohnzimmer der Faschingsgilde 
Höchberg, im Kath. Pfarrheim „Mariä Ge-
burt“, für die Gildenmitglieder. Neben Essen, 
Trinken und Verbandsehrungen ging es dann 
über zu einer Gildenparty, die bis weit nach 
Mitternacht ging. Nach dem köstlichen Buf-
fet, angerichtet vom dritten Vorstand und 
„Lammwirt“ Werner Lawrenz, konnten die 
Verbandsehrungen vorgenommen werden.
Diese Ehrungen, die für besondere Leistun-
gen im Verein vom FVF vergeben werden, 
wurden von Bezirkspräsident Unterfranken, 
Tobias Brand, vom Fastnachts-Verband-Fran-
ken (FVF), vorgenommen.

Jugendauszeichnung des FVF: Paulina Herr-
mann, Sebastian Rülicke
Den Sessionsorden des FVF erhielten: Mi-
chael Dill, Alexander Linhart,Margit Buchert-
Müller, Paul Kordwig, Maja Melzer, David 
Schäffner, Lea Schlereth
Ehrennadel in Silber: Maximilian Holder, Ma-
rina Schmitt, Michael Thiele
Ehrennadel in Gold: Julia Nickel, Michael Götz
Verdienstorden: Johannes Hupp
Till von Franken in Silber: Rudi Rausch
BDK Verdienstorden in Silber: Ernst Härtel

Ehrungsbeauftragter FGH Wolfgang Knorr; Bezirkspräsident Unterfranken FVF Tobias Brand und Sitzungspräsi-

dent FGH Michael Kiesel, gemeinsam mit den Geehrten.

Rudi Rausch und Ernst Härtel bedankten sich mit Tränen in den Augen für die hohe Auszeich-
nung. Die Überraschung für beide war riesengroß, da sie von einer Ehrung nichts wussten 
und mit dieser Auszeichnung auch nicht gerechnet haben. Nach den Ehrungen ging es dann 
mit der Gildenparty los und es wurde noch ein vergnügter und langer Abend, ganz nach dem 
Motto „Miteinander Fasching – Helau Krakau“
Text; Wolfgang Knorr Presse-/Öffentlichkeitsarbeit FGH, Bild: Gerda Rausch/FGH

Wie in den ganzen letzten Jahren auch be-
teiligt sich die UWG Höchberg an der Weih-
nachts-Pakete-Aktion der Rumänienhilfe-
Karl aus Dettelbach. Gerade jetzt in diesen 
furchtbaren, schwierigen Zeiten des Kriegs, 
Energieängsten und auch immer noch be-
einflusst durch Corona, sollten wir vielleicht 
noch ein bisschen mehr helfen – auch in die-
sem Jahr liegt es an uns, etwas zu tun!“, bittet 
Eva Bauer (UWG) um Mithilfe.
„Wenn auch Sie sich beteiligen wollen, ver-
wenden Sie bitte einen stabilen Karton Ih-
rer Wahl. Schön wäre es, wenn Sie ihn auch 
etwas weihnachtlich verzieren oder verpa-
cken.“, erklärt Magnus Lobenhofer (UWG)
Befüllen Sie Ihr Paket mit Ihren Geschenken 
und kleben Sie einen Aufkleber für Junge 
oder Mädchen und für welches Alter oder für 
eine Familie mit Kindern darauf. Dabei müs-
sen es explizit KEINE neuen Produkte sein, 
denn gerade Spielsachen, Kuscheltiere und 
auch Kleidungsstücke sind sicherlich häufig 
noch in einem sehr guten, fast neuwertigen 
Zustand. „Aber natürlich freuen sich die Kin-
der auch über Süßigkeiten und Gebrauchs-
dinge wie Duschgel oder Zahnbürsten.“, 
betonen Matthias Halsch und Ludwig Roos 
(beide UWG)
Aufkleber für Ihre Geschenke finden Sie im 

Internet unter www. rumaenienhilfe-karl.de (wir haben aber auch ein paar an den Sam-
melterminen für Sie dabei). Elmar Zeh als Vertreter der Rumänienhilfe-Karl sowie die UWG 
Höchberg stehen dazu wieder an zwei Tagen in Höchberg bereit und nehmen Ihre Weih-
nachtspakete in unserem Anhänger entgegen und bringen diese dann zur Verladestelle der 
Rumänienhilfe-Karl nach Dettelbach.
TERMINE: FREITAG, 08.12. von 14 - 16 Uhr DERAG Zentrum Hexenbruch
und am SAMSTAG, 09.12. von 14 - 16 Uhr am Partnerschaftsplatz im Grundweg
Informationen: uwg-markt-hoechberg.de, rumaenienhilfe-karl.de oder bei Elmar Zeh direkt.
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Würzburger Straße 52    I    97264 Helmstadt     I    Tel.: 09369/1666    I    www.bauunternehmung-blank.de

jobs@bauunternehmung-blank.de

 Maurer(m/w/d)  

Beton-/Stahlbeton-
bauer(m/w/d)  

Polier/Vorarbeiter(m/w/d) 

EINER WIE DU 
FEHLT HIER 
NOCH!

 Jetzt bewerben.

Kapellenverein | Fackelzug 
am Neujahrsabend

Der Kapellenverein veranstaltet in diesem 
Jahr erstmalig in Zusammenarbeit mit den 
beiden Kirchengemeinden eine ökumeni-
sche Neujahrsandacht. Wir wandern am 
Montag, 01.01.2024 um 17 Uhr in Ökumeni-
scher Gemeinschaft mit Fackeln vom Spiel-
platz Vogelnest zur Kapelle. Auf dem Weg 
gibt es geistliche Impulse zum Neuen Jahr. 
Zum Abschluss bei der Kapelle erwarten uns 
Glühwein und Kinderpunsch. Wir freuen uns, 
wenn Sie mitkommen. 
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Sea-Watch e.V. · BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE77 1002 0500 0002 0222 88   

sea-watch.org/spenden/

Ein Menschenleben
ist unbezahlbar…
Mit deiner Spende rettet wir Menschen im 
Mittelmeer und setzen uns dafür ein, dass kein 
Mensch bei der Flucht sterben muss.
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Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Stefan I. und Ute II. regieren Höchberg durch die Faschingszeit
Vom Pfarrheim „Mariä Geburt“ marschier-
te die Gildenfamilie „Helau Krakau“ zum 
Marktplatz, auf dem die Schlüsselübergabe 
erfolgte. Angeführt vom Dorfbüttel Michael 
Kiesel, den Musikfreunden Höchberg, gefolgt 
von allen Garden, Elferrat und Elferratsfrau-
en sowie dem noch amtierenden Prinzen-
paar Vroni I. und Schorsch I., erreichte man 
pünktlich den Marktplatz.
Dort wartete schon Bürgermeister Alexan-
der Knahn, der in diesem Jahr hoffte, dass 
die Gilde nicht nur das Prinzenpaar aus der 
letzten Session dabei hat, sondern auch 
ein neues. In seinem Gesicht zeichnete sich 
Enttäuschung ab, als er sah, dass kein neues 
Prinzenpaar dabei war.
Doch alles der Reihe nach. Nach den üblichen 
Begrüßungsworten von Bürgermeister und  
Dorfbüttel, nahmen die beiden Sitzungsprä-
sidenten Michael Kiesel und Stefan Seubert, 
Vroni I. und Schorsch I. die Insignien der 
Macht ab.
Nun kam wieder Bürgermeister Alexander 
Knahn ins Spiel, der sichtlich enttäuscht fest-
stellte, dass es der Gilde wohl wieder nicht 
gelungen ist, ein neues Prinzenpaar zu fin-
den. Schließlich lüftete der Dorfbüttel ein  
Geheimnis, das nur einem sehr kleinen Kreis 
bekannt war. „Ja, wir haben ein neues Prin-
zenpaar“, worauf er ein Zeichen gab und die 
Türe der ehemaligen Apotheke öffnete sich, 
eine Musikabordnung der Blaskapelle Eisin-
gen kam heraus und geleitete das neue Prin-
zenpaar über die Straße auf den Marktplatz.
Diese Überraschung war gelungen, sowohl 
Bürgermeister und alle Anwesenden staun-
ten nicht schlecht.
Das diesjährige Prinzenpaar sind Stefan I. 
und Ute II. aus dem Hause Dehn. Ihr Motto, 
passend zu ihrem Hobby Musik, heißt „Hier 
spielt die Musik – Hier steppt der Bär“.
Bei der Vorstellung des Prinzenpaares ist 
schnell das Motto erklärt. Während Prinz Ste-
fan I. aus Höchberg lange Zeit bei den Mu-
sikfreunden Höchberg das Tenorhorn spielte, 
war ihre Lieblichkeit Ute II. aus Mädelhofen 
in Üttingen bei den Aalbachtalern mit der 
Posaune musikalisch unterwegs. Kennenge-
lernt haben sich dann die beiden bei der Blas-
kapelle Eisingen, sie heirateten und wohnen, 
in Höchberg mit ihrem Töchterchen Emilie, 
das in der Jugend- und Purzelgarde der Gilde 
tanzt. Der zweite Teil des Mottos „Hier steppt 
der Bär“, bezieht sich auf den Spitznamen 
des Prinzen  „Balu“.
Prinz Stefan I. ist gelernter Drucker und ab 
Dezember bei der Marktgemeinde als Facili-
ty-Manager tätig, was Bürgermeister Knahn 
freut, dass wieder mal ein Angestellter der 
Marktgemeinde gleichzeitig auch Prinz ist. In 
launiger Weise übergab er deshalb dem Prinz 

einen Arbeitsvertrag, in dem beide Aufgaben 
festgelegt sind.
Prinzessin Ute II. Ist Apothekerin in der Ba-
varia Apotheke in Höchberg, das heißt, dass 
die Gilde in dieser Session medizinisch gut 
versorgt ist.
Nachdem der Prinz mit Prinzenkappe, Zepter 
und die Prinzessin mit Krönchen ausgerüstet 
wurden, richteten sie ihre Proklamation an 
das närrische Volk. Wie es üblich ist, wird die 
Proklamationsrolle von zwei Gardemädchen 
gehalten, in dieser Session von Tochter Emi-
lie und einem weiterem Mädchen aus der 
Jugendgarde. Das Prinzenpaar verspricht 
viel Stimmung und Frohsinn und man darf 
sich auf eine tolle Session freuen. Dorfbüt-
tel Michael Kiesel forderte nun Schlüssel und 
Kasse ein und ging  gekonnt, im Bezug des 
Spitznamen „Balu“ des Prinzen,  auf einige 

Figuren des Dschungelbuchs ein. Sich selbst 
sieht er als King Loui als Chef einer verrück-
ten Affenbande, 2. Sitzungspräsident Stefan 
Seubert wird zum Mogli und Bürgermeister 
Knahn zu Baghira, während er die Elferräte 
als Elefantenherde benannte.
Im Anschluss übegab dann Bürgermeister 
Knahn bereitwillig Rathausschlüssel und eine 
gefüllte ? Kasse an das Prinzenpaar und alles 
war gut und endlich konnte auch das Prin-
zenlied gesungen werden. Nach dem offi-
ziellen Teil bewirtete das Männerballett alle 
Närrinnen und Narren mit Bratwurst und 
Getränken.
Text: Wolfgang Knorr, Bilder: Gerda Rausch
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Obst- und Gartenbauverein Markt Höchberg | Erntedankfest
Der Obst- und Gartenbauverein Markt Höchberg feierte sein Ernte-
dankfest. Eingeleitet wurde Erntedank bereits mit einem Apfelfest 
vor der Kulturscheune und einem Besuch des Streuobstmarktes im 
LRA. Mit einem Apfelgedicht, „Lob dem Apfel“ begrüßte die 1. Vor-
sitzende, Brigitte Wollny, Mitglieder und Freunde des OGV. Schon 
immer haben die Menschen Gottheiten und der Natur selbst für die 
Gaben am Ende des Sommers gedacht. Bereits bei den Römern, Grie-
chen und Germanen gab es ähnliche Feste, die häufig zur Zeit der 
Tagundnachtgleiche stattfanden. Immer mehr Menschen besinnen 
sich zu dieser Zeit auf die Natur und ihre Gaben zurück.

Die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege, Frau Jes-
sica Tokarek, brachte uns die Gestaltung eines pflegeleichten Gar-
tens näher. Viele Themen sind abzuwägen: Bäume für große Gärten, 
Büsche und Sträucher für kleine Gärten – Rasen oder Wiese, Wiese 
bevorzugt in der Zeit des Klimawandels – Bepflanzung zum Nachbarn 
– Einbeziehung aller Familienmitglieder – Wünsche der Eltern und 
Kinder möglichst gleichrangig behandeln – Gefahrenquelle Wasser – 
genügend Platz zum Toben – Naschgarten und Naturerlebnisse (für 

Die Geehrten

TGH Bahnengolf | Vereinsmeisterschaft
Unsere Vereinsmeisterschaft wurde am 22. 
Oktober ausgespielt, es nahmen insgesamt 
nur neun Teilnehmer bei unserer Vereins-
meisterschaft teil, da viele krankheitsbe-
dingt absagen mussten, trotzdem haben wir 
uns dies nicht vermiesen lassen. Samstag-
abend wurde noch gegen 16 Uhr gegrillt und 
eine beliebte Außenbandenrunde gespielt. 
Dabei spielt man nicht normal Minigolf, son-
dern Mann/Frau muss immer die Außenban-
de anspielen und darf eine Bahn weiter, es 
wird vom Kioskhüttchen nach unten zur 1. 
Bahn gespielt, wenn alle 18 Bahnen berührt 
wurden, muss man durch den Abfalleimer 
spielen der zur Bahn 1 führt – das kam bei 
unseren Kiddies wie immer gut an, weil der 
Ball manchmal nicht so wollte wie der Spie-
ler, oder man seinen Ball im Gebüsch suchen 
muss. Das kann man aber auch nur spielen, 
wenn die Minigolfanlage schon geschlossen 
hat!

Am Sonntag fand dann unsere Vereinsmeis-
terschaft statt. Gespielt wurden vier Runden, 
was aber für einige zu wenig war, diese leg-
ten noch eine 5. Und 6. Runde nach. 

Unsere Jugendlichen konnten sich so auch 
mal unter Beweis stellen und somit eine 
Turniersituation üben. Besonders stolz sind 
wir auf unseren 10-jährigen Justin, dieser 
bestritt sein 1. offizielles Turnier und über-
zeugte uns gleich mit vier guten Runden, 
er spielte 41, 35, 43 und 44. Auch unsere Lea 
zeigte, was sie dieses Jahr schon alles gelernt 
hat (sie spielt erst seit ca. einem Jahr Mini-
golf): 30, 26, 29 und 33.

Damen		  Herren
1.	 Andrea	 99	 1. Hannes	 87
2.	Simone	 102	 2. Sven	 88
3.	Lea	 108	 3. Werner	 89

Kinder eigenes Beet) – Achtung Giftpflanzen – Sitz und Ruheplätze. 
Frau Tokarek konnte diese Themen aufschlussreich mit Bildern do-
kumentieren.
Coronabedingt konnten einige Ehrungen in den letzten Jahren nicht 
durchgeführt werden. Die Jubiläen der Jahrgänge 2021, 2022 und 2023 
standen an:

Aus dem Jahr 2021: 25 Jahre Sachs Christa und Siedler Maria. Aus dem 
Jahr 2022: 25 Jahre Keller Elisabeth, 40 Jahre Götz Hubert und Zang 
Franz. Aus dem Jahr 2023: 25 Jahre Hupp Herta, 40 Jahre Beck Karl, 
Raithel Heidemarie, Rudhardt Gerda, Dr. Wolfgang Kipping, Klopf Rita, 
Preis Christa, Stumpf Ilse und 50 Jahre Roos Inge.

Zum Schluss der Veranstaltung konnten wir noch Impressionen in 
einer Bilder-Show einfangen von unserer Fahrt zur BUGA nach Mann-
heim und vom Apfelfest, fotografiert und zusammengestellt von un-
serem Rolf Schelhorn.
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Unser Team dankt Ihnen
für das entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
eine stimmungsvolle Adventszeit, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr 2024.

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
eine besinnliche Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest

und hoffen uns im Neuen Jahr gesund und munter wiederzusehen.

Annette & Oliver Ertel
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KjG St. Norbert | Gruppenleiter*innen-Wochenende

KjG Mariä Geburt | Halloweenfeier

Zum Auftakt des Schuljahres 2023/24 versam-
melten sich unsere Mitarbeiter*innen und 
Gruppenleiter*innen vom 6. bis 8. Oktober 
2023 im Pfarrsaal St. Norbert in Höchberg. 
Hier kamen circa 45 Mitglieder unserer KjG 
zusammen, um das bevorstehende Schuljahr 
sowie viele Freizeitaktivitäten, Aktionen und 
spannende Ausflüge zu planen. 
In diesem Rahmen wurden alle neuen Ämter 
gewählt. Ebenfalls fand die Wahl der neuen 
Gruppenleiter*innen statt. Wir freuen uns 
sehr, mitteilen zu dürfen, dass Fannie und 
Valentina (3. Klasse weiblich) sowie Marcus 
und Ben (3. Klasse männlich) die diesjährigen 
neuen Grupppenleiter*innen der 3.Klasse 
sind.  
Außerdem möchten wir euch die Pfarrju-
gendleitung für das Schuljahr 2023/24 vor-
stellen: Jonas Schmuck, Michel Stamm und 
Fannie Wehr. Sie sind in diesem Jahr die An-
sprechpartner der KjG St. Norbert bei Fragen, 
Anregungen und Wünschen. 
Mit großer Vorfreude starten wir gemein-
sam in das kommende Jahr! Seid gespannt, 
was auf euch zukommt! :)

Am 31.10. fand unsere alljährliche Halloween-
feier in der KjG Mariä Geburt statt. Hierfür 
hatten alle Gruppen schon im Vorhinein Kür-
bisse geschnitzt. Nachdem unsere Räumlich-
keiten von einigen Leiter:innen gruselig de-
koriert worden waren, trafen die Kinder um 
18:30 Uhr in der KjG ein. Zunächst teilten wir 
uns in Gruppen auf, um in unseren schauri-
gen Kostümen durch die Straßen Höchbergs 
zu ziehen.  
„Süßes, sonst gibt‘s Saures“ sagten die 
Grüpplinge an den Türen und so füllten sich 
ihre Tüten mit einer beachtlichen Menge an 
Süßigkeiten. Um 20 Uhr trudelten alle Grup-
pen wieder in der KjG ein, wo die Party dann 
so richtig startete. Es wurde Tischkicker und 
Wasserpong gespielt und getanzt. Für das 
leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt! 
Es gab Snacks, alkoholfreie HalloweenCock-
tails und sogar eine köstliche hausgemachte 
Kürbissuppe. Besonders schön war, dass bei 
dieser Feier  unter den 30 Grüpplingen Kinder 
von der dritten bis zur neunten Klasse dabei 
waren!  
Danke an alle Leiter:innen, die sowohl bei der 
Party als auch beim anschließenden Putztag 
organisiert, eingekauft und mitgeholfen 
haben. Wir freuen uns schon riesig auf die 
nächste Feier! Nun starten wir mit der KjG in 
die Weihnachtszeit. Wir werden beispielswei-
se an der Aktion „Weihnachtstrucker“ der Jo-
hanniter teilnehmen, bei der jede Gruppe ein 
Päckchen für bedürftige Menschen packt. 
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Wir wünschen allen Höchbergerinnen und 
Höchbergern wundervolle Adventstage und ein 
besinnliches Weihnachtsfest.

Internet: www.fdp-ov-hoechberg.de
Facebook: FDP Höchberg
E-Mail: info@fdp-ov-hoechberg.de

Ich bewerbe mich 

als Ihr Chef! 

Autohaus Ehrlich GmbH
   Nürnberger Str. 128     97076 Würzburg
   stefanie.wohlfart@ehrlich.de

Ausbildung
Kfz-Mechatroniker/-in

Fachkraft
Kfz-Mechatroniker/-in

QR-Code scannen und 
direkt bewerben!
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

L e h r i t t e r - H o f m a n ng r a b m a l - z e n t r u m . d e

Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de
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Bürgerinitiative „Höchberg Leiser!“ | Unser Jahr 2023 DLRG OV | Neuer Lehrscheininhaber zur 
Ausbildung von RettungsschwimmernDie Bürgerinitiative Höchberg Leiser e.V. veranstaltete am 10. No-

vember 2023 ihre jährliche Mitgliederversammlung. Nach dem Ablauf 
von 24 Monaten seit der letzten Wahl wurde der Vorstand fristge-
recht neu gewählt. Die bisherigen Vorstände mit Sven Winzenhörlein 
(1. Vorsitzender), Sarah Schönbrodt-Stitt (2. Vorsitzende), Michael 
Wenzel (Kassier) und Ludwig Weigand (Schriftführer) wurden für die 
nächsten zwei Jahre in ihrem Amt bestätigt. Die in 2023 erfolgrei-
che und intensive Arbeit des Vorstands wurde durch die Beisitzenden 
Christoph Pitsch und Martin Rösch-Saffran unterstützt. Der Vorstand 
bedankt sich für das Vertrauen bei den Mitgliedern der BI.

Geprägt wurde die Arbeit im Jahr 2023 vor allem durch das gerichtli-
che Verfahren um die Lärmreduzierung an der Bundesstraße. Aktuell 
befindet sich die BI mit dem Landratsamt Würzburg im Mediations-
verfahren am Verwaltungsgericht Würzburg. Des Weiteren brachte 
sich die BI intensiv in die Themen der Verkehrskonzeptplanung und 
der Fortschreibung des Lärmaktionsplanes bei der Marktgemeinde 
Höchberg ein. Letztere konnte in diesem Jahr abgeschlossen werden.

Zum Jahresabschluss lädt die BI Mitglieder und Interessierte zum ge-
mütlichen Beisammensein im griechischen Restaurant im Mainland 
Höchberg ein. Das Treffen findet am 07. Dezember ab 19 Uhr statt. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und Kennenlernen mit möglichst 
vielen.

Wer die Arbeit der BI aktiv oder mit Spenden unterstützen möchte 
und Mitglied werden möchte, findet alle Informationen unter htt-
ps://hoechbergleiser.de/

Endlich haben wir wieder einen neuen Lehrscheininhaber. Unser Mit-
glied Steffen Hilpert, nebenbei noch Vorstand vom Schwimmbadför-
derverein Kirchheim, hat nach etlichen Wochenenden und Videosit-
zungen seinen Lehrschein bestanden!  Herzlichen Glückwunsch!
Außerdem hat unser langjähriger Technischer Leiter Peter Gutmann 
seinen Lehrschein wieder erfolgreich um 3 Jahre verlängert bekom-
men! Nun ist unsere im Landkreis geschätzte und bekannte Rettungs-
schwimmer-Ausbildung etwas breiter aufgestellt und für die nächs-
ten Jahre wieder gesichert.
Eugen Krammel
2. Vorsitzender

Der neu gewählte Vorstand der Bürgerinitiative „Höchberg Leiser!“ e.V. Von links 

nach rechts: Michael Wenzel (Kassier), Sarah Schönbrodt-Stitt (2. Vorsitzende), 

Sven Winzenhörlein (1. Vorsitzender) und Ludwig Weigand (Schriftführer). 

Foto: Doris Kracher

Steffen Hilpert, Peter Gutmann
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TGH Handball | Alles für den Krack! Die Handballer blicken zurück – …und voraus!
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Zum Jahresende ist es Zeit, einen Rückblick auf das vergangene Hand-
balljahr zu werfen. In der im April beendeten Saison 22/23 vertraten 
sowohl unsere männlichen, als auch unsere weiblichen C-Jugend-
mannschaften die Höchberger Handballer in den Landesligen sehr re-
spektabel. Die Jungs erkämpften sich den zweiten Tabellenplatz und 
unsere Mädels gewannen u. a. das Heimspiel gegen den FC Bayern 
München. Die weibliche A- und B-Jugend krönten ihre Leistungen mit 
der jeweiligen Meisterschaft in ihren Spielklassen.
Nicht so erfolgreich verlief die vergangene Saison bei unseren Akti-
ven. Die Damenmannschaft musste leider den Abstieg aus der Bezirk-
soberliga hinnehmen. Die Herrenmannschaft schaffte gerade noch 
den Klassenerhalt in der Bezirksoberliga.
In der laufenden Saison 2023/24 spielen mit der männlichen C-Jugend 
und weiblichen A-Jugend wieder zwei Teams in der Landesliga. Da-
neben nehmen wir mit 6 weiteren Mannschaften bis zur D-Jugend 
(Jahrgang 2011 und jünger) am Runden-Spielbetreib teil. Bei der E-
Jugend und im Mini-Bereich verzeichnen wir einen sehr hohen Zu-
lauf. Hervorzuheben sind hier unsere Minis mit bis zu 50 Kindern im 
regelmäßigen Trainingsbetrieb. Die Kinder sind bei den Handball-
Turniertagen mit viel Leidenschaft, Ehrgeiz und Spaß bei der Sache. 
In den spielfreien Sommermonaten nahmen wir mit unseren Jugend-
mannschaften an mehreren Turnieren teil. Darunter auch das Turnier 
in Wendelstein (bei Nürnberg), dem größten Rasenturnier in Süd-
deutschland mit 122 Mannschaften. Das unsere männliche B-Jugend 

sogar mit dem Turniersieg krönen konnte. Neben den Handballspie-
len bieten diese Events natürlich auch Spaß und fördern den Team-
geist, inkl. Zelten, Karaoke und Lagerfeuer.
Um unsere jungen Handballer*innen zusätzlich zu fördern, füh-
ren wir in den Herbstferien seit einigen Jahren unser mehrtägiges 
Höchberger Handball-Camp für die jüngeren HandballerInnen durch. 
Dieses Jahr nahmen 34 Kinder im Alter von 10-14 Jahren teil. Diese 
3-tägige Intensivausbildung (insgesamt 24 Stunden Training!) wurde 
von zwei Profitrainern, der Handball-Akademie von Klaus Feldmann 
aus Rheinland-Pfalz, geleitet.
Neben der sportlichen Seite engagieren sich die Handballer natürlich 
gerne und ehrenamtlich bei den Veranstaltungen in der Gemeinde. 
Den Auftakt bildete die Teilnahme am Höchberger Faschingszug mit 
einer Krackenschar der Handballer. Im Mai fand wieder unser tradi-
tionelles Handballer Wurstfest, mit verschiedenen Bratwurstspezia-
litäten, statt.
Mit unserem Handballerstand am Marktfest feierten wir gemeinsam 
mit Ihnen die 1275-Jahrfeier der Gemeinde. Viele Gäste erfreuten sich 
an unseren Essens- und Getränkeangeboten. Bei den Handballern ist 
ganz viel los. Dies geht natürlich nicht ohne die vielen ehrenamtli-
chen Helfer, Trainer, Betreuer und Gönner des Vereins. Diesen Perso-
nen sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Nach mehrjähriger Coronapause ist es 2024 endlich wieder soweit. 
Der Handballer Rosenmontagsball findet am 12. Februar 2024 statt 
– safe the Date! Alle Höchberger konnten online aus drei Themen ab-
stimmen und Wahl fiel auf die „Roaring Twenties“. Schlüpfen Sie in 
Ihre besten 20er-Jahre-Outfits und feiern Sie mit uns den Fasching in 
der TG Halle in der Jahnstraße. Weitere Infos folgen über die Home-
page www.handballtghoechberg.de

Die TG Höchberg von 1862 Handball e.V. bedankt sich bei allen Aktiven, 
Betreuern, Fans und Gönnern für die Unterstützung im Jahr 2023. Wir 
wünschen Euch frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr voller Gesundheit und Glück. 
Eure Handball-Vorstandschaft+++ www.hoechberg-mageta.de +++ 

Auf unserer Homepage finden Sie alle wichtigen In-
formationen, z.B. die aktuell gültigen Termine für den 
Redaktions- und Anzeigenschluss, alle Preislisten, For-
mate für gewerbliche Anzeigen, Formulare für private 
Kleinanzeigen, Dank- bzw. Familienanzeigen.
Sie können auch das aktuelle PDF oder ältere Ausgaben 
des Mitteilungsblatts einsehen und herunterladen.

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36 160,  www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm
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Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,
unter dem Motto  
„Weil Weih nachten Spaß macht“ 
laden wir Sie  herzlich dazu ein, 
die einzigartige  Weihnachts welt 
im  Hause Schwarzweller zu 
 be suchen – in der Innenstadt, 
 direkt am Dom und im Gewerbe­
gebiet Heuchelhof gegenüber OBI.

Jetzt, wo es draußen kalt wird und 
der Winter naht, haben wir  unsere 
Ausstellungsräume umgestaltet: 
Flauschige Kuschel decken und 
Kissen, feine  Bettwäsche,  
ausgesuchte Wohnaccessoires, 
 ausgefallene Geschenkideen 
und eine große Auswahl an 
 hochwertigen und weihnacht­
lichen Dekorationen warten auf Sie.

Ich freue mich sehr, Sie persönlich 
bei uns begrüßen zu dürfen.
Ihr

Moritz Krämer-Nüttel

Moritz Krämer-Nüttel
Geschäftsführer

Zweimal in Würzburg • www.schwarzweller.de • Telefon 0931-42304 • Eine Tochterfirma von 

KOSTENFREIE LIEFERUNG 
im Stadtgebiet

WEIHNACHTSGESCHENKE 
verpacken wir gerne für Sie

IHR FACHGESCHÄFT FÜR WEIHNACHTS-DEKORATION

SOMPEX PINE | 
LED Design leuchte | 
verschiedene Größen 
z. B. 50 cm 89,00 €

SOMPEX GLAMOR | 
LED Dekoleuchte | 
verschiedene Größen 
z. B. 28 cm 29,90 €

BAUMWOLLDECKE HIRSCH | 140 x 200 cm 79,95 €
KISSENHÜLLE HIRSCH | 50 x 50 cm 29,95 €
WÄRMFLASCHE HIRSCH  27,95 €
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Liebe Patienten 
der Praxis Elena Andreeva,  
unsere Praxis macht Urlaub 
vom 27.12.2023 bis 05.01.2024

Vertretung übernimmt 
vom 27.12. bis 29.12.
die Praxis Dres. Löhr/Bläsi (im Haus), die Praxis Dres. Löhr/Bläsi (im Haus), 
Tel: 0931- 405 933
und vom 02.01. bis 05.01.
die Praxis Dres. Stehle, 
Bayernstr. 1, Höchberg, 
Tel: 0931- 40 96 99

Ab 08.01.2024 sind wir wieder wie gewohnt für Sie zu erreichen.

Von Herzen  Danke, 
liebe Patienten, für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen,

Ihre Wertschätzung und Treue.

Ergopraxis Keller
Alte Steige 2     •   Grombühlstr. 29
97204 Höchberg   •   97080 Würzburg
Tel: 0931-260 799 29   •   Tel: 0931-301 938 44

www.ergopraxis-keller.de

Das Team der Praxis für Ergotherapie Keller
wünscht Ihnen eine schöne Adventszeit,

frohe Weihnachten
und ein gesundes und glückliches neues Jahr!
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Aus den Vereinen

Kirchenchor Mariä Geburt 
Verabschiedung von Claudia Miksch

Die langjährige Chorleiterin des Kirchenchores Mariä Geburt, Claudia 
Miksch, hat die Chorleitung nach neun Jahren in neue Hände abgege-
ben. In einer kleinen Feierstunde im Bonhoeffer Gemeindehaus hat 
der Chor Claudia Miksch nun verabschiedet.

Abschiedslieder für Claudia Miksch

Die fröhliche Abschiedsrunde

Pfarrer Matthias Lotz, Ute Hellmann, Claudia Miksch, Prof. Eberhard Buschmann, 

Pfarrer Daniel Fenske

Unter der neuen Chorleiterin Ute Hellmann sang der Chor für seine 
scheidende „Chefin“ einige gut ausgewählte Lieder: Ein eher melan-
cholisches Segenslied drückte das Bedauern über ihren Weggang und 
Segenswünsche für ihren weiteren Weg aus. Das im Chor schon lange 
beliebte fröhlich-mutmachende Volkslied „Hab oft im Kreise der Lie-
ben...“ und dem weiteren Text „… mir ein Liedlein gesungen, und al-
les war wieder gut“ war einerseits eine Erinnerung an die vergange-
nen gemeinsamen Sangesstunden, andererseits ein Zeichen für den 
Aufbruch in die Zeit mit der neuen Chorleitung. Zum Abschluss – und 
als Überleitung zum gemütlichen Teil – trug der Chor noch „Bleibe bei 
uns, oh Herr (wenn es Abend wird)“ vor. 
Für den Chor dankten Luise Wiesheu und Claudia Trabold ganz herz-
lich für viele anspruchsvolle Konzerte und Gottesdienstgestaltungen 
mit Claudia Miksch als Chorleiterin sowie für viele, viele Chorproben, 
in denen der Chor viel gelernt hat – und auch viel gelacht wurde. Von 
Seiten der Pfarrgemeinde sprach Pfarrer Matthias Lotz ebenfalls sei-
nen Dank aus für den langjährigen Dienst in der Chorleitung.
Claudia Miksch selbst zeigte sich in ihrer Antwort dankbar und er-
leichtert, dass sie nach ihrem berufsbedingten Rückzug die Chorlei-
tung in gute Hände abgeben konnte und die Probenarbeit unter der 
neuen Leitung mit Ute Hellmann nahtlos weitergehen kann.

Nicht fehlen darf zu einem solchen Anlass einer der legendären 
„Hocks“ des Chores – so wandten sich alle Beteiligten nach Reden 
und Gesang der reich bestückten und dekorierten Tafel zu. Mit dem 
einen oder anderen Glas Wein - oder alkoholfreien Bier -, dem sensa-
tionellen Fingerfood der Chorkollegin Rotraut und guten Gesprächen 
feierte der Chor seine alte und neue Chorleiterin und die Chorge-
meinschaft.

Über neue Sänger und Sängerinnen, mit denen wir den Spaß am Sin-
gen teilen können, freuen wir uns immer sehr. 

Lust mal hineinzuschnuppern? Vorsingen muss niemand, nur vorbei-
kommen. Wir proben freitags von 19.15 Uhr bis 21.15 Uhr im Bonhoef-
fer-Gemeindehaus, Seeweg 35. 

Auskunft gibt gerne Claudia Trabold (Organisation) unter 
Tel.: 09 31/ 40 97 53 oder 0 15 16 / 5 17 68 85 
E-Mail: claudia.trabold@gmx.de.

Aktuelles finden Sie unter: www.hettiger-immobilien.de
Suche laufend für Kunden Immobilien in Höchberg und Umgebung!

Pfarrer-Hußlein-Str. 32    Höchberg
Tel. 0931- 40 92 40   info@hettiger-immobilien.de

ANZEIGEN

Kein Kind soll auf der Straße enden!
Bitte helfen Sie!

 www.strassenkinder.de
Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10
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RoRate-
Gottesdienst

sonntaG, 10. dezembeR,  
7:00 UhR
KiRche st. noRbeRt

»ehre sei Gott in der höhe  
und Friede auf erden ...«
         Lukas 2,14

OSTEOPATHIE 
KINESIOLOGIE 
MASSAGETHERAPIE

Ganzheitliche Betrachtung - Individuelle Behandlung - Natürliche Heilung - Präventive Ansätze

Ich stelle meine Behandlungsmethoden individuell für Sie zusammen

Denn DEIN KÖRPER ist EINZIGARTIG!

Hauptstraße 34, 97288 Theilheim
Max-Plack-Straße 12, 97204 Höchberg Natalia Krauter

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 0176/76988138

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021
Aktionswochen: 27.11. – 31.12.2023

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B.Set860

Frohe
Weihnachten
+
Eingutes
NeuesJahr!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B.Set860

Frohe
Weihnachten
+
Eingutes
NeuesJahr!

e ot g t g vo .1 .- . ange orrat re c t!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Angebot gültig vom 27.11. – 31.12.2023 nur solange Vorrat reicht!
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Kirchliche Nachrichten

xPfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert

18:30 Uhr •  Kirche St. Norbert-höchberg

Mit geSchichteN,  
LiederN, gebeteN 
UNd Zeit  
für begegNUNg

AteMPAUSe 
im Advent

SAMStAg 2. deZeMber 
  UNter MitwirKUNg deS

 öKUMeNiScheN KircheNchorS höchberg

SAMStAg 9. deZeMber:

 „friedeN“

SAMStAg 16. deZeMber 

 AdveNtSKoNZert der MUSiKfreUNde höchberg

iM ANSchLUSS gLühweiN UNd KiNderPUNSch

So erreichen Sie uns: Pfarrbüro Mariä Geburt (MG)
Herrenweg 5; 97204 Höchberg, Tel.: 0931-48822 - Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Mo, Mi, Do 09:00 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN) 
Seeweg 27; 97204 Höchberg, Tel.: 0931-49015 - Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr
Mittwoch 14:30 - 16:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Sonntag, 03.12., 10:00 Uhr SN	 Sonntag, 10.12., 07:00 Uhr SN
Sonntag, 17.12., 10:00 Uhr SN		 Samstag, 23.12., 18:30 Uhr SN
Sonntag, 24.12., 17:30 Uhr SN		 Sonntag, 24.12., 22:00 Uhr SN
Samstag, 30.12., 18:30 Uhr SN	 Sonntag, 31.12., 17:00 Uhr SN
Samstag, 06.01., 09:00 Uhr MG	 Sonntag, 07.01., 10:00 Uhr SN

An Werktagen Dienstag 18:00 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste
Advent „Atempause im Advent“
	 An den Samstagen im Advent laden wir anstelle der Vorabendmesse 

zu einer  „Atempause“  ein. Diese adventlichen Feiern werden mit 
Texten und Liedern bzw. einem Konzert der Musikfreunde besinn-
lich gestaltet.

	 1. Advent, Samstag, 02.12., 18:30 Uhr SN
	 2. Advent, Samstag, 09.12., 18:30 Uhr SN
	 3. Advent, Samstag, 16.12., 18:30 Uhr SN 
	 musikalisch gestaltet durch die Musikfreunde Höchberg
Kindergottesdienste
	 Sonntag, 03.12., 10:00 Uhr SN
	 Sonntag, 10.12., 10:00 Uhr SN
	 Sonntag, 17.12., 10:00 Uhr SN
Rorategottesdienste
	 Dienstag 05.12., 18:00 SN
	 Sonntag, 10.12., 07:00 Uhr SN
Frauenmesse
	 Mittwoch, 06.12., 09:00 Uhr MG
Auftakt – mit Gott in die neue Woche
	 Sonntag, 10.12, 18:30 Uhr SN
Bußgottesdienst
	 Dienstag, 19.12., 19:00 Uhr SN
Heiligabend, 24.12.2023
	 15:30 Uhr Kinderkrippenfeier SN
	 17:30 Uhr Christmette SN
	 22:00 Uhr Christmette MG
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.2023
	 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde SN
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2023
	 10:00 Uhr Messfeier SN
Silvester, 31.12.2023
	 17.00 Uhr Messfeier zum Jahresabschluss SN
Neujahr 01.01.2024
	 17:00 Uhr Fackelzug ab Spielplatz Vogelnest; Ökumenische Neujahr-

sandacht auf dem Weg zur Kapelle zum Guten Hirten, anschl. Glüh-
wein- und Punschausschank

Dreikönig, 06.01.2024
	 09:00 Uhr Messfeier mit Aussendung der Sternsinger MG

Veranstaltungen
Kath. Frauenbund / Seniorenkreis Mariä Geburt
	 Mittwoch, 06.12., 14:30 Uhr Adventsfeier zusammen mit dem Senio-

renkreis im Pfarrheim MG
	 Mittwoch, 13.12., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim MG
Seniorentreff St. Norbert
	 Dienstag, 12.12., 14:30 Uhr Adventliches Treffen im Pfarrsaal SN
Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
	 Freitag, 15.12., 14:30 Uhr im Pfarrsaal SN
Vorbereitungstreffen der Sternsinger
	 Mitwoch, 03.01., 14:00 Uhr im Pfarrheim MG
Ökumenischer Rastplatz Kirche auf dem Marktplatz
	 Freitag, 29.12., 10:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen und Verkauf von 

Waren aus dem fairen Handel
Ökumenischer Kinderchor
Chorproben montags 17:00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus, See-
weg 35. Informationen erhalten Sie über Anke Willwohl anke.will-
wohl@bistum-wuerzburg.de
Ökumenischer Kirchenchor
	 Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert
Kirchenchor Mariä Geburt
	 Chorproben freitags 19:15 Uhr, im Bonhoeffer-Gemeindehaus
Pfarrkirche Mariä Geburt
	 Die Kirche Mariä Geburt ist tagsüber geöffnet, auch wenn wäh-

rend der Heizperiode dort keine Gottesdienste gefeiert werden mit 
Ausnahme von Heiligabend und der Sternsingeraussendung am 6. 
Januar. Auf dem Mitnehmtisch finden Sie Anregungen für das per-
sönliche Gebet. Außerdem gibt es in der Adventszeit wieder einen 
Adventskalender in beiden Kirchen für Große und Kleine.
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Genial normal zum Wunschgewicht 
12-Wochen-Abnehmkurse

Kembach: Mittwoch, 19:15 Uhr (ab 10.01.2024)

Marktheidenfeld: Donnerstag, 18:30 Uhr (ab 11.01.2024)

Kosten: 138,- €  +  19,99 €  für Buch und Planer.   

Anmeldung bei: Barbara Ehmeier-Fertig   
bef@ich-lebe-leichtebef@ich-lebe-leichter.com  oder  Tel. 09397- 92 99 843

www.ich-lebe-leichter.com 
20% Winterrabatt auf Gelenkarm-
markisen vom 01.12.23 bis 29.02.24
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Evangelische Kirchengemeinde St. Matthäus
(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus = 
Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn)
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931/48725, per E-Mail unter 
pfarramt.hoechberg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.

So., 03.12., 10 Uhr Gottesdienst mit Kleinkinderbetreuung, KidsGo, 
anschl. Kirchenkaffee, Bonhoeffer-Gemeindehaus
So., 10.12., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Paul-Ger-
hardt-Haus
So., 17.12., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, es singt der 
ökumenische Kirchenchor Höchberg, Matthäuskirche
So., 24.12., 16 Uhr Familiengottesdienst, Bonhoeffer-Gemeindehaus, 
16 Uhr Krabbelgottesdienst, Paul-Gerhardt-Haus, 17.30 Uhr Christves-
per, Matthäuskirche, 17.30 Uhr Christvesper, Platz der Partnerschaf-
ten, Waldbüttelbrunn
Mo., 25.12., 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Angebot für Kinder, 
Matthäuskirche
Di., 26.12., 17 Uhr musikalischer Wunschgottesdienst mit Angebot für 
Kinder, Bonhoeffer-Gemeindehaus
So., 31.12., 17 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, Angebot 
für Kinder, Matthäuskirche
Mo., 01.01., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Bonhoeffer-
Gemeindehaus, 17 Uhr Stationenandacht zur Flurkapelle zum Guten 
Hirten, Treffpunkt Spielplatz Vogelnest, Höchberg
Sa., 06.01., 17 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Paul-Ger-
hardt-Haus

Seniorennachmittag: Donnerstag, 07. Dezember von 15.00 bis ca. 
17.00 Uhr, Bonhoeffer-Gemeindehaus; Bunter Adventsnachmittag 
zusammen mit dem ökumenischen Kinderchor Höchberg

Adventsfenster in Höchberg und Waldbüttelbrunn: Herzliche Ein-
ladung zu den beiden Adventsfenstern unserer Kirchengemeinde in 
Höchberg: Montag, 4. Dezember um 17.00 Uhr, Eröffnung des Ad-
ventsfensters am Kinderhaus St. Matthäus und Freitag, 15. Dezember 
um 17.00 Uhr, Eröffnung des Adventsfensters am Bonhoeffer-Ge-
meindehaus durch die Konfis. Bei beiden Terminen wird eine kleine 
Geschichte erzählt und im Anschluss gibt es noch ein gemütliches 
Beisammensein bei Punsch und Plätzchen.
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht…“ – Jesaja, 
der alttestamentliche Prophet, machte mit diesem Satz vor 2.700 Jah-
ren dem Volk Israel Mut in dunkler Zeit voller Kriege und Anfeindun-
gen. Wir Christen erkennen in diesem Licht, von dem Jesaja schreibt, 
Jesus Christus, der unsere Welt hell macht. Aber auch ganz wörtlich 
genommen wird Jesajas Versprechen Wirklichkeit, wenn wir in der 
dunklen Adventszeit durch Waldbüttelbrunn wandeln und hier und da 
ein Adventsfenster entdecken, das Licht verbreitet und die Vorfreude 
auf den weckt, dessen Geburt wir an Weihnachten feiern. Auch am 
Paul-Gerhardt-Haus wird ein solches Fenster zu finden sein. Werden 
Sie also auch Teil des Volkes, das durch Waldbüttelbrunn wandelt, ab 
dem 1. Dezember immer zwischen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr, und ent-
decken Sie lichtdurchflutete, wunderbar geschmückte Fenster, viel-
leicht auch mit der einen oder anderen Geschichte. So können wir in 
dunkler Zeit Hoffnung schöpfen. Eine Liste mit allen Adventsfenstern 
veröffentlicht die Gemeinde Waldbüttelbrunn in diesem Gemeinde-
boten.

Gottesdienste an Heilig Abend: In den letzten drei Jahren haben wir 
an Heilig Abend unsere Gottesdienste im Freien auf dem Sportplatz 
in Höchberg gefeiert. Es waren sehr schöne und eindrückliche Feiern 

– auch, weil wir immer Glück mit dem Wetter hatten. 
Nun haben wir im Kirchenvorstand lange überlegt, wie wir dieses 
Jahr unser Gottesdienstprogramm für den 24. Dezember gestalten 
wollen. Auf der einen Seite stand der Wunsch, die gut angenomme-
nen Außengottesdienste nicht völlig aufzugeben. Auf der anderen 
Seite stand die Sorge vor schlechtem Wetter, der Wunsch, auch wie-
der in unseren Häusern Gottesdienste anzubieten und nicht zuletzt 
die Möglichkeit, die Krippenspiele auch wieder – wie vor der Pande-
mie – mit Kindern vorzubereiten und durchzuführen (was aufgrund 
der Begebenheiten auf dem Sportplatz nur sehr schwer möglich war).
Daher hat der Kirchenvorstand beschlossen, zum Gottesdienstpro-
gramm „vor Corona“ zurückzukehren – mit einer Ergänzung. Um 
16.00 Uhr feiern wir einen Familiengottesdienst mit Krippenspiel im 
Bonhoeffer-Gemeindehaus. Dieser hat besonders die Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren im Blick.
Ebenfalls um 16.00 Uhr feiern wir einen Krabbelgottesdienst mit 
Krippenspiel im Paul-Gerhardt-Haus. Dieser richtet sich vor allem an 
die Kinder im Alter von null bis sechs Jahren und ihre Familien.
Um 17.30 Uhr gibt es außerdem eine Christvesper in der Matthäus-
kirche.
Auch für dieses Jahr planen wir wieder einen Außengottesdienst, 
allerdings nicht mehr auf dem Sportplatz in Höchberg, sondern auf 
dem „Platz der Partnerschaften“ in Waldbüttelbrunn (hinter der „Al-
ten Kirche“). Für diesen Ort haben wir uns vor allem wegen der räum-
lichen Nähe zum Paul-Gerhardt-Haus entschieden. Sollte das Wetter 
einen Außengottesdienst unmöglich machen, feiern wir stattdessen 
die Vesper im Paul-Gerhardt-Haus. Beginn des Gottesdienstes ist 
ebenfalls um 17.30 Uhr.

Kirchliche Nachrichten

Himmelslichter in Wertheim am Main
Das Vocalensemble Melomania aus Helmstadt bei Würzburg begeis-
tert immer wieder mit seinem breitgefächerten Repertoire aus Gos-
pel-, Rock- und Popmusik. Chorleiter und leidenschaftlicher Jazz-Pia-
nist Johannes Klüpfel hat einen großen Teil der Stücke neu arrangiert, 
teilweise sind eigene Stücke aus seiner Feder entsprungen und so für 
den Chor maßgeschneidert. Das Ziel der Gesangsformation ist es, die 
musikalische Botschaft auf direktem Wege zu transportieren und Sie 
als Publikum zum Mitmachen anzuregen.
Der Verein unterstützt auch soziale Projekte und so kommen die 
Spenden des Konzerts dem Förderverein für Sambia e.V. zugute.
Mehr dazu unter www.sambia-ev.de, weitere Informationen zum 
Vocalensemble Melomania finden Sie unter www.melomania.me, 
YouTube (youtube.melomania.me) oder 
Facebook (facebook.melomania.me)
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EN Sternsingeraktion: Könige gesucht!

Am 6. und 7. Januar 2024 findet wieder die Sternsingeraktion statt. 
Dabei bringen kleine (vielleicht auch wieder große) Königinnen und 
König den Segen in möglichst viele Höchberger Wohnungen und 
Häuser und sammeln Spenden für das Kindermissionswerk, das größ-
te kirchliche Hilfswerk für Kinder weltweit sammeln. In diesem Jahr 
steht das Thema „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit“ im Mittelpunkt.
Wer kann mitmachen? • Alle Kinder und Jugendliche ab der 3. Klas-
se, egal welcher Konfession • Jugendliche und Erwachsene, die Lust 
haben, die jüngeren Sternsinger zu begleiten oder das Vorberei-
tungsteam anderweitig zu unterstützen • Familien, die evtl. Gastge-
ber für ein Mittagessen an einem der beiden Aktionstage für eine 
Sternsingergruppe sein möchten (in Absprache mit dem Orga-Team) 
Vorbereitungstreffen: Mittwoch, 3. Januar 2024, 14:00 Uhr im Pfarr-
heim Mariä Geburt, Jägerstr. 3.
Bei diesem wichtigen Treffen gibt es Infos über den genauen Ablauf, 
die Gewänder werden anprobiert, die Gruppen und Gebiete einge-
teilt. Vor allem aber stellen wir den Teilnehmenden das Thema des 
diesjährigen Dreikönigssingens und das Schwerpunktland vor, damit 
sie wissen, für wen sie sich einsetzen! 
Die Kinder können an beiden Aktionstagen teilnehmen oder auch nur 
an einem der Tage dabei sein. Kinder, die jetzt schon wissen, dass sie 
teilnehmen möchten, können sich bei Christina Gold melden (chris-
tina.gold@web.de oder per WhatsApp: 0171/2291445). Bitte dabei 
Name, Alter, Adresse und Handynummer und eventuell bereits fest-
stehende Gruppen (maximal vier Kinder zzgl. Begleitung) mitteilen. 
Wichtig: Die Sternsinger gehen am 6. und 7. Januar 2024 in Höchberg 
von Haus zu Haus. Wir können keine Garantie geben, dass alle Stra-
ßen abgedeckt sein werden. Das ist abhängig von der Zahl der enga-
gierten Kinder. Wer sichergehen möchte, dass er von den Heiligen 
Drei Königen besucht wird, kann sich bis 22. Dezember2023 im Pfarr-
büro melden: Telefon:  Ein fester Tag oder genaue Uhrzeit kann dabei 
nicht gewünscht werden. 

Text und Foto: Christina Gold für das Team Sternsingeraktion

Trauerhilfe Emmerling

auf allen Friedhöfen für Sie tätig. 

 Wir helfen und begleiten Sie persönlich 
bei allen Trauerangelegenheiten

 Wir erledigen für Sie alle erforderlichen 
Formalitäten und Behördengänge

 Wir beraten, organisieren und gestalten 
Trauerfeiern und Bestattungen

 Wir übernehmen Überführungen aller Art
 Wir planen mit Ihnen eine Erd-, Feuer-, 

See-, oder Baumbestattung

Im Garten der Zeit wächst die 
Blume des Trostes.

Tag und Nacht für Sie erreichbar.
09344-355

Trauerhilfe Emmerling, 
Herrenstraße 7, 

97950 Großrinderfeld
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Kirchliche Nachrichten

Zwei-Räte-Treffen: Die christliche Botschaft gemeinsam zu den Menschen tragen

Warum gibt es die Kirche eigentlich noch? 
Ökumenische Gespräche über Gott & die Welt

„Die Ökumene in Höchberg ist nichts Besonderes mehr“ – mit die-
sen Worten fasste Thomas Hansen vom evangelischen Kirchenvor-
stand das alljährliche Zwei-Räte-Treffen zusammen. Damit machte er 
deutlich, wie wunderbar „normal“ die Ökumene in unseren Pfarrge-
meinden schon seit Jahren gelebt wird. Schon lange nicht mehr geht 
es darum, ob wir zusammenarbeiten, sondern darum, wie wir die 
christliche Botschaft gemeinsam zu den Menschen tragen. 
So sind die ökumenischen Gottesdienste zum Hexenbruchfest und 
zum Marktfest oder der gemeinsame Rastplatz Kirche einmal im Mo-
nat auf dem Marktplatz auch für das nächste Jahr fest eingeplant. 
Hinzu kommen noch ein ökumenischer Kinderbibeltag an Buß- und 
Bettag und eine gemeinsame Neujahrsandacht mit Fackelzug auf 
dem Weg zur Kapelle zum Guten Hirten. Auch die „Gespräche über 
Gott und die Welt“ werden weitergehen.
Das gute Miteinander konnten wir an diesem Abend wieder spüren 
und wir sind dankbar dafür, dass die gemeinsame Arbeit der beiden 
Konfessionen so bereichernd ist. 
Text und Bild: Gudrun Walther

Am 26. Oktober fand in der Weinstube 3Hasenstab wieder ein öku-
menischer Gesprächsabend über Gott und die Welt statt. Nach dem 
letzten Abend im Frühjahr diesen Jahres ging es auch jetzt wieder 
„raus aus den Kirchenräumen und hin zu den Menschen“. Die ein-
ladende Atmosphäre im 3Hasenstab, aber auch die Fortsetzung des 
Themas „Warum gibt es Kirche eigentlich noch?“, lockten ca. 20 Men-
schen verschiedenen Alters, Konfession, Überzeugung zu der Veran-
staltung. 

Was hab ich für Erwartungen an die Kirche, wie viel Gemeinschaft 
brauche ich für meinen Glauben, kann man auch alleine glauben, hat 
sich die Kirche von ihrem Kern entfernt – und was ist eigentlich der 
Kern der Kirche? Rund um diese Fragen entstand zum einen ein reger 
Austausch und zum andern auch ein Gefühl von Gemeinschaft. Man 
war sich am Ende einig darüber, dass es auch im nächsten Jahr mit 
den „Gesprächen über Gott und die Welt“ weitergehen wird, The-
menwünsche wurden gesammelt.

Herzlichen Dank an Alfred und sein Team vom 3Hasenstab und an alle, 
die da waren und mit diskutiert haben.  
Text und Foto: Gudrun Walther

Herzliche Einladung 
zu den Adventsfenstern 2023 

Mehrmals in jeder Adventswoche wollen wir gemeinsam Advents-
lieder singen und eine Geschichte hören. Eine besinnliche 
Einstimmung auf Weihnachten, das Geburtsfest Jesu.

Montag, 4. Dezember Donnerstag, 14. Dezember
Kinderhaus St. Matthäus Frauentreff St. Norbert
Am Trieb 11 Vor der Kirche St. Norbert 

Seeweg 27

Mittwoch, 6. Dezember Freitag, 15. Dezember
Familie Gold Konfis
Jägerstraße 9 Bonhoeffer Gemeindehaus

Seeweg 35

Montag, 11. Dezember Montag, 18. Dezember
Familie Weißenberger Familien Walther und Friedel
Bayernstraße 97 Hans-Sachs-Straße 33

Dienstag, 12. Dezember Mittwoch, 20. Dezember
Kinderwelt St. Norbert Haus für Kinder Mariä Geburt
Waldstraße 2 Friedrich-Ebert-Straße 39

Beginn immer um 17:00 Uhr. 
Bitte eigene Tasse mitbringen.
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Familien- und Kleinanzeigen

Putzhilfe für Haushalt am Hexenbruch gesucht, 2h pro 
Woche putzhilfe_hexenbruch@icloud.com

Brennholz von priv. zu verk. Einige Ster (Meterstücke), 
Abholung in Höchberg, Laub/Nadel, muss noch trocknen, 
Ster 80,-€, 0151 546 826 26

Suche Garage/Tiefgaragenstellplatz im Hexenbruch Ecke 
Albrecht-Dürerstr./ Allerseeweg/Norbertstr.
Tel. 0176 473 265 09

Drucker/Scanner/Kopierer hp psc 1315s mit AC Power Ad-
apter für 15 €. Nicht genutzte, neuwertige Laptop-Tasche 
von Pedea für 20 €. Original verpacktes Schuhregal für 
zehn bis zwölf Paar aus leichtem Alugestell 10 € zu kaufen. 
Telefon 0931 260 278 86 oder 0163 728 24 64

Pädagog. Mitarb., 54 J. / W,  NR, ohne Haustiere, sucht 
Zimmer oder kl. Wohnung (bis 500 € warm) in Höchberg 
für sofort. 0159 017 134 55, Bioe@gmx.de.

Suche Reinigungskraft für gepflegten 2-Pers.-Haushalt in 
Würzburg, nähe Wittelsbacher Höhe, 14-tägig für 4 Stun-
den, 15€/Std. Tel. 0172 986 47 12

Wir suchen eine Hundebetreuung in Höchberg. An zwei 
Tagen pro Woche freuen sich unsere beiden Hunde vor-
mittags über eine Runde Gassi. 0177 466 73 95

Gymnasiastin, 10. Klasse, gibt Nachhilfe in Mathe, Eng-
lisch o. Französisch. Mache auch gerne Babysitting (Er-
fahrung vorhanden). Tel. 0931 329 531 76

Weihnachtliche Holzkunst aus dem Erzgebirge von privat 
in Höchberg zu verkaufen. Komplettes Angebot über E-
Mail fundgrubenmarkt@web.de erhältlich.

Suche Raum, Halle, Gebäudeteil für Kunstatelier in Höch-
berg und Umgebung, auch mit anderen Kunstschaffenden 
möglich. Miete = VB. Tel.: 0931 40 59 83 

Wir leben in einem Einfamilienhaus mit unserem lieben 
Vierbeiner und suchen dringend eine zuverlässige Haus-
haltshilfe für 4-5 Sunden in der Woche. Tel. 0170 969 32 70

2-Zimmer ETW mit TG sonnige Suedwest-Lage ca 70 qm 
Wfl in Hoechberg-Hexenbruch zu verkaufen. Zur Zeit ver-
mietet. Preis 249.000 €. Hoechberg-wohnung @web.de

Hallo Vermieter, suchen 3-5 Zimmer Wohnung (3-köpfige 
Familie) in Höchberg langfristig zu mieten bis 1.500,00 € 
Warmmiete. Ab sofort/zeitlich flexibel. Tel. 0931 409 997 
oder E-Mail: wohnungsanzeige23@gmail.com

Hallo Vermieter, suche 1,5-2 Zimmer Wohnung in Höch-
berg/Würzburg langfristig zu mieten. Ab sofort/zeitlich 
flexibel. Tel. 0931 409 997, E-Mail: wohnungsanzeige23@
gmail.com

Garage gesucht: Suche für ab sofort/kurzfristig abschließ-
bare Garage im Raum Höchberg/Würzburg für Oldtimer 
Motorräder zum Einstellen. Tel. 0931 409 997 oder E-Mail: 
wohnungsanzeige23@gmail.com

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. 
Die Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! 
Im Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder 
Sie schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, 
Mittlerer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail 
an hoechberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzei-
ge – Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter http://
www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel be-
halten wir uns Abkürzungen vor.

Schönes Holzspielzeug, alter Kaufladen, gut erhalten,
Mädchenkleidung, Bilderbücher und vieles mehr:
Privater Hausflohmarkt am 9., 10.,11. Dezember
von 10-18 Uhr oder nach telefonischer Absprache.
Höchberg, Friedrich-König-Weg 4, Tel. 0157 30 48 11 44

Kinder in Afrika müssen oft mehrere Kilometer zurücklegen, 
um eine Schule besuchen zu können. World-Bicycle Relief 
hat ein Fahrrad extra für unwegsame Gelände konstruiert, 
welches außerdem stark lastentauglich, robust und einfach 
zu warten ist. 
Dieses Projekt beinhaltet auch eine Ausbildung zum 
Zweiradmechaniker, damit die Fahrräder direkt vor Ort Zweiradmechaniker, damit die Fahrräder direkt vor Ort 
repariert werden können.
Helfen Sie mit, Kindern in SAMBIA den Schulbesuch und 
einem jungen Menschen die Ausbildung zum Mechaniker 
zu ermöglichen! 

Spendenkonto: 
Förderverein für S.A.m.b.i.A. e. V., 97249 Böttigheim

info@sambia-ev.de | www.sambia-ev.de
Sparkasse Mainfranken Würzburg 

IBAN: DE 25 7905 0000 0047 2556 66  
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Ärzte und Apotheken

Notdienst Apotheken (Auszug) Tel. 0800 00 22 833

Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117	 Kinder- und jugendärztl. BereitschaftsdienstTel. 0700 35070035
Bereitschaftspraxis Juliusspital neb. Notaufnahme Koellikerstraße: Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi/Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen Bereitschaftspraxis Theresienklinik Würzburg, Domerschulstr. 1 
Tel. 0931 32 28 33, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr

Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern, es wird empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen 
die Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Impressum Erscheinungsweise: monatlich	 Auflage: 5.800 Stück	 www.höchberg-mageta.de
Herausgeber: MaGeTA-Verlag, Maria Geyer (v.i.S.d.P.)
	 Mittlerer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg, Tel. 0931 784 21 89, Fax 0931 784 21-88, 
	 im Auftrag der Marktgemeinde Höchberg
Redaktion und Lay-Out: Ruth Berninger, Illustrationen: Ruthstift.de / freepik.com, E-Mail: hoechberg@mageta-verlag.de 
	 Zu veröffentlichende Artikel schicken Sie bitte per Post (nicht per Fax!) oder als Word-Datei, bzw. Textdatei (OHNE jegliche 
	 Formatierung, max. 2500 Zeichen) per E-Mail an die Redaktion. Der Verlag behält sich Kürzungen und Korrekturen vor.
Anzeigenannahme (gewerbliche Anzeigen): MaGeTA-Verlag, E-Mail: anzeigen@mageta-verlag.de
Anzeigenakquise und Kundenberatung: Thomas Albert, Tel. 0171 752 72 47, E-Mail: thomas.albert@mageta-verlag.de
Anzeigenannahme (Dank- und Familienanzeigen): Formulare gibt es im Bürgerbüro, per Post/Fax an Verlag schicken,  
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Exemplare der aktuellen Ausgabe liegen im Rathaus aus bzw. auch an verschiedenen Auslegestellen (s.S.4). 
Das Mitteilungsblatt gibt es auch online als PDF unter www.hoechberg.de -> Rathaus & Bürgerservice

Fr. 01.12.	 Elisabeth-Apotheke, Tel.: 0931 / 42266, Frankfurter Str. 62 A, 97082 Würzburg, Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 02.12.	 City-Apotheke, Tel.: 0931 / 17333, Haugerpfarrgasse 1, 97070 Würzburg, Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 03.12.	 Residenz-Apotheke, Tel.: 0931 / 53010, Theaterstr. 12, 97070 Würzburg, So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 04.12.	Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist, Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 05.12.	 Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn, Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 06.12.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg, Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 07.12.	 Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie, Tel.: 0931 / 54177, Juliuspromenade 64, 97070 Würzburg, Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 08.12.	 Luitpold-Apotheke, Tel.: 0931 / 50027, Rottendorfer Str. 4, 97072 Würzburg, Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 09.12.	 Stern-Apotheke, Tel.: 0931 / 21970, Brücknerstr. 9 a, 97080 Würzburg, Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 10.12.	 Storchen-Apotheke, Tel.: 0931 / 43383, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg, So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 11.12.	 Röntgen-Apotheke, Tel.: 0931 / 56905, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg, Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 12.12.	 Apotheke am Bahnhof, Tel.: 0931 / 15215, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg, Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 13.12.	 Sonnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 71765, Hans-Löffler-Str. 8, 97074 Würzburg, Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 14.12.	 Anker-Apotheke, Tel.: 0931 / 88082255, Friedrich-Spee-Str. 11, 97072 Würzburg, Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 15.12.	 Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist, Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 16.12.	 Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn, Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 17.12.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg, So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 18.12.	 Markt-Apotheke, Tel.: 0931 / 54744, Marktplatz 12, 97070 Würzburg, Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 19.12.	 Engel-Apotheke, Tel.: 0931 / 321340, Marktplatz 36, 97070 Würzburg, Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 20.12.	 Kronen-Apotheke am Dom, Tel.: 0931 / 50153, Domstr. 21, 97070 Würzburg, Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 21.12.	 Elisabeth-Apotheke, Tel.: 0931 / 42266, Frankfurter Str. 62 A, 97082 Würzburg, Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
		  Privilegierte Hirsch-Apotheke, Tel.: 0931 / 52023, Juliuspromenade 2, 97070 Würzburg, Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 22.12.	 City-Apotheke, Tel.: 0931 / 17333, Haugerpfarrgasse 1, 97070 Würzburg, Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 23.12.	 Residenz-Apotheke, Tel.: 0931 / 53010, Theaterstr. 12, 97070 Würzburg, Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 24.12.	 Hof-Apotheke zum Löwen OHG, Tel.: 0931 / 42544, Zeller Str. 18, 97082 Würzburg, So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 25.12.	 Luitpold-Apotheke, Tel.: 0931 / 50027, Rottendorfer Str. 4, 97072 Würzburg, Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 26.12.	 Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist, Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uh
Mi. 27.12.	 Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn, Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 28.12.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg, Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 29.12.	 Stern-Apotheke, Tel.: 0931 / 21970, Brücknerstr. 9 a, 97080 Würzburg, Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 30.12.	 Storchen-Apotheke, Tel.: 0931 / 43383, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg, Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 31.12.	 Röntgen-Apotheke, Tel.: 0931 / 56905, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg, So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 01.01.	Karmeliten-Apotheke, Tel.: 0931 / 59207, Marienplatz 1, 97070 Würzburg, Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 02.01.	 Sonnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 71765, Hans-Löffler-Str. 8, 97074 Würzburg, Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 03.01.	 Anker-Apotheke, Tel.: 0931 / 88082255, Friedrich-Spee-Str. 11, 97072 Würzburg, Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 04.01.	Grombühl-Apotheke, Tel.: 0931 / 2877011, Brückner Str. 3, 97080 Würzburg, Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 05.01.	 Adalbero-Apotheke, Tel.: 0931 / 72624, Neubergstr. 2, 97072 Würzburg, Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 06.01.	 Theater-Apotheke, Tel.: 0931 / 52888, Ludwigstr. 1, 97070 Würzburg, Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 07.01.	 Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist, So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
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Kister Str. 4 · 97271 Kleinrinderfeld

Frühlingsstr. 6 · 97294 Unterpleichfeld

T+49 (0)9366 6080908
 info@omega-trauerhilfe.de · www.omega-trauerhilfe.de 

Bestattungen

„Wir sind an Ihrer Seite“

OMEGA

Anfang und Ende -
wir begleiten Sie durch schwierige Zeiten.

Wir kümmern uns um alles -
ganz nach Ihren Wünschen. 

Sprechen Sie mit uns - wir sind ganz in Ihrer Nähe. 
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